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Die Moabiter Hypothekenbanken .
Die neue . Preußische Hypotheken - Mtienbanl " ist nun fix

und fertig ; denn daß auch nach ein paar Behörden , Konkurs

gericht , der neue LandwirtschaftSininister , mitzureden haben
darf nach der bisherigen Haltung dieser Instanzen mehr alS eine

Formalität bezeichnet werden . Sie überlassen eS gern den hilfs
bereiten Geburtshelfern der hohen Bank und deren gewiegten
juristischen Assistenten , die verworrene Materie zu ordnen . Und das

ist mit großem Geschick zu stände gebracht worden . Wir können vor
dem geschäftlichen Genie unserer hohen Finanz nur immer

wieder unser Erstaunen ansdrückcn . Bon der Moral darf dabei
weiter nicht die Siede sei », denn die ist bekanntlich mit solchen

Dingen ebenso unvereinbar , wie mit StaatSgeschäften .
Herr Dr . Bernstein , der schon in einer früheren Versammlung

daS Wort genommen hatte , sprach auch in der Aktionärversammlung
am Sonnabend , die von 10 ' / ! —IL ' /s Uhr im Gebäude der Preußischen
Hypotheken - Aktienbank stattfand . Er warnte dabei die Aktionäre

Zweifel an dem rekonstruierten Institut auszusprechen , die von

. einem ganz bestimmten Teil der Presse " weiter ver -
breitet werden und dem Gedeihen der neuen Bank hinderlich
sein würden . Wir finden eS gerade von diesem Herrn
sonderbar , dergleichen zu äußern ; auch er war bisher
unter den Kritikern und noch mehr insgeheim als öffentlich .
Dem neuen Institut bringt niemand Mißtrauen ent

gegen ; im Gegenteil : wir wenigstens halten die rekonstruierte
Bank für die einzige Hypothekenbank , auf die man heute schwören
kann , denn ihre Geheimnisse kennt man nun , und was nach der

großen Abschlachtung der Grundschuldbank und der Aktionäre der

Hypothekenbank übrig geblieben ist , das ist ein feines Geschäft . Wir

bedürfen gar nicht der . klangvollen * Namen , mit denen gestern der

AufsichtSrat , daS Kuratorium des neuen Unternehmens
garniert wurde . — ein Aufsichtsrat , von dem Herr Der » -

bnrg mit dem ganzen Stolz eines Angehörigen der
Berliner Finanz sagte , daß keine Berliner Bank seinen Glanz
übertreffe . I » der That , da find neben einigen Kommerzienräten
je ein Direktor der Diskontogesellschaft und der Deutschen Bank ,
Dr . Springer vom Hause Bleichröder — eine gewichtige Dreieinig
keit . Zwar ist auch Herr Kommerzicnrat Arnhold mit von der

Partie , — der Dresdener Bankier , der vor Ausbruch des Sauden�

krach ? beinahe noch die Wilmersdorfer Terrains für ein Spottgeld
an einen Großindustriellen oder einen grobgntndbesitzenden Grafen

verhandelt hätte . Indessen diese kleine Erinnerung wollen wir dem

neuen Institut nicht nachtragen , sondern bekennen , daß dies Institut
alle Bedingungen einer großen Earriere in der Wiege
vorfindet . Es hat ein Aktienkapital von über 50 Millionen und
kann zunächst 400 Millionen — diese Bcschränkting scheint die Ans -
sichtsbehörde fürs erste gefordert zu haben — , spater aber
750 Millionen Mark Pfandbriefe ausgeben ; nach § 7 des

Hypothekenbank - GesetzeS ist der fünfzehnfache Betrag des Aktien

kapital « die höchste Pfaudbriefgrenze . Wie das hohe Aktienkapital
ohne Bargeld aus den Nippen der Pfandbriefgläubiger geschnitten
wird , haben wir früher mitgeteilt , auch unsre Bewunderung von der

feinen Umgehung der Gesetze , zu denen nun die Behörden ihren

Segen geben müssen , hinreichend geäußert .
In den ersten Jahren wird der Ertrag der Bank im Vergleich

zu dem vollen Aktienkapital naturgemäß nicht allzu hoch sein ; Herr
Emil Solomon zun . , der gestern präsidierte , und der zum

Direktor der neuen Bank gewählt ist , wollte nicht
einmal 4 Proz . Dividende sicher versprechen . Aber die Ausgabe der

Pfandbriefe eine » so wohl ausgestatteten und patronisierten Instituts
wird bald steigen , und wie bald wird die frühere Dividende über

schritten werden . Man kann daraufhin allerdings behaupten , daß
die Pfandbriefbesitzer der Preußischen Hypothekenbank , die so
viel Kapital repräsentieren , daß sie selbst ivenigstenS eine Aktie er -

halten , zu keinem großen Schaden kommen und auf die Dauer sogar
allcS einbringen werden .

Aber dies Resultat ist erzielt auf Kosten der armen

Grnktdschuldbank - Gläubiger und der Aktionäre . Wir

haben von Anfang an diesen Plan durchschaut und müssen
wiederholt betonen , daß an der feine » rekonstruierten neuen Bank
der Fluch von taufenden kleiner Sparer , Witlven und alter Männer

klebt , die in der Grundschiildsanierung zu kurz gekommen sind . Das

ganze Arrangement ist allein um der geschäftlichen Zweck -
Mäßigkeit , ohne Rücksicht auf den Anspruch der Geschädigten ,

gemacht .
In der gestrigen Versammlung machten einige Aktionäre den

Versuch , gegen die Abschlachtung der Aktien — IV auf 1 — zu
opponieren . Es war nur etwas mehr als V« der Aktien vertreten ,
weitaus die Mehrheit durch die sanierenden Banken und ihre
Klientel ; von den vertretenen 6 078 000 M. protestierten 131 400 M.

gegen die Abschlachtung .
Es wurde gestern offen zugestanden , daß die . Retter * in den

ersten Monaten des Sanden - Krachs die Befürchtling hegten , daß bei

allem Entgegenkommen der Gläubiger die . Passivität der

Aktionäre * die Bank zum Konkurse treiben könnte . Man mußte

also die Aktionäre munter halten , ihnen Aussichten mache » . Ob -

wohl , wie Justizrat KemPner gestern wörtlich erklärte , . sehr

schnell sich ergab , daß unter allen Umständen das Aktien »

kapital verloren sei , daß die Tochtergesellschaften allein das

Kapital resorbieren würden * , ist den Aktionären in zwei

früheren Berichten , die gedruckt vorliegen , dem -

jenigcn vom 26 . September und demjenigen vom 29. Januar .

die Herr Emil Solomon vortrug , Hoffnung auf die Regreßansprüchc
gemacht . Im ersten Bericht ist von . Rcgreßansprüche » der weit -

gehendsten Art * die Rede , die mit Energie verfolgt würden

Diese Regreßansprüche , die bekanntlich sich auf Millionen belaufen

sind jetzt , nachdem man wußte , daß man die Attionäre nicht

mehr nötig hat — die Mehrheit war ja sicher — nicht

mehr mit einem Worte erwähnt . Die Aktionäre brachten
die Rede darauf . In der Sandenschen Masse sollen
7 200 000 M. liegen , macht 600 000 M. für jede Bank . Ein Aktionär

erklärte , daß Frau Sauden sich in das Schicksal gefunden habe , ganz
arm zu werden ; nach England sei nichts gebracht . Ein andrer

Aktionär hat sich in Deffau erkundigt und erfahren , daß Baron

Cohn 30 —40 Millionen hinterlassen habe ; in Wahrheit ist unsres
Wissens der Nachlatz höher . Man hat nun den Aktionären

ziigemutet , eine Bilanz zu genehmigen , sn der diese Aktiv -

Posten einfach ganz übergangen sind . Diese Bilanz
ist also falsch , und es war nicht richtig von dem Vor

sitzenden , gestern einen Redner an dieser Kritik der Bilanz zu hindern
und zu erklären , daß die Bilanzgenehmigung dem Anspruch der
Aktionäre nicht präjndiziere . Die Bilanz hätte wenigstens einen

Versuch machen müssen jene Regreßposten zu bewerten . Indem
man diese Posten einfach wegließ , aber 11 Millionen für die zweifelhasten
Hypotheken in Reserve stellte und 30 Millionen abschrieb , schließt die

Bilanz mit ca. 56 ' / « Millionen Verlust . Diese Schätzung ist un -

gebührlich hoch .
Je gründlicher man verfuhr , desto „ feiner * steht natürlich die

neue Bank da . DaS Lob . das die Retter ihrem neuen Gebäude

zollen , ist also im Grunde eine böse Selbstkritik ihres Verfahrens

gegen die Trümmer , ans denen sie es gebaut haben . ES sind viele

„ Spitzen * und ganze große Blöcke liegen geblieben , die man auf
dem Schindanger des Kapitalismus einscharren wird .

»
Inzwischen nimmt der Krach der Hypothekenbanken seinen

weiteren Verlauf . Am Sonnabend wurden in Berlin die beiden
Direktoren der „ Pommerschrn Hypotheken - Aktienbank " , Fritz
Romeick und Wilhelm Schultz , verhaftet und in daS Unter -

suchnngsgefängnis überführt .
Moabit wird nachgerade zur Ferienkolonie

f . ür Hypothekenbank - Direktoren . —

polikipche
Berlin , den 18 . Mai .

Die Heimkehr der Chinatruppe »

hat nunmehr der Kaiser angekündigt . Beim Paradediner in Metz
hat Wilhelm II . zu Ehxen des Geburtstags des Zaren eine Ansprache

gehalten , von der daS offiziöse Telegraphenbureau folgende Inhalt «

angäbe mitteilt :

. Ausgehend davon , daß eS eine alte und liebe Tradition

des preußischen HeereS sei , die Festtage der russischen Monarchen

mitzufeiern , erinnert der Kaiser daran , daß vor bald einem Jahr
unter Zustimmung aller Mächte dem Generalfeldmarschall
Grafen Waldcrsee daS Oberkommaudo in Petschili übertragen
ivorden wäre . Wenn jetzt Hoffnung vorhanden sei , daß daS

Gros der verbündeten Truppen bald in die Heimat werde

zurückkehren könne » , so wäre dies nicht zum kleinsten Teil dem

Vertrauen zu verdanken , welches der Kaiser von Rußland
dem Grafen Waldersee geschenkt und erhalten habe .
Mit dem Wunsche , daß die in China zwischen allen civtlisierte »
Völkern besiegelte Waffenbrüderschaft der große » Sache
des Friedens zu gute kommen möge , brachte der Kaiser am

Schluß seiner Rede ein Hoch auf den Kaiser Nikolaus aus .

Nach der Rede wird man nicht mehr ziveifeln brauchen , daß die

chinesische Aktion , die zu den schlimmsten Episoden der deutschen

Geschichte gehört , endlich beendigt wird . Freilich erklärt der Kaiser ,
nur das „ Gros * der Truppen werde zurückkehren . Damit
wird zugleich die von unsrer Seite von Anfang an befürchtete

Absicht bestätigt , daß als kostspieliges Andcnkeit an das chinesische
Abenteuer eine Kolonialarmee übrig bleibt , die vorläufig i » China
dauernd bleiben soll . Wird die Sieichstagsmehrheit auch diesen

weltpolitischen Brocken schlucken ?
Wenn dem Kaiser das mißtönige „ Konzert * der „ Kulturvölker "

alS eine Waffenbrüderschaft erscheint , die der guten Sache des

Friedens zu gute komme , so findet diese idealistische Auffassung in

den Thatsachen keine Rechtfertigung . Im Gegenteil hat die China -

Affaire die Interessengegensätze der Staaten der kapitalistischen

Civilisation * verschärft , nicht vermindert . Und trotz des Trinkspruchs

auf den Zaren , hat namentlich die preußisch - russtsche Freundschaft in

China harte Stöße erlitten .
Bemerkenswert ist , daß der Kaiser jetzt nicht mehr , wie im

Spätsommer vorigen JahrcS , davon redet , der Zar habe

das Oberkoinmando in die Hände WalderseeS gelegt . ES ist

inzwischen von amtlicher russischer Seite erklärt worden ,

daß Rußland lediglich die zuerst von deutscher Seite angebotene

Ucbertragung des Oberkommandos an Waldersee gutgeheißen habe .

Und der deutsche Kaiser scheint durch seine jetzige Rede die frühere

irrige Annahme korrigieren zu wollen .

Daß der Zar persönlich dem Grafen Waldersee sein Vertrauen

geschenkt und erhalten hat . wie der Kaiser betont , mag dem Welt -

Marschall einen kleinen Trost für die unleugbare Thatsache spenden .

daß die Truppen der verschiedenen Staaten der Civilisation in China

ich um den Grafen Waldcrsee verteufelt wenig bekümmert haben

und zumeist auf eigne Faust in eifersüchtiger Isolierung ihre Sache

ührten . —

Eine Probe auf die deutsche Socialrcform .

Die Beleuchtung , die unser Arbeiterschntz durch die Flammensäule
der Fabrikexploston von Griesheim bei Franksiirt a. M. wieder
einmal erfahren hat , verdient noch einige Aufmerksamkeit . Während
nämlich unsre Genoffen bei Vertretung der Interpellation im

Reichstag ganz richtig das soeialpolitische Moment

wesentlich in den Vordergrund schoben , war es umgekehrt
daS Bestreben des Grafen Posado wsky und seines
Kommissars , die technischen Fragen zu betonen und
darüber die socialpolitischen Gesichtspunkte in Vergessenheit zu
bringen . DaS gleiche Bestreben kennt man altS allen Ergüssen der

Unternehmcrklaffe zu Arbeiterschutzfrageu . Da wird immer d i e

Frage des Menschen schütz eS durch eine solch ver -
>v irrende Fülle von technischen Schlvierigkeiten
zu umgeben gesucht , daß sich der Ungeübte schwer mehr
zurechtfindet . Unternehmer und Posadowsky marschirren aber

bekanntlich so einträchtig zusammen , daß die Uebcreinstimmung
auch hier nicht wundernimmt .

Zur technischen Seite der Sache sei deshalb hier nur noch nach -

getragen , daß neuerdings ein chemischer Sachverständiger
m uns rem Frankfurter Parteiorgan betont , die Frage , ob in den

zerstörten und mitten in ungeschützten Menschcnaitsammlungen ge -
legenen Räumlichkeiten nicht doch schon statt mit bloßer Pikculsänre ,
mit dem sehr explosiven Trinitrobenzol gearbeitet worden sei , gelte
ihm durch die behördlichen Auskünfte keineswegs schon als erledigt .
Und dieser Verdacht beherrscht thatsächlich heute noch alle ,
die sich näher mit dein Unglück befaßt haben . Lauteten

doch in Frankfurt a. M. alle die ersten Unglllcksnachrichteu gleich -
mäßig dahin , daß in dem zerstörten Gebäude sogar bereits Granaten
für die preußische Geschoßfabrik in Hanau gefüllt worden seien , und

ähnelte doch der Feuerrcgen , der so verwüstend auf das über dem
Main drüben gelegene Schivanheim niederfiel , mehr einem Bombardc -
ment mit ganz bestimmter Schußrichtung , als einem bloßen zer -
streuten Niederfallen senkrecht in die Höhe geschlenderter Massen . Auch
leiden gerade im Punkte des Verfahrens , das im zerstörten Räume
betrieben wurde , die Auskünfte der beideu Beamten im Reichstage
an einem auffälligen Widerspruche . Noch dein Stenogramm des

„ Reichs « Anzeigers " sagte Graf Posadowsky , „ daß die Fabrik
nach einem andren ( »amlich viel gefährlicheren Benzol - ) Verfahren
fabrizieren wollte , daß die Konzession hierzu noch nicht
erteilt war und daß infolgedessen der Gewerbe - Inspektor sich
noch ivenige Wochen vorher an Ort und Stelle begeben und die

Fabrik revidiert hat " , während der Geh . Reg . - Rat Jäger ausführte :
„ Die Fabrik hat auf ordnungsmäßigem Wege vor kurzem
( warum nicht bestimmter ? doch wohl vor der Katastrophe ?) die

Konzession für esi�derartigeS neues Mittel erhalten , daS sich
auf die Benzolmcthode gründet . " Allerdings habe es sich nur um
Arbeiten im Laboratorium gehandelt . Für die ist aber doch gar
keine Konzession nötig , sondern nur für die gewerbsmäßige Her -
stellung . DaS sind und bleiben bedenkliche Widersprüche und Unklar «
heiten . Außerdem ivar offenbar die Bedachung des zerstörten
Raumes ganz unvorschriftsmäßig , mindestens zum Teil aus Holz ,
statt aus Metall , so daß sie sich entzünden , herunterfallen und zur
Explosion beitragen konnte . Eine halbamtliche Mitteilung auS
Wiesbaden vom 4. Mai spricht deshalb auch von einem „ Sheddach * .
Aber damit sei es genug der technischen Hinweise .

Es kann aber nicht scharf genug hervorgehoben werden , daß daS
gänzliche Stillschweigen Posavowskys und seines Kommissars auf die

Schilderung Hochs von der entsetzlichen Släutzlostgkeit der Griesheimer
und Höchster chemischen Arbeiter einem völligen ' G» ständnis des be¬
schämenden Bankrotts der reichsdeutschen Arbeiter -
schütz - Gesetzgeb itng gleichkommt . Unsere Genossen im Reichs -
tag wußten von dem Versagen der Löschvorrichtungen in der Fabrik ,
von dem gänzlichen Fehlen eines Krankenhauses in Griesheim
mit seinen 2000 Arbeitern , von der unglaublichen mangel «
haften Organisation der Fabrik - Krankenpflege und Beerdigung ,
von dem Spottivort der Arbeiter „ Schlachthaus * für gewisse
Betriebe der zerstörten Fabrik , von den mangelhaften berufs -
genosienschaftlichen Unfallverhütungs - Vorschriften und der mit
den Arbeitern in keiner Fühlung stehenden Fabrikinspcktion , sowie
von der ausschließlich aus Bourgeois zusammengesetzten Konzessions -
behörde zu erzählen . Und was erwiderte die Regierung im Reichs -
tage auf alle diese ivuchtigcn Anklagen ? Weiter ' nichts , als daß die

Konzessionsbehorde technisch nicht anders habe verfahren
können — daS ist schon oben beleuchtet — und daß der� zuständige
Fabrikinspektor eine Autorität in Bezug auf Sprengstoffe
sei . Sie antwortet also nur mit sehr nebensächlichen technischen
Einwänden , giebt aber den socialpolitischen
I a m m e r , der aus jener Anklage spricht , völlig zu und damit
die vielgcrühmte deutsche Arbeiterschntz - Gesetzgebung gerade in
einem Hanptfall , in dem sie sich vor allem hatte bewähren müffcn ,
praktisäi preis ! Und das muß festgehalten werden . Es muß
bei dieser Gelegenheit wieder in die Welt hinaus gerufen werden ,
daß unser ganzes Arbeiterschutzsystem gerade die auf einem so ge -
fährdcten Posten des Jndustrie - Schlachtfeldes stehenden heimischen

Arbeiter verkomme » und verelenden läßt ivie die Tiere , auch wenn
ie eine Erplosion nicht zerreißt und von ihren täglichen Qualen er -

löst . Der Gewerbe - Jnspektor ivar erst vor kurzem in der Fabrik ,
konnte aber nicht einmal sicher stellen , daß die Hydranten funktionierten .
Vom Skandal der Krankenpflege mit einem einzigen Arzt für 2000 Ar -
beitcr und dem mangelnden Krankenhaus sah er nichts . Frühere Jahres -
berichte von ihm enthalten im Gegenteil Lobsprüche für die —

tatistische Thätigkeit des einzigen Fabrikarztes , der auf dem ge -
duldigen Papier der Fabrik- Krankenkaffenberichte ausgerechnet habe ,
daß die Arbeiter bei den eigentlichen chemischen Prozessen viel
niedrigere Krankheitsziffer » aufiviesen , als die Packer . Schreiner ,
Fuhrleute sc. der Fabrik . Der socialpolitisch geschulte Kenner unsrer
zerfahrenen Krankenkassen - Einrichtungen weiß schon bei dem Wort
„ Fabrik - Krankenkasse * genug . Das ist die Stummsche Form der
Krankenversicherung I

Und der Fabrikinspektor sah nicht einmal , daß es für die angeblich
günstige Krankheitsstatistik eine sehr einfache Erklärung gab ; die
eigentlichen chemischen Arbeiter Ivechseln so oft und verlassen die
ungesunde Arbeitsstelle möglichst so bald , daß die Heftigkeit und
Dauer ihrer gesiuidheitliche' n Schädigung gar uicht in der Statistik
der bloßen Griesheimer Fabrik - Krankeukasse zum Ausdruck komnim
kann . Die Arbeiterversicherung , der mangelnde Arbeiterschutz , die

ungenügende Ueberwachuug des letzteren zeigen sich in trauriger
Beleuchtung , kurz der ganze Jammer unsrer christlichen Socialreform
steht hier konzentriert vor unsre » Augen . Der Gciverbe - Inspektor
hat nicht den geringsten regelmäßigen Verkehr mit den Arbeiter ».
In seinem Jnspektionsbericht wurde seiner Zeit die Schaffung des
nahen Frankfurter Arbeitersekrctariats , das auch für Griesheim
und Höchst mit funktioniert , nicht begrüßt , sondern bedauert , weil es



wieder eine socialdemokratische Organisation bedeute , die sich
zwischen Inspektor und die einzelnen Arbeiter schiebe . Als ob der
Arbeiter unter dem kapitalistischen Druck überhaupt anders mit der
Inspektion verkehren könne , als durch solch eine Zwischenstelle . Nun .
das Schweigen des Herrn Grafen Posadowsky über das radikale
Versagen jeder Socialreform in dem Unglücksbetrieb war kein
Meisterstück . Nicht einmal für die teuren „ Arbeitswilligen� um
jeden Preis , ivelche die slnktuierende Arbeiterschaft dieser Betriebe
bilden , leistet das heutige System irgend etivas Erhebliches . Jede
ernsthafte Stichprobe ergiebt immer ivieder das niedrigste Mah
an Arbeiterfürsorge , das sich denken läßt . Die Aktionäre der Gries -
heimer Fabrik sind in ihren profitlichen Anlagen durch das Handels -
gesetzbuch sicher gegen Verluste und Betrügereien besser geschützt .
als die Arbeiter desselben Unternehmens durch Gewerbe - Ordnung .
Inspektion und Versicherungsgesetze gegen den Raub an Gesundheit
und Leben .

So erklärt sich auch das beredte Schweigen Posadowskys und
seines Rats auf die socialpolitischen Anzapfungen unsrer Genossen
im Reichstage am einfachsten und zwanglosesten . Es giebt eben im
System der verpreußten Socialreform viele , viele Stellen , die selbst
ein sonst erprobter Kugelfänger , wie der Marguis Posa , nicht decken
kann und mag . Womit freilich beileibe nicht gesagt sein soll , daß
er auch nur den geringsten Schritt dazu thun werde , jene schreienden
Mängel auch nur notdürilig auszubessern . Man hat soviel Wichtigeres
zu flicken und zusammenzuhalten . . .

Die Königin in Kindesnöten .
Die Affaire des serbischen Königshofes wird immer tragi

komischer . Der arme König Alexander ist in jugendlichem Leichtsinn
das Opfer einer ränkevollen Circe geworden , deren raifinierten Ver »
führuugs - und Täuschungskünsten der erlauchte Svroh der gekrönten
Musterehe nicht wiederstehen konnte . Als Preis ihrer Unschuld
forderte nnd erhielt sie die Königskrone , Aber während sonst die
natürlichen Folgen einer temperamentvollen Vorwegnahme ehelicher
Jntiniität möglichst lange vertuscht zu werden pflegen , kündete der
große Alexander im stolzen Gefühl seiner frohen Vaterwllrde seinem
Volke frohlockend die bevorstehende Geburt eines Thronsolgers an
Und dies Argument männlicher Thotkroft schmetterte den Widerstand
gegen die eheliche Verbindung mit Draga Maschin siegreich zu
Boden . Die Nation aber jauchzte ihrem Herrscher zu , der im
Interesse seiner Regentenpflicht , aus vorschauender Sorge für das
Blühen der glorreichen Dynastie der Obrenowitsch der kleine »
konventionellen Rücksichten gespottet hatte .

Aber das so siegesgewiß angekündigte und mit so freudiger
Spannung erwartete Familiencreignis ließ zum wachsenden Staunen
der Harrenden Monat aus Monat auf sich warten . Staunen und
Niedergeschlagenheit ergriff auch den König selbst , desjen Regierungs
Herrlichkeit mit der Erfüllung seiner Vaterhoffmmgen aufs innigste
zusammenhing . Denn der Prätendent Karageorge witsch
lag schon arglistig auf der Lauer , um die enttäuschte Nation gegen
den enttäuschten kinderlosen König aufzuwiegeln . Kein Wunder ,
daß Alexander eine Reihe renommierter Aerzte herbeirief ,
um sie über den rätselhaften Fall zu koiisultieren . Aber
die Aerzte sollen nicht nur das Nichtvorhandensein gesegneter Um
stände konstatiert haben , sie sollen , nach dem „ Neuen Wiener Journal " .
an der Königin sogar ein Leiden festgestellt haben , das sogar
alle künftigen Vaterhoffnungen des Königs jäh
zu Schanden machen soll ! Wie das Blatt weiter erfährt .
hat die Königin bereits vor l ' /s Jahren ärztliche Aufklärung über
diesen ihren Zustand erhalten , was sie jedoch nicht abgehalten habe ,
ihrem künftigen Gatten eine erfolgte Conception vorzuspiegeln .

Vergebens habe der frühere Miuisterpräsideiit W la d a
Giorzewicz , dem die Diagnose des betreffenden Arztes bekannt

gewesen sei , den König durch Vorstellungen vom Eingehen der Ehe
abzuhalten versucht . Draga habe in einem französischen Arzte , der

ihr die Schwangerschaft attestiert habe , einen wirksamen Complicen
gefunden .

ES ist erklärlich , daß der so furchtbar hiutergangeue Serben

köuig nunmehr von Groll gegen seine intriguante Gattin erfüllt sein
muß . Man vermutet , daß der delikate Ehezwist schließlich
mit einer Scheidung endigen wird , handle cS sich für den König
doch nicht nur um einen Verzicht auf legitime Leibes -
e r b «sti , sondern auch um einen Verzicht auf die Krone .

Andrerseits traut man der Königin trotz alledem noch einen Rest
jener geheimnisvollen Macht üvcr den König zu , die den kaum den

Kinderjahren Entwachsenen einst zum Sklaven der söbon sehr er -

blühten Reize der Witwe des simplen Ingenieurs Draga gemacht
haben . —

König Alexander hat übrigens bewiesen , daß er ein moderner

Kulturmonarch und lein asiatischer Despot ist ; ein solcher hätte den

Medizinmännern , die seine schönsten Hoffnuiigen zerstörten , die Köpfe
abschlagen lassen . Alexander jedoch verlieh dem russischen Universitäts -
Professor Snegirew , der das Vakuum bei Draga konstatierte , das

Großkreuz und dessen Gehilfen das Kommandeurlreuz des Sava -
ordens .

# «

Das Herold - Bureau verbreitet noch folgende zwei Lesarten über
jden königlichen Ehekonflikt :

Wien , 18. Mai . Depeschen aus Belgrad zufolge d e m i s s i o -
n i e r t e d a S g e s a in t e K a b i n e t t u n d legte dem König
nahe , die Ehescheidung einzuleite » und die Königin
in einem russischen Nonnenkloster zu internieren .
Bisher hat der K ö n i g n o ch keinerlei E n t s ch e i d u n g g e -
troffen .

Belgrad . 18. Mai . Der Ministerpräsident WuitS

gab die Versicherung ab , daß die Affaire der Königin
Draga als abgethan zu betrachten sei ; die Angelegen -
heit werde auch in politischer Bezieh ung keine Folgen
haben . —

Deutsches Zleich .
Die Reichstagsschwänzer . Aus dem heut erschienenen

stenographischen Bericht der letzten Reichstagssitzuug geht hervor ,
daß von den B r a n u t w e l n p a r t e i e n nicht weniger als
52 Mitglieder ohne Entschuldigung » 14 als entschuldigt , 14 als

beurlaubt , 10 als trank , im ganzen SU gefehlt haben . Diese
Schwänzer sind es , gegen die sich der Acrger der Konservativen und
des Centrums wegen

'
ihres Reinfalls richten sollte . Statt dessen .

schmähen sie auf die Parteien der Linken , die nur ihr gutes Recht
wahrten , und berauschen sich an aussichtslosen Plänen eines Umsturzes
der Geschäftsordnung . —

_

Ter Süßstoff - Gesetzentwurf .

Zu den in der Kommission fertiggestellten gesetzgeberischen
Arbeiten des Reichstags , die aber erst im nächsten Winter zur eud -

gültigen Erledigung im Plenum gelangen töniieii , gehört das Süß¬

stoff -Gesetz. Es erscheint angemessen , die Ergebnisse derKommissions -

beratung hier kurz zusammenzustellen :
In den Kommissions - Verhandlimgen wurde offen eingestanden ,

daß die geplante Einschränlung des Verkehrs mit künstlichen Süß¬

stoffen lSaccharin , Dulcin , Zuckerin u. dergl . ) sowie die hohe Be -

steuerung derselben nur deshalb von den Zuckeriiitereffentcn gewünscht
loerde , weil sie befürchten , daß die künstlichen Süßstoffe dem Zucker
eine immer stärker werdende Konkurrenz niachen
werden . Vergeblich wurde von den Vertretern unsrer Partei darauf

hingewiesen , daß eine solche Konkurrenz schon deshalb wünschens -
wert sei . weil der Zucker durch den Zuckerring in wucherischer Weise
verteuert werde . Die Vertreter der Zuckerindustriellen erklärten den

Ring für eine sehr nützliche Einrichtung nnd behaupteten , daß ohne

Einschränkung der Konkurrenz des Saccharins
Grunde gehen müsse . .

Während die Agrarier eine Besteuerung deS Saccharins
nicht mit 80 M. pro Kilogramm , wie die Regierungsvorlage vor -
schlug , sondern von 115 M. forderten , verlangten unsre Genossen die
bisherige Steuerfreiheit . Schließlich wurde von der Mehrheit der
Kommission eine Steuer von <iv M a r k pro Kilogramm an -
genommen .

Eine wesentliche Veränderung erhielt durch einen Antrag , den
Genosse W n r m stellte , der § 5 des Entwurfs , der Bestimmungen über
gewerbsmäßigen Vertrieb der künstlichen Süßstoffe trifft .
Die Regierungsvorlage gestattet den Vertrieb nur Jnhabern von Süßstoff -
fabriken und solchen Personen , welche die Erlaubnis der Steuerbehörde
hierzu erhalten haben . Die Mehrheit der Kommission ergänzte diese Be -
sttmnnmg gemäß einem Antrag des Ceiitrumsabgeordneten Zehnter
zunächst dahin , daß die Erlaubnis nur dann ' versagt oder

entzogen werden kann , wenn Thatsachen vorliegen , welche die
Annahme . rechtfertigen , daß in dem Geschäftsbetrieb des Be -
Werbers die Beobachtung der Verkehrsbeschränkunzeu beim

Handel mit Saccharin nicht genügend bernifsichtigt wird ; die That -
lachen sind in dem Bescheid anzugeben . Kuf eine Anfrage unserer
Genossen erklärte der Staatssekretär Thielmann , daß die n a t i o n a l e,
religiöse oder politische Gesinnung des Bewerbers
nicht maßgebend sein soll , sondern sich die Steuerbehörde nur
von sachlichen Erwägungen leiten lassen dürfe , die sich auf
den Gewerbebetrieb erstrecken ( also Bestrafung wegen Be -

trugs und dergleichen ) . � Da unsre Genossen der Meinung
waren . daß die sachlichen Erwägungen sehr leicht iii
willkürliche Chikämenmgen mißliebiger Persauen ausarten könnten .
stimmten sie gegen den Antrag Zehnter , der jedoch
von der Mehrheit angenommen wurde . Ein weiterer Antrag erschien
aber noch geeigneter , der Willkür der Steuerbehörden Thür und
Thor zu öffnen . Es sollten nämlich die von der Steuerbehörde zum
Vertrieb von Süßstoff zugelassenen Personen zu einer genauen
Buchführung über den Bezug und Absatz von Süß -
st off verpflichet sein . Genoste Wurm wies darauf hin , daß
auf Grund dieser Bestimmung jeder Händler für jedes
Gramm Saccharin , das er verkaufe , gezwungen werden könne ,
Namen und Beruf , auch Wohnung des Käufers anzugeben , denn von
einer „ genauen " Buchführung werde dies schließlich verlangt
werden , da je 1 Gramm reines Saccharin an Süßwert gleich
1 Pfund Zucker sei . Das aber sei eine so arge Belästigung deS

Handels , daß er einem Verbot des Verkaufs geradezu gleich käme ;
kein Händler würde sich dieser Plackerei unterwerfen . Obwohl wir
wünschten , daß das Volk sich in der Lage befände , anstatt des nähr -
wertlosen Saccharin sich den nährstoffreichen Zucker zu kaufen , so dürfe man
doch nicht die Notlage des Volks , die es zum Bezug des

Surrogats treibt , dadurch verschärfen , daß man ihm auch selbst den

Bezug' des Saccharins , das es als Süßgewürz verwendet , somit
Schwierigkeiten verknüpfe . Eine genaue Buchführung kann nur
dort verlangt iverden , wo es sich um größere Mengen Saccharin .
die eventuell an Wiederverkäufer abgegeben wird , handle .
Da die Mehrheit der Kommisston einer völligen Freigabe
deS Verkaufs . wie wir sie verlangen , nicht zustimmt ,
wollen wir wenigenS die genaue Buchführung auf größere
Mengen eingeschränkt wissen ; da es aber nicht der Willkür der

Steuerbehörde überlassen werden darf . was sie als größere
Menge betrachtet , so beantragte Wurm , unter Hinweis ans
die Bestimmung deS Entwurfs , daß eine Nachbesteuerung nur bei
Mengen über 50 Gramm eintreten soll , daß eine genaue
Buchfüy . uug nur über „ den gesamten täglichen Absatz
insbesondere von einzelnen Po st en über fünfzig

ramm reinem S Üßstoff " notwendig sei . Regierung und Agrarier
erklärten diesen Antrag für unannehmbar , er wurde aber doch mit
11 gegen 7 Stimmen angenommen . Nun wollten die Agrarier
den ganzen Paragraphen nicht mehr annehmen ; da aber aus dessen
Ablehnung das ganze Gesetz zusammengebrochen wäre , bissen sie in
den sauren Apfel . Bei den Plenarberatungen wird diese Ab

stimmung heiß umstritten werden . Das Gesetz soll am 1. April 1002
in Kraft treten . —

_

die Zuckerindustrie zu s Heilbeten und deren
heißt , gehören zu den

Freiheit , die ich meine ! In der „ Berliner Hochschulzeitung
dem Organ der „ Freien " Studentenschaft , wird ein Aufruf ver -

öffentlicht . der eine Sympathiekundgebung für die russischen Studenten

fordert . In dem Aufruf heißt es :

„ Wir sahen in diesen Wochen unsre Kommilitonen jenseits des

Njemen einen heißen leidenschaftlichen Freiheitskampf kämpfen .
Sie stritten für das Höchste , das in der Menschenbrust lebt , sie
stritten mit all dem Trotz und der Unelgeiiiiützigkeit , die da-

stolzeste Vorrecht der Jugend ist . Und sie bluteten auch dafür .
Wir sahen in diesen Wochen , wie die Kämpfer unter Knuten

hieben sielen oder den Todesgang nach Sibirien gingen . . .
Die Studenten Belgiens . Italiens , der Schweiz ,

Frankreichs und in diesen Tagen auch Oestreichs haben
ihnen Sympathie - Kundgebungen gesandt .

Wo blieb die deutsche Studentenschaft 1
Wir hatten dies beschämende Schauspiel , daß

indemLande der Freiheit , des Idealismus die

studentische Jugend vergaß , daß ihre Vor -

läufer — im ersten Drittel des geschiedenen
Jahrhunderts — ebenso für dieselben Rechte

gekämpft und geblutet hatten , wie die östlichen
Kommilitonen .

Sie vergaß und schwieg !

Daß in ' Burschenschafter - und vertvandien Kreisen , die sonst
den Ruhm jener Epoche in Erbpacht haben . keiit_ Wörtchen

gehört wurde , kann niemand Wunder nehmen : Sie haben
nur noch den Namen behalte », aber sie hüten sich wohlweislich ,
das Erbe anzutreten .

Nun warten und erwarten wir aber , daß die Freie
Studentenschaft , d i c F i n k e n s ch a f t . sich aufrafft und

sich dem Protest der europäischen Intelligenz anschließt ! . . . Wir

warten und erwarten , daß Berlin vorangeht und die Freie
Studentenschaft des Reichs mit sich reißt und den tapscren
Kommilitonen Rußlands das Freundschastswort zuruft , das durch

Europa hallen möge ! " . .
Die Redaktion hatte dem Abdruck des Aufrufs bereits die

ivässernde Bemerkung hiiizllgefüat , sie verhehle sich nicht , „ daß sich

tarker , vielleicht nicht unberechtigter Widerspruch gegen eine solche

Kundgebung erheben würde " . Der Eiiiseuder wird denn auch wohl

lange warten köiincn , bis sein Wunsch Erfüllung findet .

Im Lande des deutschen Idealismus überlassen eS die „ In -
tellektuellei, " ivohliveislich dem Proletariat , den tapferen Studenten

in Rußland brüderlich die Hand zu reichen . Die deutsche Studenten -

schaft bevorzugt den Opfermut , der zur Abfassung byzantiuischer
Glückwunsch - Telegrainme und zur Förderung der Panzerplatten -

Politik gehört . Süß ist es , für das Vaterland zu sterben — an

Charakter , Ueberzeugluigskraft und Idealismus , süß und zudem er -

prießlich für die Karriere .
Das hindert die Braven aber nicht , in ihren alkoholische » Zu -

tänden zu plärren :
Freiheit , holdes Wesen .
Gläubig , kühn und zart ,
Hast ja lang erlesen
Dir die deutsche Art . —

Frommer Sport . Die „ B o l k s - Z t g. " schreibt : „ Gesund -

beten " ist die neueste Beschäftigung , der ein Teil der P o t s -

da m er , . G e s e l I s ch a st
"

obliegt , die sich des Zutritts zum

Hofe rühmt . Der Aberglaube besteht darin , daß durch eifriges

Beten , ohne Hilfe von Aerzte » , Medikameliten oder dergleichen ,

Krankheiten und Wunden geheilt werden sollen . Die hauptsächlichei ,
Vertreter dieser „ Lehre " haben ihren Sitz in Dresden und Hannover
und üben diese nicht » ur theoretisch , sondern auch praktisch aus . Die

Kranken , die davon profifferen wollen , brauchen nicht einmal persönlich

zu erscheinen , sondern köinien sich auf eine d ri e f l i ch c Beschreibuiig

ihres Leidens beschränke ». Durch die in ihrem Jilteresse alsdanii

veranlaßten Gebete wird angeblich ihre Heilung früher oder später

bewirkt . Einzelne Hofprediger sollen bereits Veranlassung genommen

haben , von der Kanzel herab gegen die . Lehre " vom Gesund - oder

Nutzanwendung Front zu machen . Wie es

eifrigsten Anhängern und Verbreitern dieses
Aberglaubens auch solche Personen , die vermöge ihrer Stellung i n
steter Fühlung mit dem Kaiser u n d der Kaiserin
stehen , welche augenscheinlich von dem sich in ihrer unmittelbaren
Nähe abspielende » Unfug nicht unterrichtet sind . —

Gegen den Brotwucher . Aus Dresden wird uns be -
richtet : Der sächsische Landesverband des Handels -
v e r t r a g s v e r e i n s hat in den letzten 3 Monaten 18 Bersamm -
lungen veranstaltet , in denen Kundgebungen für die Fortführung
einer der Industrie und dem Handel segensreichen Handelsvertrags -
Politik erfolgten . In letzter Zeit haben die Chemnitzer Ortsgruppe
sowie mehrere Ortsbezirke der Lausiyer Gruppe des Handels -
Vertragsvereins Petitionen an die sächsische Regierung sowie an den
Reichstag gerichtet , in denen gegen die einseiligen Forderungen
der Agrarier Stellung genommen wurde . Am 11. Mai fand eine
Versammlung des Handelsvertragsvereins in Hainichen statt , bei

welcher Gelegenheit alle bedeutenderen Firmen dem Verein beitraten .

Aus Heffen , 17. Mai . Die Ucberlastung der Sicherheits -
Ventile der Dainpfkessel auf den Rheindanipfern ist ein beliebtes
Mittel , übermäßige Ladungen mit an sich unzureichenden Maschincu
bergan zu schleppen . Schon eine Reihe schwerer Schiffsunglücke sind
durch dieses von der Profitsucht der Reeder eingegebene Berfahren
verursacht worden . Unser Genosse , Abgeordneter Haas hat sich
das Verdienst erworben , diesen schlimmen Mißstand ans Licht der
Oeffentlichkeit Izu ziehen und durch reiches Thatiacheumatcrial
zu illustrieren . Nunmehr hat die Regierung der Kammer
einen Gesetzentwurf zur beschleunigten Behandlung zugehen
lassen , in dem strenge Strafvorschriften enthalten sind gegen die

Besitzer oder Benutzer von Dampfkesseln sowie gegen das mit der
Wartung betraute Personal im Fall einer bestimmmigswidrigeu Be¬

handlung der Sicherheitsvorrichtungen .
Ein Gesetzentwurf betreffend StandeSordnmig und Ehren -

gerichte für die Aerzte ist soeben erschienen . In Artikel 1 wird
erklärt : „ Jeder Arzt , der im Großherzogtum seinen Beruf ausübt ,
hat sich hierbei größter Gewissenhaftigkeit zu befleißigen und durch sein
Verhalten in wie außerhalb (I) der Berufsthätigkeit sich der Achtung
und des Vertrauens würdig zu zeigen , die sein Beruf erfordert . "
Es werden dann eine Reihe von Verstößen gegen die Berufspflichicn
aufgezählt , u. a. „die gemeinsame Behandlung Kranker mit Nicht -
ärzten und die Unterstützung der Kraukeubehandlung durch Nichtärzte
in irgendwelcher Form . " Danach hätte zum Beispiel kein Arzt
unsrem Genossen Vollmar seiner Zeit die Behandlung in der

Hessingschen Anstalt empfehlen dürfen , ohne sich strafbar zu machen .
Auch die Bestimmung , ivonach ein „ unlauteres Unterbieten " bei der

Honorarvereinbarung mit privaten Korporationen , Krankenkassen : c.
straffällig ist , schließt eine gemeingefährliche Auslegung nicht aus .
Was das Verhalten „ außerhalb der Berufsthätigkeit " betrifft , so cr -
klärt ein Zusatz zu Artikel 1 : „ AuS politischen , wiffenschaftlichcn
und religiösen Ansichten oder Handlungen als solchen können Ver -
stöße gegen die Bernfspflichten nicht abgeleitet werden . " Das läßt
sich hören . Besser aber wäre , man überließe das ganze außer -
berufliche Verhalten des Arztes ruhig der Beurteilung des Publikums
und verzichtete auf jeden Versuch , in dieser Hinsicht noch eine be -
sondere Cenjurbehörde neben der öffentliche » Meinung zu schaffen .
Für Verstöße gegen das Strafgesetzbuch sind ja ohnehin die Ge -
richte da . —

Ausland .

Dänemark .

Die Kopeuhagcncr Lescgescllschaft „ Athenäum " , die seit
einem Menschenalter den Sammelplatz der iiitelligcuteren Elemente
der Bourgeoisie bildete , hat in der vorigen Woche in ihrer General -

Versammlung beschlossen , sich aufzulösen . Sie hat in den letzten
Jahren immer mit Unterbilnnz gewirtschaftet , ihre Schulden -
last ist jetzt auf 10 000 Kr . angewachsen und ihre Mit -

gliedcrzahl auf 259 gesunken . Im vorigen Jahre hatte der
Borstand der Gesellschaft um Staatshilfe nachgesucht und der

Reichstag hatte dann auch 10 000 Kr. zur Deckung der
Schulden mit der Voraussetzung bewilligt , daß die Gesellschaft sich
auflöse und die sehr wertvolle , 70 000 Bände umfassende Bibliothek
an die königliche Bibliothek , die neue Staatsbibliothek in Aarhus ,
die Reichstags - Bibliothek und die A r b e i t e r - L e s e g e s e I l -

schaft in Kopenhagen verteilt werde . Daß aber ' die Ar -
bciter auch etwas von der Bibliothek abkriegen sollten ,
scheint offenbar . den Athenäums - Mitgliedern nicht gefallen
zu haben . denn die Gencralversammlung hat beschlossen ,
auf die Staatshilfe zu verzichten ; und die Bibliothek dem

„ Handels - und Komptoristen - Vercin " zu überlassen , der auch
10 000 Kronen dafür geben will .

Es ist ein lehrreiches Zeichen der Zeit , daß , während die feinste
Lesegesellschaft der Bonigeoisie auf solche Weise verendet , die

„ A r v e i t e r - L e s e g e s e l l s ch a f t " sich im schönsten Wachstum
befindet . Dieser gehören jetzt 2128 Männer und Frauen an und ihr
Kassenbericht bilanzierte im letzten halben Jahr mit 5802,51 Kronen .
Ihre Bibliothek zählt bereits 8000 Bände und ausgeliehen wurden
in einem Jahre 74 504 , wogegen im „ Athenäum " nur 10 000 Bände

entliehen wurden . —
Türkei .

Zum Postkonflikt . Die „ Frankfurter Zeitung " meldet auZ
o u pafft inopelx Beim Sultan hat in der Postfrage eine

ruhigere Auffassung Platz gegriffen . Die Türkei
wird vielleicht schon in den nächsten zwei Tagen einen billigen
Rückzug antreten . Zum Umschwung der Ansichten des Sultans

hat lediglicki die einmütige Haltung der europäischen Presse bei -

getragen . Der Minister des Aeußern besuchte gestern den Doyen
deS diplomatischen Corps , doch lehnte derselbe es ab , über den Post -
kouflikt zu diskutieren . —

Asien .

Erkrankung des Schahs von Persie » . „ Daily Expreß " be -

richtet aus Tiflis , der Gesundheitszustand des Schahs von Persicn
sei augeublicklich derartig , daß der Schah nicht die kleinste Reise

unternehme » könne . Die Aerzte befürchten den baldigen
Tod des Kranken .

_

Der Boeren - Krieg .
Die nene englische Infamie ,

über die wir in unsrer gestrigen Rumnier im Depcschenteil be¬

richteten : das Loölaffcn der Kafferustamme auf die Boeren
iudet aucb in der englischen Presse die schärfste Verurteilung . Das

Herold - Bureau meldet :
Die heutigen Morgenblätter kommentieren den aus Südafrika

eingetroffenen Bericht über die Bewaffnung der Ein -

g e b o r c n e n gegen die Boeren . Mehrere Blätter fordern

energische Maßregeln gegen die schuldigen
Offiziere .

Das Aufhetzen der Eingeborenen gegen die Boeren und deren

Versorgung mit Feuerwaffen entspricht freilich nur einer alten Praxis

Englands . Die Regierung wird das Vorgehen der Offiziere öffent -

lich mißbilligen und im geheimen uiiterstützen .

Ein nencs Gefecht .
Oberst Gorringe hatte am 10. Mai ein Gefecht mit einem

Kommando bei Roodeklof östlich von Stormberg . Die Boeren

hatten 4 Tote und Verlvnndcte . Eine Boeren - Abteilung , deren

Stärke verschiedentlich geschätzt wird , überschritt vor einigen Tagen
den Oranjcflutz und begab sich nach Zuurbcrg . Führer derselben sind
Lotter , Banreeuen und andre .

Die letzte Tagesverlust - Liste
umfaßt für den 17. Mai zwei Tote , 7 Verwundete , 17 an Krank -

heiten Verstorbene und 9 Schibcrkranke . 27 Vermißte sind
wieder ins Lager zurückgekehrt . 3 Offiziere und 144 Mann sind

nach der Heimat eingeschifft worden .

Die Pest .

In Kapstadt wurden 5 neue Pestfälle unter den Europäern und

5 unter der farbigen Bevölkerung festgestellt .



PavHi - Ltachvirhken .
Eine Vezirkskonferenz für den Oberelsast tagte am

16. d. Mrs . ( Himmelfahrtstaq ) in Mülhausen . Die Einberufung
war durch den Arbeiter - Wahlverein Mülhausen und das dortige
GewerkschaftSkartell erfolgt ; es waren 31 Delegierte anwesend ,
darunter eine Frau . Beschlossen wurde zur planmähigeren Be -
treibung der Agitation im Oberelsaß die Bildung eines neun -
gliederi ' gen Bezirks - Agitationskomitees , in welchem
auch die Frauen durch eine Delegierte vertreten sind , mit dem
geschäftsführenden Ausschuß in Mülhausen . Der letztere besteht aus
den Genossen Emmel , Martin und Maurer . Die drei im Oberelsaß
bestehenden G e w e r k s ch a f t s k a r t e l l e Mülhausen , Colmar und
Gebweiler erhielten bestimmte Agitationsgebiete zugewiesen .

Tocialdemokratische Kommunalpolitik . Die letzte Monats -
Versammlung des Socialdemokratischen Vereins zu Mannheim
nahm nach einem Referat des Arbeitersekretärs Genossen Katzenstein
über das „ Gemeindeprogramm " folgende Beschlüsse an : l . Tie
Stadtverordneten - Frakjtion wird beauftrag ! , mindestens
alle Vierteljahre über ihre Thätigkeit und sonstige wichtige städtische
Angelegenheiten Bericht zu erstatten . II . Es soll eine gemischte
s o c i a l p o l i t i s ch e Kommission des Gewerkschaftskartells
und der Fraktion eingesetzt werden , die mindestens einmal monatlich
zusaimnentritt . ' III . Eine Kommission wird eingesetzt , die bis zum
Herbst eine s p e c i e l l e Ausarbeitung des Kommunal -
Programms für Mannheim als Grundlage für die Stadtverocd -
neten Wahlbewegung machen soll . IV . Die von der Fraktion vor -
zunehmenden Ersatz - und Stadtrats - Wahl vorschlage sollen
gemäß den Beschlüssen der Parteiversammlunz erfolgen .

Voliieiliches , Gerichtliches ulw .
— Die Elbinger Socialdemokraten und die Polizei . Die

Angehörigen der socialdemokratischen Parrei in Elbing pflegen all -
jährlich am Hiinmelsahrtstage einen Ausflug nach dem Walde zu
machen , dem die Polizei insofern eine liebevolle Beachtung schenkt .
als sie für Begleitung durch Gendarmen Sorge trägt . Bisher hatte
auch die Polizei stets rechtzeitig von dem geplanten Spaziergange
Runde erhalten und hiernach ihre Maßnahmen treffen können . Daß
die bewaffnete Begleitung den Socialdemokraten erwünscht ge -
wesen wäre , konnte man nicht behaupten ; sie beschlossen viel -
niehr , sich diese vom Halse zu schaffen . Sie ließen aus -
sprengen , daß sie nach Thalmnhle marschieren und sich an einem
bestimmten Orte versammeln würden . An diesen beiden Orten fand
sich denn auch die — Polizei bezw . Gendarmerie ein . Wer aber
nicht kam , das waren die Genosse » . Die Polizei hatte diesmal den
Ausflug ohne die Socialdemokraten gemacht und konnte auch in
Thalmühle keine Spur von solche » entdecken . Wohin sich die Genossen
gewendet haben , blieb ihr auch völlig unbekannt .

— Rcdacteurlciden . Der Reichstags - Abgeordnete Genosse
Ad . Thiele hat heute im Provinzialgefängnis zu Halle , wo auch
der Ncdacteur Genosse S w i e n t y vom „ Volksblatt " gegenwärtig
verweilt , eine dreimonatliche Gefängnisstrafe angetreten . Er hatte
seinerzeit bei der Neichstagswahl in seinem Kreise das Kriegervercins -
wesen einer scharfen Kritik unterzogen , wodurch sich weit über
500 Kricgervereins - Milglieder beleidigt fühlten .

— Die Maiseier , die bekanntlich in diesem Jahre musterhaft
verlief , sollte , so schreibt man uns aus Halle , hier trotzdem nicht
ohne Prozeß vorübergehen . Die Genossen Tischlermeister Karl
R e i w a n d sVertrauensmann ) und der Verleger des „ Vollsblatts " ,
August Groß , waren vor dem Schöffengericht wegen Vergehens
gegen das Vcreinsgcsctz angeklagt , weil sie am 25. April in eineni
Inserat des „ Volksblatts " zu einein nicht genehmigte »
öffentlichen Aufzuge aufgefordert haben sollten . Die
Genossen hatten nur dasselbe gethan . waS in früheren Jahre » un -
beanstandet geschehen war . Der Staatsanwalt beantragte aber

gegen beide Angeklagte je 14 Tage Gefängnis . Der Gerichtshof
erkannte auf je ' lO Tage .

— Das berühmte „ Lästigmachen " mußte wieder einmal her -
halten , um den Gevossen S . in Posen , der östreichischer Staats -
angehöriger ist , aus Preußen auszuweisen . Er erhielt vom Re -
gierungspräsidenten den Befehl , innerhalb acht Tagen das preußische
Staatsgebiet zu verlasse ». _

Ztuflehnttng gegen die Dynastie ?
Nach in London eingegangenen Meldungen aus Peking soll in

S i n g a n f u , wo sich der kaiserliche Hof befindet , die „ B e -

stürzung die Oberhand gewonnen " habe » . Drei
hohe Mandarine » verkauften öffentlich die Zlcmter und
teilten unter sich zwanzig Prozent der aus den
Provinzen eingehenden Stencrbeträge . Es handelt sich hier
um englische Meldungen , die ihrer Scharfmachcr - Tendcnz wegen
mit aller Vorsicht aufgenomnien werden müssen . England
verfolgt ja die geniale Taktik , Deutschland einerseits
immer lveiter auf den chinesischen Leim zu locken , um
sich seiner als Puffer gegen Rußland zu bedienen ,
es andrerseits freilich einer jede » Aktion wegen in der hämischten
Weise anzugreifen , uin sich von China nicht mit der deutschen Politik
identifizieren lasten zu müssen . Trotzdem wäre es gar nicht im -
möglich , daß gerade die endlose Anwesenheit der fremden Heer -
Haufen in Ostchina die Autorität des geflüchteten Hofs
in ehr und mehr untergrübe . Wenn also den Mächten
wirklich etwas an der Erhaltung der kaiserlichen Autorität ge -
legen ist , könnten sie derselben keinen besseren Dienst leisten .
als sich m ö g I i ch st rasch und ni ö g I i ch st v o l l st ä n d i g
aus Tschili zurückzuziehen !

Ueber die

EtttschädigungSfragc
selbst meldet „ Dailh Mail " aus Peking : Der den Gesandten
unterbreitete englische Vorschlag betr . die Zahlung der Entschädigungs -
summen ist der , daß China vierprozentige Bonds mit

l/eprozen liger Tilgung ausgebe . DaS Geld für diesen
Anleihedienst soll hauptsächlich von der Salz - und Dschunlensteuer
aufgebracht werden . Ferner ivurde vorgeschlagen , daß eine inter -
nationale Kommission eingesetzt werde , welche sich
möglichst aus Beamten hiesiger Banken zusammensetzen und die
finanziellen Operationen Chinas in dieser Sache kontrollieren soll .

Ferner telegraphiert der Korrespondent der „ Times " aus Tokio
vom 17. Mai : Ich erfahre ans vertrauenswürdiger Quelle , daß der
russische Gesandte v. Giers neuerdings Li -
H u u g - T s ch a n g den Vorschlag niachte , daß Rußland
gegen wichtige politische Zugeständniffe den ganzen Betrag
der von China zu zahlenden Entschädigung garantieren solle .
Wie verlautet , antwortete Li - Hung- Tschang , er fürchte , daß dieser
Vorschlag unter den augenblicklichen Verhältnissen zu denselben
falschen Auffassungen führen müßte , welche über

sei neu Rath , betreffend den Mandschureivertrag ,
in Singanfu geherrscht hatten . Er hoffe , er werde im Herbste , nach
der Rückkehr des Hofs in die Residenz Peking , die feindlichen Ein -

flüsse überwinden und die innigen Beziehungen zu Ruß -
land wieder herstellen können , welche für die Sicher -
h e i t Chinas und die Erhaltung der Dynastie mehr
de ii njeun entbehrlichseien .

Rußlands Angebot wäre um so uneigennütziger und edelmütiger .
als eben erst Herr Delcassö die nötigepolitische Reklame

für die Unterbringung einer russischen Anleihe in Frankreich machen
mußte I

32S kranke Soldaten
sind mit dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Stuttgart " aus

China in Bremerhaven eingetroffen . Von den Kranken bleiben 170
in dem dortigen Kricgslazarett , die übrigen werden nach Bremen
und Berlin weiter befördert� _ _

Sociales .

Zum Erlaß von WohnungSordnnngen fordert das

s ä ch i i s ch e M i n i st e r i u m d e S Innern die Städte mit mehr
als 20 000 Einwohnern auf . Diese Wohnungsordnungen sollen sich

aber , wie daZ Ministerium in dem Rundschreiben an die KreiS -

hauptmannjchaften bemerkt , nicht beschränken auf Vorschriften
über die Beschaffenheit und Instandhaltung der

Wohnungen , sondern es müsse vor allem eine zweckmäßige
Wohnüngsbeaufsichtignng eingeführt iverden . Das
Ministerium hat auch bereits im Anschluß an das neue Baugesetz

Grundsätze für derartige Wohnungsordnungen aufgestellt , deren Ein -

führnng bisher immer noch an dem Widerstande der Kommunal -

Verwaltungen scheiterte .

Der Münchener Aerztestrrit gegenüber der Orts - Kranken -
lasse IV sGasttvirrsgewerbej dauert nun bereits sechs Wochen . Wie
von feiten der Aerzte berichtet wird , hat der Kasienvorstand in der

Honorarfraze nachgeben müssen . Dagegen lehne die Kasse jedweden
Borschlag der Aerzte , den Kassenärzten „ eine würdige
Stellung vertragSmäßig zu sichern " , ab . Deswegen
sei beschlossen worden , die Kassenmitglieder nicht mehr nach den

geringen Beträgen der Minimaltare zu behandeln , sondern daß für
den Besuch 3 M. . für eine Konsultation in der Sprechstunde 1,50 M.

verlangt werden müsse .

Arbeiterausschüffe bei den französischen Staatsbahnen .
Wir hatten vor einigen Wochen berichtet , daß der französische
Minister für öffentliche Arbeiten Herr Baudin . die Schaffung von
. . Ccmutes du Traivail " angeordnet hatte . Die Aufgabe dieser
Komitees besteht in der Ueberwachung der strikten Durchführung oller

gesetzlichen Vorschriften betreffend die Einhaltung der Arbeitszeit und
Ruhepausen der Bahnbedienstelen sowohl des Zugs - als Stations -
personols , wie auch die Kontrolle des fahrplanmäßigen Zugs -
Verkehrs . Die Komitees sind nun gebildet ivorden und haben ihren
Sitz in den drei Hauptstationen des Staalsbahnnetzes . nämlich in
Tours . Nantes und Saintes und gehören denselben außer den Chefs
der wichtigsten Departements deS Bahndienstes je ein Delegierter
des Zugbegleitungspersonals . der Streckenaufseher , des Magazin -
Personals , der Werkstättenarbeiter und des Approvisioniecungs -
magozin - Personals an . Die Delegierten der Arbeiter werden auf
die Dauer van drei Jahren gewählt . Die Sitzungsprolokolle der
„ Cornites duTravaü " sind dem Minister für öffentliche Aroesten vor -

zulegen . _

Gen » cvkfch « fklictzes .
Berlin und Umgegend .

Schädliche Arbeiterorganisationen . Kann es überhaupi eine

Organisation der Arbeiter geben , die schädlich ist ? Eigenltich müßte
mon die Frage verneinen können , leider ist dein aber nicht so. Es
giebt Organisationen , die bestrebt sind , die Erfolge der gewerkjchafi -
lichen Bewegung planmäßig zu untergraben . Die Leute , die sich zu
dem Werk hergeben , glauben die Gunst der Unternehmer höher ein -
schätzen zu müssen , als ein ehrliches Streben nach Besserung ihccrArbeits -
llerhältinsje . So haben in Berlin Stuccateure unter Beihilfe der
Unternehmer eine Organisation gegründet , die ganz den Jntercsien
der Unternehmer dienstbar gemacht wurde . Dasselbe Spiel beginnt
jetzt bei den Putzern . Einigen Leuten , die als geeignet von den
Unternehmern ausgewählt wurden , überwies man cinen kleinen
Geldbetrag zur Gründung eines Vereins , der den Namen führt :
Freie Vereinigung der Putzer Berlins und der Vororte . Mit
den Unternehmern sind die Mitglieder dieses Vereins schon
solveit einig geworden , daß sie die Abschlagszahlung von
8 Mark auf 7 Mark herabgesetzt und die Arbeitszeit von 3� Stunden
auf 9 Stimden erhöhten . Ferner ist die Errichtung eines Arbeits -
Nachweises erfolgt , von dem ans Leute Arbeit erhalten sollen , die
als Lohndrucker im Sinne dieser Organisation Verwendung finden können .
Diese den Unternehmern hilfreich zur Seite stehende Organisation hat
damit die Borschläge anerkannt , die von den Unternehmern vor dem
Gewerbegericht geltend gemacht wurden , die aber die Putzer , die dem
Ceutralverband der Maurer angehören , entschieden zurückwiesen .
Wenn auch diese Vereinsgründung auf sehr unsicheren Füßen steht
— es haben sich bisher sehr wenige gefunden , die des Segens dieser
Organisation teilhastig werden wallen , — so wollen wir doch auf
diese „ wackeren Kämpfer " hier aufmerkiam machen und hegen den

Wunsch , daß die Putzer ehrlich in ihren Bestrebungen zusammen -
halten .

Zur Aussperrung der Arbeiter und Arbeiterinnen der
Mützensabrik von G. A. H o f f ni a n n wird uns geschrieben :

Aus Einladung des Herrn Hoffmann war die Konnnission der
Ausständigen am Donnerstag , den 16. d. M„ zur Verhandlung er¬
schienen .

Eine Resolution , die von den Ausgesperrten einstimmig an -

genommen war mid unter andern die Äufforderuiig an die dort
noch Beschäftigten enthielt , sich den Ausgesperrten anzuschließen , im

ablehnenden Falle würden die Ausgesperrten die Arbeit nicht früher
aufnehmen , bis alle Arbeitswilligen entlassen seien , sollte als Grund -
läge für die Verhandlungen dienen .

Wir waren Herrn Hoffmann so lveit entgegengekommen , daß
wir unser Verlangen aus 6 Personen beschränkten und zivar auf
diejenigen , die sich durch ihr unsolidarisches Verhalten am schwersten
vergangen hatten .'

Bei dieser Forderimg glaubten die Ausgesperrten schon deshalb
beharren zu müssen , weil sie ohne alle Ursache entlassen worden
sind und andrerseits sie keine Bürgschaft für einen dauernden Frieden
hätten . Herr Hoffmann erklärte auf diese Forderung nicht eingehen
zu können . Weiter stellte sich heraus , daß die Sache darauf hinaus -
ging , Kollegen Regge , welcher für die Interessen seiner Kollegen be -
sonders eintrat , hinauszudrängen . Diese Erklärung befriedigte
uns insofern ganz besonders , da es soivohl von Herrn
Hoffmann als auch von dem Werlführer Herr » Wede -

meher stets so dargestellt wurde , als sei Regge an allem
der Schuldige . Die Verhandlimgen verliefen resnltntlos .

jedoch sollten die Ausgesperrten am Somiabeud selbst darüber be -
ichtießen . Es war bei geheimer Abstimmung nur 1 Stimnie für
Aufnahme der Arbeit unter dieser Vedingung .

Der Ausstand dauert somit fort und bitten tvir den Zuzug fern -
zuhalten . Die Kommission der Ausständigen .

Achtung » Töpfer ! Ans dem Bau Friedbergstr . 27 , Charlotten -
bürg , aussührendcr Töpfermeister Hultva , sind Differenzen ausgebrochen .
ES wird gebeten , dies zu beachten . Der Vorstand der Filiale Berlin .

Berichtignng . In Nr . 112 des „ Vorwärts " soll es unter
„ Gewerkschastliches " heißen : Der Verein der Tischler Berlins und der

Umgegend , nicht der Verein Berliner Tischler .

DcntschcS Reich .
Die Dresdener Tapezierer - ZtvangSinnung hat gcnicin -

schaftlich mit dem Gesellenausschuß beschlossen , für ihren Beruf die
Umschau abzuschaffen . Nach Arbeit vorsprechende Gehilfen sollen
hinfort nicht mehr berücksichtigt werden . Die Meister sollen gehalten
sein , ihren ganzen Bedarf an Arbeitern ausschließlich durch den
Arbeitsnachweis zu decken . Auch das Inserieren nach Arbeitern in
den Zeitungen wird auf Wunsch der Innung von den Meistern
unterlassen werden .

Dieses Verhalten der Innung ist durchaus auerkeimeuswert .
DaS Vorsprechen der Arbeitsuchenden erweckt bei den Arbeitgebern
die Vorstellung eines Mehrangebots von Arbeitskräften und wirkt
somit lohndrückend . Außerdem tragen die Arbeiter bei der Umschau
allein die Kosten der Arbeitsvermittelung .

Tie Aussperrung der Tabakarbeiter in Nordhause » ist

nunmehr zur That geworden , am Sonnabend haben die letzten ,
deren Kündigungsfrist erst jetzt abgelaufen war , ihre Arbeitsstätte
verlassen und somit die Zahffder Ausgesperrten auf ungefähr Tausend

erhöht . Der Kamps wird ein sehr zäher werden , denn die Arbeiter

haben es mit ziemlich kapitalkräftigen Unternehmern zu thun .
In Nordhausen hat die Kautabak - Fabrikation ihren alt -

eingesessenen Sitz und genießt fast «ine Monopolstellung .
Die Unternehmer haben ihre Etablissements fortgesetzt vergrößert
und ansehnliche Gewinne eingescharrt , sie zählen heute zu den Geld -

aristokraten in Nordhausen . Dabei stehen sie im Gernche des Libe -

ralismus und gelten als Anhänger der freisimiigen Bolkspartei .

Um so eigentümlicher nimmt es sich aus , daß die Herren ihren
Arbeitern die Zugehörigkeit zur Organisation verbieten wollen , denn
darum dreht sich der Kampf , der jetzt die Arbeiter aiis den Fabriken
treibt . Es wiederholt sich hier , was in solchen Kämpfen nicht selten
ist , daß die Unternehmer die politischen Forderungen ihrer Partei zun ,
Teufel wünschen , wenn es ihrem Interesse dienen kann . Koalitionsfreiheit
ist den Herren vom Centrnm und auch dein bürgerlichen Liberalismus
ein « Unangenehme Sache , sobald die Arbeiter davon Gebrauch machen ;
und so spielt sich denn auch in der alten Feste des Liberalismus ,
wie der Wahlkreis Nordhaui ' en genannt werden kann , ein Konflikt
zwischen liberaler Theorie und Praxis ab . Der Kampf wird von den

Arbeitern mit aller Energie geführt werden , die . Tabakarbeiter

wollen ihre Organisation , die sie mühevoll aufgerichtet haben ,

nicht durch einen schmähligen . Anichlag zertrümmern lassen .

Wiederholt ist von den Arbeitern der Versuch unter -

mzmmen worden , einen friedlichen Ausgleich �zu finden , aber ebenso

regelmäßig erfolgte von der anbern Seite die Abweisung .
Der Zusammenhalt der Arbeiter und Arbeiterinnen ist ein guter

und sie dürfen der Sympathie der übrigen Acheiter sicher sein . Der

Anschlag auf das Koalitivnsr - cht muß mit vereinten Kräften nieder -

geschlagen werden vor allem werden eS die Tabäkarbeiier als eine

Ehrensache betrachten, , ihre bedrängten Kollegen moralisch und

materiell zu unterstützen Das Bureau der Tabalarbeüer ist : Nord -

Hausen . Schreiberstr 10. Kasfirer Karl Ostwald .

Der Schneiderstrcik in Bremen ist nach Vereinbarung eines
TarisS . der in einer « oinmiision der Arbeite » und Unternehmer fest -
gesetzt wurde , beendet . Am Montag wird die Arbeil wieder auf -

' genommen .
AuSIaud .

AuS New Bork wird gemeldet : DaS Syndikat der Bauunter -
nehmet Hot 15 —20 000 Mann wegen Lohndifsereiizen entlassen ; in -

folge dessen legten weitere 7000 Mann die Arbeit nieder . — Das
nationale Syndikat der Mechaniker hat den Geiieralansstand für den

nächsten Montag erklärt , nachdem die Arbeitgeber auf ihrer Weige -
rung . den Achtstundentag ohne Lohnvcrminderung cinzulührcn . be -

stehen . Da « Syndikat der Mechaniker zählt 100 000 Arbeiter . �

Aus drv Zvuuenbewcguug .
Dt « Heimarbeit lautete da ? Thema in dem Verein der Wäsche -

blanche am 14. Mai . Der Referent . Herr Trinks , beleuchtete die

Stellung der Frau in der Industrie und die Schutzforderun ' gen,
welche Dr . Zadel im Interesse der kommenden Generation aufstellt .
Weil das Material dazu zum großen Teil aus der Kranlenkasse der

Wäschebranchc stammt , haben wir ein besonderes Interesse an den
daraus erhaltenen Schlußfolgerungen . Der heutige Arbeiterinnen -

schütz ist ganz ungenügend , selbst wenn man nicht mit Dr . Zadel
für eine tägliche Arbeitszeit von fünf Stunden eintritt , weil
eine solche Verkürzung ans lange hinaus unmöglich ist . Die
Schädlichkeit der Maschinennäherei wird noch von der Plättcrei über -

troffen , welche 20 Proz . Erlrankungen ausweist gegen 16 bei der

Nähmaschine , 3 bei dem Dampfbetrieb und 5 bei der Handnäherei .
Auch die Fehlgeburten find bei den Plätterinnen häufiger , dagegen
sucht die Schwindsucht ihre Opfer zumeist bei den Näherinnen —

von 1000 derselben fallen ihr 70 zu , von Plätterinnen „ nur " 48.

Während aber die Fabrikarbeiterin 8 —10 Stunden arbeitet , dauert
die Arbeit im Hause 16 —18 Stunden . Und auch in jeder
andren Beziehung sind die Verhältnisse ungünstiger als in der Fabrik .
Da man sie nicht ohne weiteres abschaffen kann , gilt eS, sie möglichst
uiifchädlich zu machen , indem man die Heimarbeiterinnen der Or -
ganisotion zuführt .

Der erste Diskussionsredner war Pastor Mumm , vom

Vereinsvorsitzenden zur Versammlung geladen . Schriftführer des

christlichen Heimarbeitcrinnen - Verciiis
'

und Herausgeber des Blatts .
welches deren Interessen vertritt . Er wies ans . die große Aus -

dchnung der Heimarbeit hin , welche für Witwen mit Kindern eine
absolute Notwendigkeit sei , betonte , daß sein Verein schon 560 Mitglieder
habe und rasch zunehme , verurteilte scharf die Lohndrückerei derjenigen .
ivelche für ein Taschengeld arbeiten und ehrlichen nötigen Erwerb herab -
schrauben . Man solle übrigens auch bedenken , daß ein Streik der
Männer häufig durch die Heimarbeit der Frau zum günstigen Ende

geführt werde' , weil die Familie sich inzwischen durch ihren Erwerb

erhalten könne . Von feiten seiner Partei versprach er �energisches
Eintreten für Wohnungsreform . Minimaltarif für die Heimarbeit und

Einbeziehung in die Gcwerbeinspektioii .
Zahlreiche Erwiderungen folgten . Herr Kunze gab interessante

Aufschlüffe über die Krankcnkassenfrage . Die Orts - Krankenkasse der
Wäschebranche sei die einzige , welche Heimarbeiterinnen aufnehme ,
und nur solche , die für ein einziges Geschäft arbeiten und einen
bestimmten Liescr - und Lohntag haben , wodurch der Kreis der Be -

rechtigten sehr verengert wird . Aber auch für diese wird der Beitrag
nicht gezahlt . Die Kasse muß ihnen das Krankengeld ausfolgen und
dann sehen , wie sie durch einen Prozeß mit dem Arbeitgeber auf
ihre Kosten kommt .

Frau R ö n s ch sah das Haupthindernis einer Besserung in dem

große » Nutzen der Fabrikanten an der Heimarbeiterin . Die Ab -

fertigung derselben erfolge in getrennten Räumen , damit sie nicht
erfahren , wie viel billiger sie liefern , als die Fabrikarbeiterin . So
ist eine Ansprache unmöglich gemacht . Wenn die Lehrerinnen in den

Schulen für uns agitierten , wie für die Christlichen , lönnten wir

auch zahlreiche Heimarbeiterinnen gewimieii ; aber was ihnen erlaubt ,
ist uns verboten . Frl . L ü d e r s bedauerte sehr , daß die Heim -
arbeiterinnen getrennt organisiert Werden , die einzig richtige Organi¬
sation für sie sei die ihrer Berufsgenossen , männlich und weiblich ,
in Fabrik oder Haus . — Die schlechten Erfahrungen mit dem
Tarif für Heimarbeit bei Gelegenheit des Konseltionsstreiks schilderte
Herr SlanowSky , während Fräulein Luft die Heim -
arbeit verteidigte und dann die Nähstubenbesitzcr der Preisdrückerei
beschuldigte .

Nach einem Schlußwort des Referenten und einer Anseinander -

setzung über die brennende Frage des Apothekcnboykotts wurde die

sehr gut besuchte und lebhaft angeregte Versammlung geschlossen .

Im Verein für Fraüe » und Mädchen der Arbeiterklasse
referierte am 13. Mai Fräulein Alice Salomon . In klarer , inter -
essanter Weise setzte die Referentin auseinander , wie notwendig die
Mitarbeit der Frauen an der kommunalen Armen - und Waisenpflege
sei . Ein großes Arbeitsgebiet öffnet sich hier den Frauen aller Klassen .
Wie überall , Ivo die Frauen mit ihrer Arbeitskraft eindringen wollen .
stoßen sie auch hier auf Widerstand . Trotzdem die Frau hier in
einem Wirkimgskreise arbeiten kann , der ihre mütterlichen , warmen

Empfittdniigcn zum Ausdruck bringt , aus den man sie sonst stets
zurücktveist , hat man hier wieder Befürchtungen , daß die Frau unter
den abstoßenden Bildern des Elends und Lasters leidenköniie . Auchglmibt
man , daß sie zu weichherzig sei und nicht mit dein nötigen
Verständnis über die gesetzmäßigen Mittel verfügen würde . In
England ist man uns weit voraus , dort hat sich die Mitarbeit der

Frau in der Amienverwaltrmg vorzüglich bewährt und hat sicher
dazu beigetragen , daß mau den Frauen weitere Arbeitsgebiete er¬
schlossen hat . Auch in Deutschland haben in de » letzten Jahren eine
Reihe von Städten die Frauen mit zur Armen - und Waisenpflege
herangezogen . Hier in Berlin sind zwar die Leiter der Stadt nicht
dagegen , aber die Armenvorsteher verhalten sich sehr ablehnend .
400 Frauen arbeiten bereits in Berlin mit , sie haben aber noch nicht
die gleichen Rechte wie die Männer , doch ist auch hier schon der
Widerstand gewichen .

Da die Armen - und Waisenpflege unter den heutigen Verhält -
nisten nun einmal unentbehrlich ist , so ist die warmherzige Mit¬
arbeit der Frau von größter Bedeutung . Kommende Zeiten werde »
keine Armenpflege mehr brauchen .

An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß
sich eine sehr rege Dislussion . Verschiedene Mitglieder erzählten ans
ihren Erfahrungen von der oberflächlichen und lieblosen Behandlung
der Armen rmd erklärten die Beteiligung der Arbeiterfrauen für sehr
wettvoll . Es wurde ausgeführt , daß , wenn nicht eine den ganzen Tag



ouSfiMende Berufsarbeit borliege , eS der Arbeiterfrau möglich sei , ihre
Kraft zur Verfügung zu stellen ; Frauen , welche Neigung für diese
Arbeit haben , sollten sich an den Stadtverordneten ihres Bezirks
wenden . Ein Stadtverordneter betonte , daß gerade unter den
Arbeitern so schwer Kräfte aus Mangel an Zeit zu erhalten seien
und es daher mit Freuden zu begrüßen wäre , wenn die Frauen sich
an dieser Arbeit beteiligen würden . Die Neferentin betont noch in
ihrem Schlrißwort , daß die Selbsthilfe der Arbeiterschaft durch
Organisation , Versicherung zc. jeder Armenpflege vorzuziehen sei .

Der Berein für Frauen nnd Mädchen Schönebergs hielt
am 15. Mai seine regelmäßige Mitgliederversammlung in Obsts
Festsälen ab . Frau Lily Braun sprach über das Thema : Wie schützt
die Arbeiterin ihre Gesundheit . Diskussion fand nicht statt . Der
Ueberschuß vom Frühlingsfcst beträgt 3. 15 M. Es wurde beschlossen ,
das erste Sliftuugsfest in Obsts Festsälen zu feiern . Näheres wird
noch bekannt gemacht . _

•

hat seinen neuesten Geschäftsbericht veröffentlicht . Dieser Verein
kann jetzt auf eine fünfjährige Arbeit zurückblicken . In den fünf
Jahren seines Bestehens hat sich manches an ibn , und in ihm
geändert .

An äußeren Erfolgen hat eS dem Berliner „Erziehung ?
beirat " ja nicht gefehlt . Er ist rasch Mode geworden — rascher , als
wir gedacht hätten . Er ist sogar der Ausgangspunkt einer um -
fassenden Bewegung auf dem Gebiete der Waisenfürsorge geworden ,
die sich heute bereits auf eine große Zahl deutscher Städte erstreckt
Aber die Gründer des Berliner Vereins werden vielleicht dennoch
keine ganz ungetrübte Freude haben , wenn sie überschauen , was sie
erreicht haben .

Der . ErziehlingSbeirat41 will > die Waisenkinder der
ärmeren Bevölkerung in dem auf ihren Austritt aus der
Schule folgenden Lebensabschnitt wirtschaftlich und sittlich
fördern , indem er ihnen zunächst bei der Wahl eines Be -
rufs Bei st and leistet und dann eine Reihe von Jahren hin
durch in persönlicher Verbindung mit ihnen zu
bleiben sucht . Als der Verein ins Leben trat , wurde besonders
der zweite Teil der ihm von seinen Gründern gestellten Aufgabe , die
persönliche Verbindung mit den Waisenkindern , als das eigentlich
Neue und Wesentliche bezeichnet . Nach außen hin wird dieser Teil
auch heute noch stark betont , in Wirklichkeit ist aber der Beistand
bei der Berufswahl zur Hauptsache und das Pflege -
Wesen mehr zur Nebensache geworden .

Der Gedanke , jedem Waiscnkinde einen Pfleger zu geben ,
aber auch jedem Pfleger nur « i n Waisenkind zuzuweisen , hat s i ch
niemals ganz verwirklichen lassen . ES war von vorn
herein klar , daß daS nur ein schöner Traum fein konnte . AuS dem

Geschäftsbericht ist leider nicht zu ersehen , wie vielen in den letzten
Jahren in Stellung gebrachten Waisen der Verein heute seine
überwachende Fürsorge zu teil werden läßt . Man erfährt nur , daß
der „ ErziehungSbeirat * gegenwärtig etwa 1600 Pfleger und Pflege
rinnen zur Verfügung hat . Da aber in jedem Jahre über 1200
Waisen ( ISSS : 1218 , 1900 : 1235 ) von ihm untergebracht werden ,
so wären , wenn die Verbindung mit den Pfleglingen auch nur drei
Jahre hindurch aufrechterhalten werden sollte , über 3600

Pfleger und Pflegerinnen nötig . Eine so große Zahl wirb
lich arbeitsfreudiger Personen ist für diesen Zweck selbst
in dem großen Berlin nicht aufzutreiben . Die Bereitwillig -
k e i t zu dem Stück . socialer Hilfsarbeit ' , das in der Anknüpfung
und Unterhaltung persönlicher Beziehungen zu einem armen , ver -

schüchterten Waisenkinde steckt , ist bei der besitzenden Klasse
doch viel geringer gewesen , als man uns vor fünf
Jahren glauben machen wollte . Die weniger Bemittelten aber
haben meist nicht die Zeit , die die Thätigkeit eines Pflegers er -
fordert . Stark sind unter den pflegenden Personen die Lehrer und

Lehrerinnen vertreten . Das verdient Anerkennung ; denn auch
der Lehrberuf läßt nicht soviel freie Zeit , wie mancher Ferner
stehende glaubt . Aber trotz der opferfreudigen Mithilfe dieser
Kreise , trotz der selbstlosen Hingabe , mit der sich vereinzelt auch
Mitglieder der bemitteltsten Gcsellschaftsschichten dem mühevollen
Amt eines Pflegers widmen , ist das Pflegewesen
doch Stückwerk geblieben . Darüber täuschen keine noch so

schön gedrechselten Reden hinweg . Die Gründer des „ Erzichnngs -
beirats ' verfolgten übrigens mit dem Pflegewesen zugestandener -
maßen noch ein besonderes Ziel , das sie mit Ausdrücken wie

. Ueberbrückung der Kluft zwischen Arm und Reich " ,

» Bewahrung der heranwachsenden Jugend vor

Unzufriedenheit ' usw . andeuteten . Der damalige Land -

gerichtsrat F e l i s ch erwartete , die Waisen würden ans der

Thätigkeit des . Erziehungsbeirats ' ersehen , daß die Gesellschaft
doch noch nicht ganz verrottet sei , daß sie also keinen Grund

hätten . �stch feindlich zu ihr zu stellen , und der Lehrer P a g e l hatte
in seiner Denkschrift über den „ ErziehungSbeirat ' , der er das damals

gerade moderne Motto „ Völker Europas , wahrt eure

heiligsten Giiterl " vorsetzte , den eignen Geschniack , sich in der

komischen Rolle eines S o c i a l i st e n f r e s s e r s . zu zeigen . Das

scheint sich ja inzwischen ebenfalls geändert zu haben ; wenigstens

behalten die Socialistenfresser jetzt ihre geheime » Wünsche für sich .
Der Mißerfolg , den der Verein mit dem Pflegewesen gehabt

habt , hat ihn natürlich nicht gehindert , in mancher andern Beziehung

wirklichen Segen zu stiften . Der andre Teil seiner Aufgabe , die

Leistung von Beistand bei der Berufswahl , bot dazu

noch reichlich Gelegenheit . Zweifellos bedeutet eS eine wirtschaft¬

liche Förderung von nicht geringem Wert , wenn der

Verein den Waisen bei dem Aufsuchen passender Lehrstellen behilflich

ist , wenn er die bedürftigsten mit Geld unterstützt , die Kränklichen

zunächst zur Kräftigung ihrer Gesundheit in Anstalten bringt oder

aufs Land gicbt . So ganz hat aber der . ErziehungSbeirat ' auch

hiernicht das erreichen können , was er gewollt

hat . Anfangs fehlte e « ihm nicht an Lehrstellen für seine Pfleglinge .

Namentlich die Innungen , deren Mitglieder sich ja stets

auf der Jagd nach Lehrlingen befinden , griffen begierig nach der

Hilfe , die der Verein ihnen bot . AIS sich aber zeigte , daß

der „ErziehungSbeirat ' die ehrliche Absicht hatte , die Lehr -

lingSauSbeutung wenigstens bis zu einem gewissen Grade

zu bekämpfen , da ließ die Schwärmerei der Meister für die Waisen

rasch nach . Unsre wirtschaftlichen Zustände zeigen sich eben immer

wieder als die Schranke , über die die „treie Liebesthätigkeit " allein

niemals hinweghelfen kann . Die Schwierigkeit , alle bei dem

Verein angemeldeten Kinder in Lehrstellen unterzubringen .

ist heute so groß , daß die Vereinsleitung bereits dem

Gedanken näher getreten ist , die Pfleglinge mehr

als bisher solchen Gelv erben zuzuführen , für

die sich so leicht kein Junge freiwillig entscheidet .

Das . Vorurteil " , das gegen diese Gewerbe herrscht , soll bekämpft

werden . Dabei will man auch des B ä ck e r g e w e r b e s liebend

gedenken . ES wird aber wohl eines starken Drucks auf die armen

Jungen bedürfen , wenn es dem Verein gelingen soll , einen nennenS -

werten Teil seines UebcrflusseS an Waisenkindern in die Backstuben der

notleidenden Bäckermeister abzuleiten . Der . ErziehungSbeirat ' würde

dadurch allerdings ein wichtiges Stück von dem einbüßen , was ihn

von gewissen , lediglich der Lehrstellen - Vermittelung
dienenden Vereinen bisher unterschieden hat .

Gerichts - Zeitung .
Der Freiherr V. Barnekow . Unter der Anklage der Urkundenl

fälschung und des Betrugs stand gestern der Freiherr Hans
v. Barnekow vor der zweiten Strafkammer de ? Landgerichts I . Der
Angeklagte blickt auf eine vielbewegte abenteuerliche Vergangenheil
zurück . Als Sohn eines höheren Offiziers trat er in seiner
Jugend bei einem Ulanen - Regiment als Lieutenant ein . Ec
machte so viele Schulden . daß er nach einigen Jahren wieder aus
scheiden mußte . Die Schulden wurden von seiner wohlhabenden
Familie bezahlt , als der frühere Lieutenant aber eine Verfehlung
beging , We ihm eine Bestrafung zuzog , sagten seine Angehörigen sich
von ihm loS , gaben ihm eine Summe Geld und veranlaßten
ihn . auszuwandern . Der Angelegte ging zunächst nach Indien und
später nach Amerika . Hier hat er sich

'
8 Jahre lang kümmerlich

durchschlagen müssen , bis der kubanische Krieg ausbrach , an
dem er als Freiwilliger in einem amerikanischen Regiment teilnahm
Im November v. I . kehrte der Angeklagte nach Berlin zurück , wie
er angiebt , will er damals im Besitze von 300 M. getvesen sein .
Er mietete sich im Hotel Giersch in der Krausenstraße ein .
Die erste Rechnung im Betrage von 40 M. zahlte er
bei der ersten Mahnung , dann fing er aber an , den
Kredit des Hotelbesitzers in Anspruch zu nehmen . Der Wirt erhielt
bei seinen jedesmaligen Mahnungen nur Versprechungen , und soll
v. Barnekow sich dabei falscher Vo- spiegelungen bedient haben . Er
erzählte , daß er Korrcspondcnt für ' amerikanische und hiesige
Zeitungen sei , von denen er für gelieferte Arbeiten bedeutende
Summen zu erlvarten habe . Der Angeklagte zeigte dem Wirt auch
einen Brief , worin ein amerikanischer Korrespondent Namens William
Dicks anerkennt , ihm für Uebersetzungen 285 M. zn schulden . Diesen
Brief hat der Angeklagte selbst geschrieben , aber , wie er angiebt , im Ausi

trag des Dicks , weil dieser deutsch nicht schreiben könne . Die Unter
schrift des Dicks sei dagegen echt . Er habe ihn in der akademischen
Lesehalle kennen gelernt und viele Uebersetzungen für ihn hergestellt .
Die erwarteten Geldsendungen trafen aber nicht ein und als die

Hotclschuld des Angeklagten auf 500 M. angewachsen war , vertröstete
der Angeklagte den Wirt�mit dem Hinweise , daß seine hier wohnenden
angesehenen Verwandten ihn sicher nickt im Stich lassen würden .
Der Wirt wandte sich sofort an dieselben , als er hier aber eine
entschiedene Ablehnung erfuhr , hielt er sich von dem Au

geklagten für betrogen und ließ ihn verhaften . Der
Angeschuldigte bestritt im Termin entschieden , daß er von
der betrügerischen Absicht ausgegangen sei . Er habe thatsäcklich
Artikel in der „Vossischen Zeitung " , dem „ Berliner Tageblatt ' und
in der „ Flotte ' untergebracht , größere Arbeiten habe er aber nickt

absetzen können . Der Staatsauivalt beantragte sechs Monate Ge

fängnis . Der Gerichtshof beschloß , die Verhandlung zu vertagen ,
um zu versuchen , ob der angebliche Amerikaner nicht doch noch er -
mittelt werden könne .

Dreiste Geldsch ' . an ? - T. ' cl ' flähle wurden dem HanblunaS -
Lehrling Bruno v. Kleist , dem noch jugendlichen Buchhalter
Paul Wilke und dem Schlosser Adolf Anders zur Last
gelegt , die sich gestern gemeinschaftlich wegen wiederholten schweren
Diebstahls beziehungsweise Beihilfe und Hehlerei zu verantworten
hatten . Der 16 jährige Bruno von Kleist , der Sohn eines außerhalb
ivohnenden Renliers , war in dem Fabrikgeschäft für Geschäfts -
einrichtungen von Oskar Hausckild in der Greifswalderstraße als

Lehrling thätig . In demselben Geschäft war Wilke als junger Buch
Halter angestellt . Anders arbeitete in der zur Fabrik gehörenden
Schlosserei , v. Kleist hat trotz seiner jungen Jahre schon einen aus�

geprägten Hang zum Wohlleben und hat Neigungen , die mau ge-
wohnlich nur bei gutsituierten Lebemännern vorfindet . Diese That
sache und ein für ihn verhängnisvoller Zufall haben ihn auf die
schiefe Ebene gebracht . Eines Tags hatte sein Ehef
aus Unachtsamkeit den Schlüssel zum Trei ' or des eisernen
Geldschranks auf dem Pult liegen lassen . Diesen Zufall be -

nutzte der junge Mensch nicht nur zu einem kühnen Griff in de »
Tresor , sondern seine verbrecherischen Pläne gingen gleich viel weiter :
er stellte sich schleunigst eine » W a ck s a b d r n ck des Schlüssels und
eine genaue Zeichnung desselben her und ging den Angeklagten
Anders an , ihm hiernach einen Schlüssel anzufertigen . Anders sprach
gleich die Vermutung aus . daß der Lehrling wohl böse Pläne habe
und am Ende wohl an den Geldschrank des EhefS Hernnwolle , er
ließ aber seine Bedenken fahren und fertigte den Schlüssel , wofür
er eine Belohnung von 10 M. einheimste , v. Kleist machte nun
den Angeklagten Wilke zum Milwiffer seines Geheimnisses
und beide haben den falsche » Schlüssel recht oft in Be -

wegung gesetzt , um auS dem Geldschrank die Mittel zu ent -

nehmen , mit denen sie ihre » Hang zum liederlichen Leben

befriedigen konnten . Bald stahl der eine , bald der andre nnd die
erbeuteten Gelder teilten sie. Herr Hanschild ersah aus den sich
ergebenden Fehlbeträgen der Kaffe , daß er beftohlen ivurde , er hatte
jedoch keinerlei Verdacht gegen den ersten Angeklagten , bis er
durch Zufall hörte , daß dieser große GeldauSgaben mache . Dies

führte zu der Abfassung des Diebes . Der junge Mensch hat sich
dann später der Polizei selbst gestellt , um den nachdrücklichen
Züchtigungen zu entgehen , die ihm ' sein Vater nach erhaltener Kunde
von dem Vorgefallenen angedeihen ließ . HerrH . hat in seiner Kaste
einen buchmäßigen Fehlbetrag von 2240 M. fcslacstellt , während die
beiden ersten Angeklagten nur Diebstähle in Höhe von 400�500 M

zugeben ivollren . DaS Geld haben sie verjubelt und zun , Ankauf
von verschiedene » höchst überflüssigen Dingen verbraucht . Der

noch sehr knabenhafte v. Kleist hatte außerdem das tiefgefühlte Be -

dürfnis , sich eine Stube zu mieten und darin Verkehr m,t anrüchigen
Frauenzimmern zn unterhalten . Dem Angeklagten Anders fiel zur
Last , daß er nicht nur den Scklüffel angefertigt und dafür 10 Mark

empfangen , sondern daß er sich nachträglich noch einmal 20 Mark

von dem Angeklagten v. Kleist hatte geben lassen . Der Gerichts «

Hof verurteilte v. Kleist und Wilke zn je neun Monaten Ge «

fängnis unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft ,
Anders zu zwei Monaten Gefängnis .

Die Verhandlung gegen den Inhaber des „ EinziehungS -

Jnstituls Berolina " , Kanfman » C. M o r i tz auS der Reinicken -

dorferstraße , nimmt einen solchen Umfang an . daß an eine Beendi -

gnng des Prozesses vor nächsten Dienstag nicht zu denken ist . Die

Beweisaufnahme fiel bisher Überwiegend zu Ungunsten des An -

geklagten aus , wem , auch mehrere Anklagefälle , in denen eine Schuld
des Angeklagten nicht nachzuweisen ist . werden ausscheiden müssen .
Als Belastungszeugen treten zahlreiche kleinere Gewerbetreibende auf ,
die sich vertrauensvoll an den Angeklagten gewendet haben , wen »
ie von säumigen Schuldnern Gelder eintreiben wollten . Sie haben

sich durch das aanze Auftreten des Angeklagten , sowie durch seine

Mitteilungen tiber den Umfang und die Erfolge seines Instituts
blenden lassen und vielfach den mit ihm abzuschließenden

Abonnemenlsvertrag unterschrieben , ohne ihn genau durchzulesen .
Daraus sind ihnen dann allerlei Unannehmlichkeiten erwachsen und

ie habe » pekuniäre Opfer bringen müssen , denn der Angeklagte , der

n vielen Fällen gar nichts für da « Jncaffo gethan hatte , ging gegen
diejenigen , die seine Kunden geworden waren , regelmäßig sehr

rigoros vor . wenn sie sich sträubten , die von ihnen nicht zur
Kenntnis genommenen AbonnementSbedingnngen ihrerseits zu er -

nllcn . Ganz neuerdings haben sich übrigen « noch 25 Personen

qenieldet , d,e durch den Angeklagten geschädigt sein wollen ,

so daß gegen diesen eine Nachtragsanklage in Aussicht steht .

Auch die ' von der Anklagebehörde erhobene schwere Beschuldi -

gnng , daß der Angeklagte versucht habe , einen Dritten zu einer

alschen Aussage zu verleiten , hat durch die bisherige Beweisaufnahme
eine solche llntcrstützung gefunden , daß der Staatsanwalt die Ver -

Haftung des Angeklagten beantragte . Justizrat Auerbach und

Rechtsanwalt Leonh . ' Friedman » bekämpften diesen Antrag , der

Gerichtshof beschloß aber , den Angeklagten in Haft

zu nehmen , da derselbe mit Rücksicht auf die Höhe der zu er -

wartenden Strafe fluchtverdächtig erscheine .

Der vergeßliche Bürgermeister . Der Bürgermeister von

Salzwedel , Herr Preiß , hatte in den Jahren 1895 und 1896 auS dem

Lager der städtischen Gasanstalt zu Salzwedel einen Krön -

l e u ch t e r , einen Wandarm und zwei Ampeln entnommen , diese

Gegenstände benutzt und beim Umzug von einer Wohnung in die
andre schaffen lassen , ohne daß sie bezahlt oder in Rechnung gestellt
worden wären . Der Regiernmgspräsident in Magdeburg , der davon

erfuhr , erließ nach einigen Erhebungen im Jahre 1896 an Preiß
eine Verfügung etwa folgenden Inhalts : Wenn sich Preiß auch da -
mit entschuldige , daß er die Beleuchtungskörper nur zur Probe ent -
nommen habe und gewillt gewesen sei , sich erst zu entscheiden , nach -
dem er eine passende Wohnung gefunden , so wäre es doch wohl zur
Abwendung - nnnnütze » Geredes und jedes Scheins einer unbercch -
tigten Bereicherung gerale » geivesen . sich schneller für den Kauf zu
entscheiden oder die Sachen vorläufig zurück zu geben . Es werde

ihm hiermit aufgegeben , die Sache binnen 14 Tagen zu er -

ledigen . Herr Preiß zeigte dann auch dem Regierungspräsidenten
an , die Angelegenheit >ei' geregelt , teils durch Rückgabe , teils durch
Zahlung . Im Jahre 1900 , etwa 3b » Jahr »ach jener Bericht -
erstattnng , wurde nun festgestellt , daß Herr Preiß die beiden Ampeln
im Werte von zusammen 170 M. thatsnchlich noch n i cht be -

zahlt habe . Jetzt entschuldigte sich Preiß dem Rcgierungs -
Präsidenten gegenüber damit , daß er bei Erstattung des Berichts im

Jahre 1896 die f e st e Absicht gehabt habe , die Ampeln in den
nächsten Tagen umzutauschen oder zu bezahlen . Im Drange der

LmtSgeschäfte habe er es vergessen und er sei schließlich infolge
verschiedener Umstände zu der irrigen Meinung gekommen ,
daß die Ampeln schon bezahlt wären . — Preiß bezahlte nun am
14. April 1900 die 170 M. Am 15. Mai 1900 setzte der Regierungs -
Präsident gegen ihn eine Disciplinar - Ordnungs strafe
von 90 M. fest , und zwar wegen der unwahren Berichterstattung
aus dem Jahre 1896 und wegen NiAstbeachtung der Anweisung ,
binnen 14 Tagen alles zu erledigen . — Herr Preiß beschwerte sich
vergeblich beim Oberpräsidenten . Letz . ercr betonte , daß Preiß un -

bedingt der Anweisung deS Regierungspräsidenten hätte Folge leisten
müssen und unter keinen Umständen entgegen der Wahrheit eine

vollständige Erledignng hätte melden dürfen , daß in den verflossenen
3>/z Jahren die Sache vergessen worden sei , entschuldige P. nicht . —

Berr Preiß focht den Bescheid des Oberpräsidenten durch Klage beim

berverwaltnngSgericht an , hatte aber auch damit keinen Erfolg .
Der erste Senat unter dem Vorsitz des Präsidenten PersiuS wies die

Klage ab und hielt die Strafe als begründet aufrecht .

Wegen Vleleidtgung deS Lokomotivführers Weise hatte sich
am Mittwoch vor der Dresdener Strafkammer der Redacteur des

„ Weckrufs der Eisenbahner " , Sch ulze , zn verantworten . Die Bcleidi -

aung wurde in einem Artikel des . Weckrufs " vom 5. Nov . v. I . gefunden ,
der das beklagenswerte Ende des Heizers Wohanke aus Zittau schilderte .
Wohanke , der 24 Jahre lang als Heizer gefahren ivar und sich der

Wertschätzung seiner Vorgesetzten erfreute , suchte und fand am
14. August v. I . in der Neiße den Tod . In zwei Briefen an seine
Frau und leine sechs Kinder deutete der Lebensmüde
an , daß ihn sein Vorgesetzter , der Lokomotivführer Weise ,
durch fortgesetzte chikanöse Behandlung in den Tod ge -
trieben habe . Der „ Weckruf " druckte die beiden Briefe ab nnd

unterzog in dem erwähnten Artikel das Verhalten Weises einer ab -

fälligen Kritik . Weife klagte . Der Wahrheitsbeweis deS Angeklagten
fiel für den Kläger nicht günstig aus . Ein früherer Heizer Weises
sagte z. B. ans , auch er habe von Weise viel ausstehen müssen .
Einnial habe ihn Weise mit dem Kohlenhammer erschlagen wollen .
Das Gericht verurteilte Schulze zu einen , Monat Gefängnis .
Der Vorsitzende begründete da ? Urteil mit der Behauptung , daß es

Schulze nur darum zu thnn gewesen wäre . auS politischen Motiven

Unzufriedenheit zu schüren nnd zu erregen .

Der Staat als Arbeitgeber . Sin Postbote in Eschweiler bei
Aachen ivurde von der Slrafkammer zn Aachen Ivegcn Unterschlagnng
im Amte mit drei Monaten Gefängnis bestraft . Bei einer plötzlichen
Revision fehlten dem Postbote » an dem mitznführcnden Brief -
markenbestand Marken im Werte von drei Mark . Der Beamte war
mit einem Monatsgehalt von 48 M. angestellt .

Z » dem Skaudalprozrß Rofeiistoct - Leipziger - Areiidt in

Potsdam wird gemeldet : I » dem Sensationsprozeß . der seit dem
8. Mai vor der Potsdamer Strafkammer gegen de » Bankier Max
Arendt auS Berlin und die Redacreure des „ Kleine » Journal " Dr .
Leipziger , Reißer und Schievelkamp wegen öffentlicher Beleidigung
des Rechtsanwalts Dr . Siegfried Nosenstock schwebt , ist es endlich
gelungen , die Schauspielerin Bratwolf aus Hannover , deren

ZengniS sehr wichtig für den Ausgang des Prozesses ist ,
herbei zu schaffen . Sie hatte sich beharrlich geweigert , zum Termin

zu erscheinen , angeblich weil sie von ihrem Thealerdirektor sonst in

Konventionalstrafe genommen würde und konnte schließlich in

Hannover auch nicht mehr ermittelt werden . Mit Hilfe der dortigen
Krtniinalpolizci ist dies aber jetzt geschehe », und Fräulein Bratwolf
wurde deshalb durch einen Kriminalbeamten nach Potsdam zum
Termin transportiert , um nach ihrer Vernehmung sofort wieder

entlassen zu iverden . Tie Mitteilung eines Verteidigers der An -

zeklaglen , daß Fräulein Bralwols jetzt Gräfin von und zu Egloffstein
heiße , hat sich bei ihrer Vernehmung als irrig herausgestellt .

Zlfchtr Machvichkett und Depeschen
Frankfurt a . M. , 18. Mai . lB . H. ) Der „ Franks . Ztg . " wird

auS New gork telegraphiert : Aus Kopenhagen wird dem „ Journal "
gemeldet , daß die Verhandlungen über den Verkauf der dänisch -
westindischen Inseln an die Vereinigte » Staaten abgeschloffen
änd . Der Kaufpreis beträgt vier Millionen Dollar .

Wien , 18. Mai . «W. ' T. B. ) Der Wasscrstraßen - AuSschust
nahm nach längerer Debatte K 1 der Wasserstraßen - Vorlage in
der vom Subkomitee vorgeschlagenen Fassung an . Nach diesem

Paragraph werden durch den Staat gebaut der Donau - Oder - Kaiial
der Donau - Molde - Kanal , der Schiffahrtskanal vom Donau - Oder -
Kanal zur mittleren Elbe , sowie schiffbare Verbindung vom Donau -
Odcr - Kanal zum Stromgebiet der Weichsel und bis zu einer schiff -
baren Strecke deS Dniester . Zu diesen Bauten haben die interessierten
Länder ein Achtel des Gesamtaufwands beizutragen .

Soda » » wurden weitere vier Paragraphen angenommen , welche
die Vorsorge für die Landcsbeiträge , die Schaffung des Beirats und
den Zeitpunkt deS Beginns des Baues , spätestens im Jahre 1904 ,

angenommen .
Budapest , 18. Mai . sW. T. B. ) DaS Abgeordnetenhaus ver -

tagte sich wegen der Session der Delegationen bis zum 12. Juni . —

" um Präsidenten der ungarischen Delegation wurde Graf Julius

izaparh , zum Viceprästdenten der Abgeordnete Defider v. Szilagyi
nominiert .

Belgrad , 18. Mai . ( W. T. B. ) Der im vorigen Jahre wegen

Hochverrats zum Tode verurteilte Ranko Tajsitfch . der sich zur Zeit
in Zetinje aufhält , wurde vom König begnadigt .

Rom , 18. Mai . ( W. T. B. ) In der Deputiertenkammer kam

eS heute bei der Beratung über den Antrag der WahlprnfungS -
kommtfsion . die Wahl Capece . Minutolo » , der im Wahlkreise
Aversa gegen den früheren Unterstaatssekretär Rosano im Kabinett
Giolitt ! gewählt war . für ungültig zu erklären , zu zienilich leb -

haften Erörterungen . Unter dem Widerspruch der äußersten Linken

verlangte daS Centrum gebeime Abstimmung . Der Antrag der

Kommission wurde mit 175 gegen 129 Stimmen angenommen .
nachdem Ministerpräsident Zanardelli erklärt hatte . daß die

Regierung sich einer Aeußerung über die zur Beratung stehende
'

frage enthalte .
Karangsago , 18. Mai . sW. T. B. ) Nach den von der britischen

Expedition auf der Insel Auer Gcdang heute morgen gemachten

Beobachtungen der SonncnfiustcrntS war das Wetter anfangs sehr

wolkig , besserte sich aber im weiteren Verlauf der Beobachtung .

Leichte » Gewölk verdunkelte jedoch die Sonne während der ganzen
Verfinsterung . Dkerkur und Venns waren sichtbar . Die Fonn der

Corona war die bei Finsternissen gewöhnlich beobachtete . Sonnen -

flecke äußerst gering .
New York , 13. Mai . <W. T. B. ) Nachdem die Tramway -

Gesellschaft in Zllbany die Forderungen der Ausständigen bewilligt

hat . ist der Ausstand nunmehr beendet . Die Truppen wurden

zurückgezogen .

BeraMwortl . Redacteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Ltchterselde . Für den Inseratenteil verantwortlich : » h . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilagen n. Unterhalt , ingSblatt
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T�heAker .
Schauspielhaus , Richard II . ( Ma t ! o w s k y. ) — Es war

weder eine Premiere noch auch nur eine Neueinstudierung . Trotz -
dem verwandten wir den hübschen Mai - Abend , um ins Theater zu
gehe », wo sich zu unsrer Freude eine gar nicht so kleine Gemeinde
eingefunden hatte . Einmal möchten wir dem Schauspielhaus so oft
als möglich einige Zeilen widmen , wenn es ein Stück von Shakespeare
hervorholt und dann lag uns daran , wieder einmal Matkowskh
zu sehen . Richard II . reicht nicht an die berühmten Dramen

Shakespeares , die sich im Spielplan einen festen Platz
erobert haben . Es fehlt der grohziigige Charakter , der
uns zwingt und in der Sprache kehren alle Eigen -
heiten des Dichters wieder , ohne daß wir die Kraft und Tiefe
fänden , die uns sonst erschüttern . Jean Paul sagte einmal , daß das
nachahmende Talent immer die Einzelheiten des genialen Werks zu
überbieten trachte , da diese ihm erreichbar seien , nicht aber die
Totalität . Er faßt das schließlich in den epigrammatischen Satz zu -
samnre » , daß ein Dichter um so ärmer sei , je geschmückter er auf -
trete . Danach könnte man sagen , daß Richard ll . fast wirkt , als sei
es von einem großen Talent aus der Schule Williams geschrieben .

Matkowskh befand sich in der etwas passiven Rolle des Königs
nicht ganz in seinem Element . Wir wollen natürlich
das Märchen nicht weitergeben , als verstände er sich nicht auf die

Ansnialung passiver Scelcnzustände ; aber was ihn von allen andren
unterscheidet , ist seine elcnientare Wucht des Ausdrucks . Wo er
davon Gebrauch machen kann , wird er immer glänzend sein , wie

beispielsweise in seinem unvergeßlichen Coriolan . Er hat in der
Art seiner Accentuierung etwas vom alten schauspielerischen Stil .
Wir sehen darin einen Vorzug , da wir der festen Meinung sind , daß
lvir alle etwas von dem großen alten Stil lernen müssen , den uns
das neurealistische Drama ausgetrieben hat . — E. S.

Es ist nicht leicht, Schnhwaaren zu kaufen!
>

Herren - Schnürstiefel

M. 8. 50, 10. 50, 12. 50,

14. 50, 16. 50, 18. 50,

20 . 00 , 21 . 00 .

Schuhe und Stiefel für jeden Stand !

Damen - Knopfstiefel
M, 7. 00, g. 00,

10. 50, 12. 50,

13. 50, 14. 50,

15. 00, 16. 50,

18. 00, 20 . 00 ,

Welcher Laie ist im Stande , es dem Schuh oder

Stiefel anzusehen , ob er sich bewähren wird ? Es ist

mithin von grösstem Werthe , dass der Schuhwaaren -

Verkäufer das volle Vertrauen seines Kunden besitzt .

Wenn der Käufer den Laden betritt , muss er voll und

ganz überzeugt sein , dass er in dem ihm bekannten ,

seit langen fahren bestehenden Geschäft unbedingt

crui und reell bedient wird ! Ein solches Vertrauen

besitzt und rechtfertigt in reichstem Maasse das

renommirte , im Jahre 1867 gegründete STILLER ' s

Schuhwaarenhaus . Die grosse , stets wiederkehrende

Kundschaft und die stetige Vergrösserung desselben

bestätigt obige Behauptung .

Herren - Zugstiefel
M. 6. 50, 7. 50, 8. 50,

9. 50, 10. 50, 11. 50,

12. 50, 14. 50,

16. 50t 18. 00.

. I

Lawn - Tennis - Schuhe lowle Schuhe {Qr
alle Sportswcige .

Jede Grösse in vielen Weiten !

Schuhe nnd Stiefel für jeden Zweck !

Die schönsten farbigen Schuhwaaren
- für Damen , Herren und Kinder . - —

y

Schuhe nnd Stiefel für jeden Beruf!

S \
Damen - Schnürstiefel

M. 7. 00, 9. 00,

13. 50, 12. 50 ,

13. 50, 14. 50,

15. 00, 16. 50,

18. 00, 20 . 00 .

N- .
'

Jede Grösse in vielen Weiten !

Schnhe nnd Stiefel für jeden ftss !

Stiller ' 8 Schuhwaarenhaus
Jerusalemer Strasse 40 , am Dönhoffplatz . Potsdamer Strasse 2, am Potsdamer Platz .

Central - Leihhaus . Jägerstrasse 72 . E�Lla " iDHKse
7 7 in Berlin .

Tägliclier Verkauf von elegante », modernen Frühjahrs » und Sommer - Paletcts und Anzügen von Mk. 10, 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima .

Knaben - und Jungllngs - Anzüge , Kamiugarn - Aiizüge� Hoclizeits - Anzüge .
Aue . rabeihaft biiiis . Teppiche , Herren - u. Baiuenstiefei . Tausende eleganter Herren - Garderoben sind zum Verkauf gestellt ,

und sind Bauoh - Saohen , selbst für die korpulontestea Herren passend , in grosser Auswahl vorhandon . 1359L * POÜB . kOUZ . LeillbaUS .

Bitte genau auf Hausnummer 72 zu achten . Heute Sonntag geöffnet bis 6 Uhr abends .

Mindestens
Man hüte sich , seine achmen . oUU« u

fallen über kurz oder lane sämmtlich der Z
preisungen — gleich Fabrikwaaren — hineinfa
den Werth ihrer Hilfe und Leistungen selbst :

10
Zähne sind zn rettenaller erkrankten

nnd schmerzenden
wenn dieselben gewissenbaft bebandelt und plombirt werden !

Man hüte sich , seine achmerEenden Zähne gewissen Anpreisungen zufolge für 1 Mk. zuschmieren zu lassen . Solohe direct dem Ruin zogeführten Zähne ver¬
fallen über kurz oder lang sämmtlich der Zange . Unsere grosse Praxis zeigt uns täglich solche Fälle , ein Zeichen dafür , dass Patienten noch oft auf die billigen An-

— hineinfallen , trozdem man sich nicht genug darüber wundern kann , dass Zahnkranke sich den Händen von Leuten anvertrauen , die
gen selbst nur auf eine Mark und noch weniger schätaen . In Wirklichkeit verhelfen aber diese Leute nur den Zähnen langsam oder

schneller aber sicher zum Ruin .

Wir behandeln völlig schmerzlos unserem dauernden Antlseptlcum ttÄÄ
Füllungsmaterial , als Porzellan , Gold , Gold - , Silber - und Kupfer - Amalgam . Dement ist "das schlechteste Fttllungsmittel . Nur solche gewissenhafte Behandlung sichert
wieder eine ständige Erhaltung und gute Kaufähigkeit der Zähne und vermeidet alle nachträglichen , sonst stets auftretenden Nerv - und Wurzelerkrankungen .

Zahnkünttl . Ünde 3 Imtltut

für Zahnleidende .
Inhaber :

Zahn - Arzt Dr . Lind
. . Linde ,

nur Brfickenstr . 6*
Sprechst . : 9 —6 , Sonntag 9 — 12.

* " Bitte

HausNo . Ba

zu beachten .

Blusenbcniden
Unterröcke

in überraschend grosser Auswahl zu anssergewöhnlich billigen Preisen

S. Velssenberg
Gr . Frankfurterstr . 126

Special - Geschäft für Damen - ' Kleiderstoffe und Seiden waren .



AUr den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publik, » » gegenüber keinerlei
_ Beranttvoeinna .

T�heetkev .
Sonntag , den IS. Mai .

Freie Volksbühne . Carl Weih -
Theater . 3. Abteilung ( graue
Karten ) : Der grüne Kakadu . —
Scherz und Ernst . Anfang
S' / « Uhr .

Lessing - Theater , b. Ab-
trilung ( gelbe Karten ) : FigaroS
Hochzeit . Anfang S- / « Uhr .

Opernhaus . Die Hugenotten . An-
fang 7>/z Uhr .

Montag : Der Barbier von Bagdad .
Aschenbrödel .

Schauspielhaus . Zwei Eisen im
Feuer . Anfang 7>/ - Uhr .

Montag : Nathan der Weise .
Neues Opern - Theater ( Kroll ) .

Die Flederniaus . Anfang 8 Uhr .
Montag : Teichlosscn .

Schiller . Die Welt , in der man sich
langweilt . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Der Kaufmann von

Venedig .
Deutsches . Ein Bolksfelnd . Anfang

TU Uhr .
Mittags 12 Uhr : Mutter Maria .
Montag : Faust .

Lessing . Die ZwillingSschwester .
Anfaiig ?>/ , Uhr .

Montag : Ditselbe Vorstellung .
Berliner . Berlin bei Nacht . An-

fang 7' / - Uhr .
Montag : UeberunsreKraft . ( I . Teil . )

Residenz . Der selige Toupinel . An-
fang 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Schlafwagen -
Controleur .

Montag : Associss . Vorher : Te -
remtete .

Neues . Gastspiel deS Schlterseer
Bauern - Theaters . Der Herrgott -
fchnitzer von Ammergau . Anfang
8 Uhr .

Montag : Der Amerikasepp ' l .
Westen . Dinorah , oder : Die Wall .

fahrt nach Ploörmel . Ansang
T/t Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : Norma .

Seccssionsbnhne . BunteS Theater :
Ucbcrbrettl . Auf . 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Die schöne Helena . Anfang

8 Uhr .
Montag : Diesewe Borstellung .

Eentral . Die Geisha . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Ein toller Einfall . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Narcih .
Montag : Ein toller Einfall .

Nrirdrich - WilhelmstiidttscheS .
Mih Helyett . Anfang 7,/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dar ! Weist . Lorbeerbaum und

Bettelstab . Ansang 8 Uhr .
Montag : Der Bräutigam vom

Himmel .
Belle - Alliance . Gastspiel der

echten Geisha - Trnppc . Borher :
Durch die Schwarzwälder : Die
Schwäbin .

Vietropol . Specialitätenvorstellung .
Anfang TU Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
»lpollo . Specialttäten - Vorstellung .

grau Luna . Ansang 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Geschlossen .
Reichshalle » . Stettiner Sänger .

Anfang 7 Uhr .
Passage - Theater . Damen - Ring -

kämpfe . Specialitäten - Vorstellung
Ansang mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage > Panoptikum . Special ! -

täteii - BorsteUung .
ttrania . Taubenstr . 48/19 . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Unser Rhein von der Quelle bis
zur Mündung . "

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Jnbalidenstraste S7/6S .

Täglich abends von b —10 Uhr .
Sternwarte .

* *

| Taubenstr . 48/49 .
Im Theater

Sonntagabend 8 Uhr :
Unser Rhein .

Montagabend 8 Uhr :
— Dieselbe Vorstellung : . —

Invalldenstr . 57/6 » .

Tägl. Sternwarte .
onannnBnnBnB

#
Friedrich -

Slrasse

« v # .
4 � Enlree

50 Pf.
Kinder die kliilNe .

oologische
Garterv

Entree 50 Pf.Heute
Sonntag ;

Kinder unter 10 Jahren dieHälfte .
Ab 4 Uhr nachmittags :

Militär - D opp el - Konzert .
Kgl . Musikdirekt . Brinkmann und
Baumgarten . In der „ Waldschänke "
ab 4 Uhr : Konzert einer Blltserkapelle .

Thalia Theater
Ensemble - Gastspiel des Central -

Theaters :

Die schöne Helena .
Helena : Frl . Marie Ottmann vom
Theater an der Wien a. G. Paris :

Herr Kunstadt .
SHT Ansang 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

CarlWelss - Theatep
Gr . Frankfurterftr . 133 .

Anfang 8 Uhr .
Letztes Gastspiel des Herrn Bob. Wach .

Lorbeerbaum Hill) Bettelstab .
Im Garten ; Grosses Konzert ,

Theater ». Special . >BorsteNu » g .
Ansang 4 Uhr . 2? neue Nummern .

SlhillerTheater
( Walliicr - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Diiuber .

Schauspiel in 5 Aufzügen v. Fr . Schiller .
Sonntagabend 8 Uhr :

Die Veit in « 1er man sich
lang » eilt .

Lustspiel in 3 Auszügen von Eduard
Pailleron . Deutsch von St. Tuhten

und Karl Friedrich Wittmann .
M ontagabend 8 Uhr :

Gastspiel Berillnanit Bonn .
Der

Kanfmann von Venedig .
Dienstagabend 8 Uhr :

Gastspiel Ferdinand Bonn .
Die Jüdin von Toledo .

Central - TlMr�
Heute Ansang WUT " 8 Uhr . " VB

Mit ganz neuer Ausstattung a »
Kostümen , Dekorationen u. Requisiten ,

zum K40. Male :

Die Geisha .
Operette in 3 Akten v. Sydney JoneS .

Morgen und folgende Tage : Die
Geisha . — Ansang 8 Uhr . _

II
V7. , Behren strahe 55/57 .

Das anerkannt beste

mai-Spec-Programin
�16 Nummern .

r Anfang 8 Uhr . " 90
michen überall gestattet .

W. Noacks Theater .
Bruimeiistrahe 16.

Eröffmmg der Sommer - Saison am
26. Mai (1. Pstngstseiertag ) :

Tiigliih Koilzert, Theater u.

Spttialitäten-Borßellmtz.
8 Japanische

Tänzerinnen
( echte Oeishas )

Attraction der Pariser Walt -
Ausstellung .

Heute und folgende Tage im

Belle - Ailiance - Theater .
Preise der Plätze : 75 Pf . bis 3 M. ,
Logen 3, 4 und 5 M. Vorverkauf
ohne Aufgeld an der Theater -
kasse von 10 —2 ühr vormittags ,

ipoilo - Theater .
Täglich um 9' / , Uhr :

Frau Luna
mit dem berühmten Lnftballett

Grlgolatis .
Ferner :

10 hervorragende Specialit .
Anfang 8 Uhr. Sonntagt 7Vz Uhr.

Deutsche

Konzerthallen
An der Spandauer Brücke 8.
Der grosse schattige
Soniiuergnrtcn ist er -

üiTnet .

Tsgiioh : Internationale

Künstler - Konzerte .
Kapallen ,

SW " Die Boeren . " MW
Im 6, und 7. Bogen : Theater -
Abteilung ; „ Die Boheme "

( Künstler - Variäti ) .
Von mittags 12 Uhr bis
3 Uhr nachm . „ Bürgerliches
Diner " . Preis pro Couvert

olltslmlvtve
Heute nachmittag 2V« Uhr im Letalng - Thaater

V. Abteilung :

Figsaros Hochzeit .
Gleichzeitig im Carl Welss - Theater III . Abteilung :

Der grüne Kakadn .
Hierauf :

Scherz und Ernst . Scenen and Lieder .

4 . Abteilung am

( ~ P fingst -

26 . Mal
- Sonntag )

AM - Im Kiessing • Theater sind an beiden
Feiertagen ( Sonntag - u. Montagnachm . ) Vorstellungen von

Figaros Hochzeit
für die 0 . nnd 7 . Abtelinng .

Zar Orientierung Uber die BTenelntellang
der Abteilnngcn in nächster Saison und

Spielplan werden die Mitglieder ersucht ,
die im Prograium - Heft lO d . J . erlassene Be -
kanntinnchnng des Vorstands genau zn beachten
und zn verbreiten .
229/20 ) Oer Vorstand . I . A. : C. Wlnklor .

Rad Rennbahn „ Kurfürstendamm "
am Bahnhof Charlottenburg .

Am Sonntag , den 19 . Mal 1901 .
Nachmittags 3>/ , Uhr ringen
1. Lassertesse Kreisel

2. Omer de Bouillon Degen
3. Hitzler
4. Pont
5. Gambler
6. Petersen

Ausserdem
Donpteur ;

Eldlnger
Flrch

Mtachke
Hans I

in beiden Meetint
Familie BTolsse

Um 3Vj Uhr
nachmittags .

Bei jeder
Witterung um
8 Uhr abends .

Abends 8 Uhr ringen :
1. Lurloh Lange I

2. Beaucalrals Winzer 1

3, Weber Sturm |
4. Pohl ( Abt II, ) Girardyt
5. Terrassler Lässig
6. Haiti Adalll Firlol |

Charles Prinz , Löwen -
Kunstradfahrer ; Original

Preise der Plätze ;Xlagnrn - Trio , Turmseilläufer . —
Logenplatz 5,00 , Innenraum Tribüne 4,00 . Innenraum 3,00 ,

Tribüne 2,50 , Sattelplatz 2,00 , II . Platz 1,00 .

Vo amüsiert man sich grossartig ?
In Schnegelsbergs Festsälen ,

Hasenheioe 91 und Jahnstrasse 8 .

Heute ; Grosser Bali und Thaier - Regen
verbunden mit Cigarren - , Apfclsinen - Rcge » und

diversen Ueberraschungen . 1481L ' !
Täglich : Specialltäten - Vorstelinng . Entree frei . 1

Empfehle meine Säle , 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) , i
den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken zc. zu Versammlungen
und

�rftllchkeiien
srder Art . Man Sehindler .

tmi

Reich sli allen

Stediner Sänger .
Eine Hochzeit in
de Müllerstrasse .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Csrauniaims Festsäle , Mto Renz,
Lts uiiixnPkvoiHe S7 . lb - »« '

Achtung i Te » geehrten Vereinen Achtung !
zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mein Lokal mit großer Theaterbllhn «
auch Sonntags zu Festlichkeiten vergebe . — Für Frühjahrs - und Sommer -
festlichleiten geeignete Tage sind noch frei . Um wohlwollende Berück -
stchtigung ersucht Gnstav Glrnniuann .

NB . Sonnabende und Sonntage im Jnni
und Jnll noch zu vergeben . _

Dresdener Kasino
96 Dresdenepstpaase 96

empfiehlt seine 2 —800 Personen fassenden Festsäle zu Privat - und
Bereinssestlichkeiten , Hochzeiten u. Versammlungen zu coulanten Bedingungen .

1541L » Marti « Herzberg , Gastwirt .

au Xlienis Sommer- Theater
"

Hasenhclde 18 —16 .

SV Heute sowie jeden Sonn - und Feiertag i - W >

HFO�ses H » K ' ten - HDn « ei . ' t .

Thealer - anü Gpeciaiiiälen - sorslellllng .
Anfang des Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung 6 Uhr .

» f - Die KalfeekUche ist von 2 Uhr ab geöffnet . - WU

In den drei Festsäleu : VKÜ . Anfang 4 Uhr .

Eröffnung der l540L '

Sommer - Saison am 1. Pfingstfeiertag .
Empfehle mein Etablissement den geehrten Vereinen und Gesell -

schafien zur Abhaltung von Sommerfesten und Bälle » ; der neue
Feftsaal , Haseuheide 13, steht vom November bis Ostern auch an
den Sonntagen für Festlichkeiten zur Verfügung . Man Klient .

„ Seeterrasse " Lichtenberg .
Or . Doppel - Konzert .

Extra - Gala Borstellung des weltberühmten Turm - Seilkünstlers
IVlr . Cronje - Boston

auf dem 280 Fuß langen u. 90 Fuß hohen Turmseil Ubep dem See ,
unt . Mitwirkung d. berühmtist , u. besten Turmsetlkünstlerin d. Gegenwart

fftT * Donna Eroina . " MU
jpy Acnes ansgevvaliltcs Programm ! 9u

Unter andrem Neu ! Der Elefant Baby auf dem Drahtseil über den
See . — Hau ! vonn » Peoln » als Kanonenköniain mit dem Boeren -
geschütz » Der l a n g e T o m" auf dem Turmseil ! — dl . u ! Mr . Cronje -
Boston ohne Balancierstange und ohne Schirm auf dem Turmseil

über den See . einzig dsstohsnd !
Bet eintretender Dunkelheit : Die Hierselbst mit großem Beifall auf -
genommene Bravour - Nummer : Große Belociped - Fahtt in Brillant -
Feuerwerk aus dem Turmseil über den See , ausgeführt von Donna

Eroina und Mr . Boston .
Auftreten der russtsch - rumänischen Tanz - , Vokal - und Instrumental -
Kapelle . ( 7 Damen , 4 Herren . ) Leitung Hoskapcllmeister Senescu .
Im offenen Vai - Ists - Thoatee : trr . Speclalltäten - Vorstellung

" - Ringkamps einer Dame mit einem Eisbären ( Parodie ) .' '
Riesen - Tanzsälen : Vrosscr Bali . - MW
isser Gondel - Korso . — Im VergnügungSparl :

en aller Art . — Auf . 4 Uhr . Entree 10 Pf . Kinder frei .
Die Kaffeeküch » ist von 2 Uhr ab geöffnet .

Beaneme Verbindung von allen Seiten .

U. a. :
WM - Fn beiden
Auf dem See :

Wedding - Uark
WüIIkr - Zttaße 178 . am Weddlag- vlatz

Größter u. schattigster Nawr - Park deS Wedding - stadtteils .

�eden Donnerstcig , Sonn - und Feiertag :

roß es Konzert , °uSg� °. . d. Hau - kapell - unt - r Leitung
- Musildirizenten Herrn Heum- lnv .

Antang
SpetiMaten - WrSeilung mlb Dali
nng 4 Ihr . - WM S9 ~ Entree 1«10 Pf .

7 verdeckte Summer Kegelbahnen , wovon noch einige
zu vergeben . — Bolksbelustigungen aller Art .

— Die Kaffeekttche ist täglich von 8 - « Uhr geöffnet -

Jeden Dienstag : Auftreten der Original - Norddeutschen Sänger .
Zu regem Besuch ladet ergebenst ein

8L »15388 Wilhelm Trapp .

I § cbweixer • Garten .
Am Königsthor . Haltestelle der eleltrtschen Ringbahn . Am Friedrichshain .

Heuie Louniag: Extra - Vorstßllung .
Specialitäten, Volksbelustigungen und Ball .

Pßngsten (26. Mai) .
rtth - Konzert nnd Vorstellnng ,

Beginn der
Hauptsaison

Am 1. n . 2. Feiertag : Früh -
Von Pfingsten ab ; Tttglich Vorstellnng n . Ball .

znistniintt ,
Großtr slhattiger lZartcn . Kajfeekülhe, kegeldahll.

- Viestend .

Hoffmanns Volksgarten .
Jeden Sonnlag : WM " Frei - Konzert .

Großer Voll .
2 . Pfingstfeiertag :

Abends feenhafte bengalische Beleuchtung und Schlachtmussk .
kllche, Bolksbelusttgungelt .

Im Saale

1 . und

Grones Früh - K rnizert
unter Mitwirkung der Charlottenburger Gesangvereine . M. d. A. -

1 , S . nnd » . Feiertag , nachmittags :

Frel - Konzert . " WG
Karl Uoffiuuun .

Kaffee -
15038 *

Ernst Anstich. Konzert - Garten und Ball - Salon ,
Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee 120 . [ 15558 *

Sonntag , 19 . Mai er . : Konzert . Theater .
Im Saale : Groster Ball . - Kaffeeküche . 3 Kegelbahnen .

teinen halte UlneLokMitten btizestlichktlttneWsljhlell.

Wo gehen wir heute hl » ? ? ?
Xaed der Vervinsdrauerei Rixdar ! ! !

« r . Frei - Koazcrt , der schöuste Garte » Vau Berlin n. Umgegend .
Kaffeelüche a Liter 70 Pf . Berliner KindL
Garten und Sitte für Bereine kostenlos k ! - MM

10378 * MopHn Berndt , Oekonom .

tr
Mm SlI0ttll (lll9 "Zie8eil,,als b°! Zeulhen ,
Sr " ' * » v " * - ! " Vorortitat . d. Cörlltzer - u. Stadtbahn ,

herrlich am Crossin - See bei Slieder - Lchmc belege », mit Dampfersteg .
großem Tanzsaal , Kaffeelüche , Kegelbahnen und geräumigen Hallen , ca. 2000
Personen saffend , den Berelnen , Gewerkschaften und Fabriken zu Partien
angelegentlichst empfohlen . — Gleichzeitig gebe bekannt , daß ich mein Ge -
schiif » Jüdeuftrasse ZS/3K bis 1. April 1902 weiterführe und Be¬
stellungen für „ SporthauS " Ziegenhal » daselbst entgegennehme .
9498 *] 51 . HlOrschcl , Fernsprecher Amt I Nr . 8386 .

H. fflentes Volksgarten ,
Lichtenberg , Rödcrstr . 33 S « .

hott , e- mt- i : Doppel - Frel - Konzert .

Großer Ball .
?illll ! Ahlilhe , verhecktt ßalle» u ) Zelte, 450ö$er[öi( fR.

Kaffeeküch e von ä — 5 Uhr .
Volksbelustigungen aller Art , eigene Belenchtung

52 Vogen ! ampen , 150 Glühlampen ,
schöne Pattanlage zur Promenade , alles sehenswert , allen großen Vereinen
zu Sonnabenden und Sonntagen zu de « evulaMesteu Bedingungen emp so hielt .

1088b * U. Acute .

Hermann Oürsch , Kronprinzen - Garten ,
Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee 86 :

Sonntag, den 19. Mai : Grosses Konzert . - Thealer .

_ In , Saale : Ball . — Kaffeelüche . - 2 Kegelbahnen . _

AI Vereinen besonders empfohlen . �

Robert Dieseler ll623fi '

Restanration nnd Steh - Bierhalle
145 , Brunuenstrafie 145 , an der Rheinsdergerstraße .

SaHssiHHvij llstdadR - kark .
gm Garten : � ' mKU%Trn, *nTZ%T,tr - 71

Heute : Sonntag , den 19. Mai :

Grgjes Konzert, Theater- n.

SpeetalMeil - VorstMllg.

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag :

— B o f f i » a n n s —

Koräli . Sänger .
Nach jeder Soiree :

Tanzkrfin sehen
Entree , auch Sonntags ,
80 Pf . , reservierter Pia ?

50 Pf .
Ab Pfingsten tiiglich Soireen im

Garten resp . Saal . Wochentags
Vereinsbiliets gültig und Tanz frei .

Urams
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Cinosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lolal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
5278 * C. F . Walter .

Deßiilatm iinü Bicrlokal
P. ul,K . b. . lch , � �ZZMann ,
Grnnthalcrstr . vij . GckcBadstrasie .

ff. Weißbier . Vereiusz . Femspr .

� . UmmtZra
Waiinertheater - Strasse lö

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester . Anfang 5 Uhr .
136 » A. Zameitat .

Gefellschaftshans
Tivinemiinderstr . 12 .

Tägl . Theater u. Specialiiiiteu -
Vorstellung . Jeden Sonnlag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . _ 111448 »

Jolianiiistlial .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : € ! roiiscr Bali .
Kaff etkUche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Vereine u. Versaiilmiiuigeii .

Teppiche !
mit kaum sichtbaren Druckfehlern

F . Stoehr , Münz - Strasse 17 .
am Königsgrabcn . ( 15048 »



Jandorf & Co .
SpittelmarW 16- 17 • Belle Alliancestrasse 1- 2 6r . Frankfurterstrasse 113

Ecke Leipzigerstrasse , Am BlQcherplatz . Ecke Andreasatrasse .

Kaufe bei lanborf .
Unsere Waarenhäuser und photographischen Ateliers sind

lfl @6ltG von 12 bis 6 Uhr geöffnet

Bettfedern Pfd . von 45 Pfa . an. JEcht
° chln . Mandarinen - '

dannen , Pfd . 1,90. Fabrtklager
Land » berger - Allee 37 , X. *

Gesellschaftshaus Wedding, MBIIerslr . 7. imi jeimp
iSaaV « mK /cXrt♦. vt4-a /-> 41» Morrtofia»» f1A07d * '
Saal mit Bühne Sonnabends und Sonntags zu vergeben . I1S27L '

vorzüglich sitzend , Garantie , schmerzloses
Zahnziehen ohne Narkose , Umarbeit . schlecht -
sitzender Gebisse , Plombieren . Teilzahlung .
Reparatur , sofort . Goldateln , 0ranien,tr . <23,

mm beacbtenswert ! Carl Zobel ,
Berlin SO. , Köpnickerstr. 121,

Höchster Preis .

K- st - Herren " und Knaben - Garderoben der Gegenwart
in reichster Auswahl und in allen Größen . [ usss * ]

Billigste und anerkannt reelle Einkaufsqnelle Berlins .

Höchster Preis .

e mich , jeden _9lrtitel in besserer
eklamegeschüfte .

Ocläsne hleäaiile .

Ti » Preist sind streng fest « nd an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . UM " Ich ver
Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannte » Ausverkäufe und

dtnerlrannt nnr säte Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . — Mr Bestellungen nach Mast
reichhaltigste AnSwahl der neneftten und besten Stoffe ans dem In - und Aasland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit

erledigt . — Werkstatt im Sause .

Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Nebeuartikel , daher gröstte
Leistungsfähigkeit . SV Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein . " * 0 Goldene Medaille .
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Schuhwaren - Haus

H Selbiger� 40 Landsbergerstr . 40, Ecke Lietzmannstr .

Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben , auch in diesem Jahre ihre

P fingst . Einkäufe aMt „ „ *>„ £„ .
Ausnahme - Preise

fflr die Tage von
l — "

Sonntag , den 19 . 71a i biis Sonntag ; , den 36 . Mai
gelten zu lassen .

Herren - Stiefel
früher 7,50 8,30 9,80 11 , « O

jetzt 4,50 5,90 6,50 0,35 Mk .
dieselben sind mit Schaft und OtnnimlzUgen
schwarz and braun in allen OrUssen n . Weiten

am Enger .

Scliiiallen - Stiefel
in schwarz und gelb .

7,50 8,00 8,75 9,50 Mk .

in allen Grössen und Weiten am Lager .

Sfrandschnha und Stiefel
in braun , gelb , weiss und schwarz

zum SchnOren und Knöpfen .
- , -

Halbschuhe
von 3 ) 50 Mk . an bis zu den elegantesten

in grösster Auswahl .

Hamen - Stiefel
» M - früher 5 6,80 7,45 8 . 30 9,70

jetzt 4 4,20 5,30 6,25 7,30 Mk .

In schwarz , braun nnd weiss In den feinsten
AnsfUhrnugen .

Ooodyear Welt - Stiefel
bskannt das Beste und Haltbarste

von 8 ) 50 Mk . an

in echwarz , gelb und grau .

Heute Sonntag geöffnet von 7 —10 und 18 —6 Uhr .



lOjähriges Bestehen .

Chausseestrasse 24a( 25 11 BrUckenslrasse 11 Gr. Frankfurterstr . 20
Zwischen Invalidenstrasse u. Friedrich - Zwischen Jannowitzbrücke und Ecke Koppenstrasse , am Bürgor -

WUhelmstädt . Theater . Köpeniokerstr . ( Ecke Eungestr . ) Hospital .

Fabrikation und » aass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .
En gro « .
Kn detail . Lieferanten an ausländische Gesellschaften . I Lieferanten an Garderobengeschäfte .

Lieferanten an Waaren - Häuser . I Lieferanten an Vereine .
Lieferanten an Institute .

Export .
Import .

Zum Pfingstfeste .
Buntfarbige Anzüge

Kammgarne u. verschied . Melangen , je nach Qualität , 85, —, 18 , — , 15, —

Buntfarbige Anzüge �Äen ' ÄÄN- d "
Clieviots . hochmoderne geschmackvolle Muster , je nach Qualität
50, - , 40, - , 36, - , 30, -

. . . . . . . . . . . .. . . . . .

P apler faser - A n zöge Zl jaÄÄ1 hSÄ
Stoff in Cräme - Farbe

. . . . . . . . .

.

. . . . . . .. . . .

Schwarze Jackett - Anzüge
garn - Cheviots , Diagonale . Je nach Qualität 84, —, 18, —, 15, — . . -.

Schwarze Jackett - Anzüge fürK®™arne,ine
Satins , Diagonale , Crepe . Je nach Qualität 50 , — , 48 , — , 36, —,
33, - , 36, -

........................

Schwarze Rock - Anzüge u*1*
brikate in schöner Ausführung . Je nach Qualität 55 —, 45, —, 30, —,

Schwarze Oehrock - Anzüge fÄ ' amSÄ
und sonstige Tuchgewebe . Je nach Qualität 68 , — , 60, —, « 5, —,
50, —, 40, —, 36, -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

na « « via aratf rat - tt für Herren . Enorme Auswahl in
gSanJflliuExrJ . 4 ® Cheviots , Satins , Covertcoat , moderne

Farben . Je nach Qualität 81, —, 18, —, 15, —, 18, —, 10, — . . . .

tü « . « « « » « « an « V . nl a4 - a4c2 vorzügliche , sehr bewährte Fabri -
WfHBilalt . B cHd/Ol ' Sj kate Nur moderne Webarten in

sehr reichen Farbensortimenten 45 —, 40, —, 36, —, 80, — . . . .

Sport - Gnnimi - Paletots CZ �lertem ' Är
Zweü - eihiges , langes Faijon mit Sammetkragen . Absolut wasserdicht .
Echt englisches Fabrikat

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

Schwarze Onmmi - Paletots samm ' Jtkrag�
Beste Paragummierung . Zweireihiges langes Fa ? on mit Sammet¬
kragen . Chikes Fa ? on

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Iioden - Havelocks , ChTvTotSAUSBfqLmeLpraktisUche

9 Mk -

27 Mk .

12 Mt -

10

27 » k .

21 Mh -

30 Mk -

8 31k . 50

27 Mk -

18 Mb -

24

ß Hk . 75

« 1 % 11 > 7II0 - A für Herren . Verschiedenartigste
Jtt ' ii ' lEiim . n? J . IIaII�C bewährte Stoffgewebe in Joppen -

und Jackettfaijon . 30, —, 84, —, 81, —, 18, —, lo , — , 10, — . . . »

43, , « in « a Tai « « « A « a fär Herren . Enorm billiges Angebot ,
Tl . 1111 * 7 lljf Jln ll soweit der Vorrat reicht . Vom bis oben

geschlossen , hinten mit Schnurre

. . . . . . . . . . . . . . . .

M Ann Li �« n « n « Ann fdr Herren . Cheviot , Loden in vielen
�� " " 8 ? 11 - « I Farben und Facons . Je nach Qualität

10, - , 6,75 , 4,50 , 3, -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sl - Annrlx All �r Herren , in blauen und farbigen Cheviots und
T41M3 " 14 . * 711 Loden . Angenehmste und bequemste Tragart 11, —

TP « VlAileniAni TTaci Ann für Herren . Loden Zwirnstoffe und
Tücltllallll - Cl - Tl . OS " Il gemusterte Buckskins . Sämtliche

mit doppeltem Gesässboden , 18, —, 9, —, 6, —, 4,50 . . . . . . .

Ba df ahrer - Pelerinen , ' SÄSSsSÄ #
reichhaltige Auswahl in Qualitäten und Farben . Je nach Qualität
18, - , » , - , 7,50 , 6,56

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Radfahrer - Mützen , S - Ä
1, - , 6,75 , 0,50 . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Buntfarbige Herren - Hosen « eleg8Ä,ina
Streifen in Cheviots , Zwirnbuckskins , Velours , Eaye , Melangen usw .
je nach Qualität 15, —, 18, —, , 7, —, 6, —, 4 —

Schwarze Her r en - Ho se n ,
T

Drape , Satins , je nach Qualität . 14, —, 18, —, 10, —, 8, —, 6, —, 4,50

KTnAlnAnn /T nn snnn n > a entzückende , überraschende Aus -
JHL na « dl - ATllZ II ge , wähl in Stoffen , Facons und Farben

14 18 , 10 , 8 , 4 ,

fiAlmnl T , » rva « « w a kleidsame , praktische Fayons in Loden ,
» Cnni - XM - Iiznge , Cheviots und Waschstoffen , je nach

Qualität . 10 , — , 14 , — , 18 , — , 10, —, 8, —, O, —, 4, —, 3, — . . . .

Jünglings - Anzüge , Z�mSoffef�ap?äkt?scheS
besseren Bedarf 84 —, 18 . —, 15, —, 18 —, O — 8, —

. . . . . . .

ots . Bequeme praktische
Tragart . Schutz gegen Wind und Wetter . 87, —, 81 —, 15 —, 18, —

Radfahrer - Sweater , Strümpfe , Gürtel usw . , enorme Auswahl , zu sehr billigen Preisen .

o - Sonder - Angebote unserer Häuser Chausseesirasse 24a/25 und Bröckenstrasse 11: —

6 �k

90 * * ■

2 » k . 85

7 Slk . 50

3 K * .

5 3Ik .

35 rr .

3 » K .

3 » k . 50

2 Mk .

2 Mk .

0 Mk .

Filz - Httte s . - , 3,75 , 3, - , 2,50 , . . I Mk 00

Cylinderhüte 12, - . e, - . 4 Mk.

Chapeaux -Claqueslo: i ; 15' ". l2r : 9�

Trikol - Handsehuhe 1" " Das Pa"; 45 �

Spazierstöcke 4,50 , 3, - , 1,50 , 0,95 , . 50 pt

Regenscliirme 5,50 , 4. - , 2,90 , . 1 Mk 50

Macco - Herren - Kpagen
in 11 neuesten , hochmodernen Faijons , 4 fach gearbeitet , mit

bester Einlage . Blendend weiss und vorzüglich nach der

Wäsche . Jedes V» Dtzd . ohr . e Unterschied der Ftfons . Mk . 80

Macco- Herren - Manschetten in mehreren neuesten !
. Faxens , das >/« D. tz . Paar I Mk. 50

CraYaUcn o. ?». 0,50 , . . . ig

Hosenlräger 2, - , 1,60 , 1,25 , 0,00 , . . 75 w.

Bunte SerYiteurs . . . . . 45

Oberhemden � 2 75

Sporthemden 5, 50, � 2. -
1
1 Mk. 56

Trikotagen , Hemden , uosen aabr billig.

Strohhüte
für Herren « Elegante , moderne Facons in aparten Mastern

4,50 , 3,50, 2,50 , 2, —, 1,35, 1, — «. , 75 Pf .

lie I7te reich illustrierte Jubiläums • Preisliste 1901 wird kostenlos und portofrei zugesandt .

Grösste Auswahl , w Billigste Preise , iv Bar - Verkauf . W Feste Preise .

Heute , Sonntag , sind unsre 3 Kaufhäuser bis Nachmittag 6 ühr geöffnet . ■ BBMsssmBKBassnBM

Lemnlworllicher Sietactcut : Heinrich Wetzter in Vr. - Ltchterselde . ftür deu Inseratenteil verantwortlich - Tb . « locke tu Berlin . Druck und Verlag von Mar Badina in Berlin .
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Berliner Partei - Angelegeuheiten .
Erster Wahlkreis . In der am 21. d. M. stattfindenden Ver -

sannnlnn - , des Wahlvereins spricht Herr Dr . Rudolf Steiner
iider „ Die naturwissenschaftlichen Fortschritte des 19. Jahrhiinderts " .
Die Versammlung findet bei Dräsel , Neue Friedrichstr . 35. statt .
� Die Zienossen des Kreises treffen sich, wie alljährlich , am 23 . Juni
im Restaurant Pferdebucht . Alles Nähere die Annonce .

Der Vorstand . I . A. : Fellgentreff .

Eingegangene Gelder für das Liebknecht - Denkmal vom 11. Mai
bis 1». Mai 1901 ;

A 993' • Maschinisten und Heizer , Ortsverwalwng Berlin ,
10, - . Vom Verein der Leitergerüstbaner Berlins und Umgegend , durch
Morack 5, —. Kranz - Ueberschust vom 18. März von den organisierten Eisen -
bahnern Berlins 9,45 . Stadtbezirk 189 auf Liste d. S. 9,50 . Sattler der
Militär - Effekten - Fabrik von Becker u. Co. 11,70 . Lese- und Diskutierklub
Reimer 5, —. Zweiter Kreis ; Organisierte Brauer von Schultheiß II .
6, - . Sechster KreiS : Bei George 1,20. Rauchklub Gemütlichkeit II .
3,45 . Kelch 0,80 . C. B. , Blumenthalstr . 5. 1, —. Gesammelt bei einer
Vorstandssitzung der Maschinisten und Heizer Charlottenburgs durch
Weiske 1,50 .

Berichtigung . In voriger Quittung soll eS nicht heißen Schneider
Werkstatt Gerson 1,50, sondern ö. - .

I . A. : I . Pfarr , Putlitzstr . 10.

Der Wahlverein für Lichtenberg und Umgegend hält seine
Mitgliederversammlung , zu welcher Herr Dr . Steiner einen Vor «
trag übernommen hat , nicht am Dienstag , sondern ausnahmsweise
am Donnerstag bei H ö f l i ch , Frankfurter Chaussee 120 , ab .

Der Vorstand .

Hohcn - Schönhanseu und Umgegend . „ Soll das Getreide
noch teurer werden ?" So lautet das Thema , über welches Abg .
Stadthagen heute . Sonntagmittag 1 Uhr . im Lokal von
Schulz , Hauptstr . 6, sprechen wird . Die Genossen der Umgegend
lvcrdcn gut thun , sich recht zahlreich und pünktlich einzufinden . '

Köpenick . Dienstag ist bei Klein , Stadtthcatcr , kleiner
Saal , Versammlung deS Wahlvereins . Z u b e i l ivird eine »
Vortrag halten . DaS Erscheinen aller ist dringend eriviinscht .

lokales .
Tie Stadtverordneten Mertens , Schöpke und Genoffcn haben

folgende Anfrage an den Magistrat gerichtet : „ Welche Gründe haben
den Magistrat veranlaßt , den beiden Polizei »Vcrordnnngen : a) über
die Acnderungen im Betriebe der Schankgeschäftc . i-) über das
Schließen sSchlicßordnung ) der Häuser in der Stadt die Zustiinmung
z » erteilen ? " Der Magistrat ist bereit , diese Anfrage in der nächsten
Sitzung der Stadtverordneten zu beantworten , sobald diese An -
getegenheit auf die Tagesordnung der Versammlung gesetzt wird .

Städtische Straffenbahnen . In der gestrigen Sitzung des
Anfsichtsrats der Berliner Elektrische » Straßenbahn ( S. u. H. ) wurde
Stadtrat Böhm zum ersten Vorsitzenden und Stadtbaurat Krause
zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt .

Z » dem Postvrrbot der Glimmerkavtc » wird uns noch
geschrieben : Das Verbot braucht vom socialpolitiscken Standpunkt
ans nicht allzu sehr bedauert zu werden . Wesentlich kommen
gewerbe - hygienische Bedenken in Betracht . Der Glimmer wirbelt
nämlich ( wie Talkum , Bronzepnlver und dergl . ) bei der Arbeit auf
und es werden viele der kleinen glasartigen Splitterchen von der
Arbeiterin eingeatmet . Die Splitler reizen die Atmungsorgane ,
namentlich anch die Lunge . Vor Jahren ist schon in der Berliner
VerwaltmigSstclle des Buchbinder - Verbands erwogen worden , wie
hiergegen Schutz geschaffen werden könne ; man kam damals zu dein
Schlüsse , es müsse die H a n s i n d u st r i e dieser Brauche unterdrückt
werden ; in Kabrikränmen sei erstens für bessere Lufteirkulation
gesorgt seveutuell könnten Aufsaugc - Apparate thätig sein > und
ziveilenS — das wichtigste — : es wurden keine Kinder verwendet ,
für deren zarte Lungen der Glimmerstnub höchst schädlich sei . Die
Buchbilider - Organisalion , die doch wohl berufen ist zu einenr
Urteil , bat eS jedenfalls als Ehrenpflicht der Behörde erklärt ,
solche Schäden nicht weiter bestehen zu lassen ; ginge
eS nach ihr , dann wäre die hausindnstrielle Glimmerci
längst gesetzlich verboten worden . Und zwar mit demselben Rechte ,
aus dem Sondervorschriften für die Zündholz - , Borsten - und andre
Industrien hergeleitet wurden . Freilich , auf eine solche „Schutz -
Maßregel " , wie sie das Verbot der RelchSpost darstellt , wäre die
Arbeiterorganisation nicht verfallen , wenn es uns auch sehr ein -
leuchtend dünkt , daß die Glimmerkarten dem Postbctriebe manche
Unzmräglichlciten brachten . Vermutlich ivird die Maßnahme der
Post lediglich zur Folge haben , daß die Luxuspapier - Judustrie nun -
mehr feinere künstlerisch ausgeführte Chromokartcn in größeren
Masse » wie bisher auf den Marli tstingt , und das bedenket auch
ästhetisch einen Gewinn gegenüber den auf rohe Effekte hinstrebenden

Glimmerkarten .

Tic ersten Wcrderschcn Kirschen dürften in etwa 14 Tagen
auf den Marli gebracht werden , da sich die Früchte , begünstigt durch
die gute warme Witterung , ganz rapid entwickelt haben .

Der Stadtverordneten - Versammlung ist jetzt die Magistrat ? -
Vorlage zur Beschlußsassuug über die Aenderung des Ortsstatuts für
die Kanalisation von Berlin zugegangen .

Ter CportSman auf der Eisenbahn . Eine interessante

„Vcrkehrssrage " wird demnächst den Richter beschäftigen . Ein
Reiinbahiibenicher bestieg am letzten Tag von Hoppegartc » auf dem
Bahnhofe Friedrichstraße einen Zug . der sich gerade in Bewegung
gesetzt halte . Ein Bahnbeamtcr versuchte ohne Erfolg . � ihn noch
zurückzuziehen . Der Sportsnian kam mit , aber auf dem Schlesischeu
Bahnhofe erwartete man ihn schon , um ihn in Strafe
zu nehme » . Um mm allen Weiterungen aus dem Wege
zu gehen , wollte er die übliche Strafe von ö Mark
fofort einem Beamten zur Hinterlegung übergeben . Da
man aber darauf bestand , daß der Sünder i » daS Stations¬
bureau komme , so gab es schließlich Thätlichkeiten . Die Folge war ,
daß der Sportsnian seinen Zug versäumte . Damit ivar seine
Fahrtarle verfallen , da eine Fahrtnuterbrechung im Vorortverkehr
nicht erlaubt ist . Der Sportsnian verlangte nun dafür Ersatz und
will seinen Anspruch gerichtlich geltend niache », da er glaubt , daß an
dem Verfallen seiner Karte die Bahuverwaltung schu' ld sei. Seiner

Meinung nach hat er durch das Anbieten der üblichen Strafe für
das unerlaubte Besteigen des Wagens dem Gesetz Genüge geleistet .
Andrerseits aber wird er sich nicht nur wegen Ueberlretung der
Verkehrsvorschrist , sonder » auch noch wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt zu verantworten haben .

Arbeiter - Schlafränme . In einem Kcllerranme , der etwa
10 Stufen unter dem Slraßennivea » liegt und kein F e n st e r
hat , müssen bei dem Schlächtermeister Wilhelm Königsberg
die Gesellen schlafen . Der Eingang in den Schlafraum ist vom
Arbeitskcller aus , eine andre Oeffuung wie die Thür nach dem
Arbeilskeller hat der Rai » » nicht . Dabei müssen . in dem vielleicht
14 —16 Kubikmeter großen Raum 3 Mann schlafen . Man kann sich
vorstellen , welche Erquickuug das Schlafen in solchem Loche sein
muß . Eine Anzeige bei der Polizei , die vor einigen Wochen er -

folgte , hatte bis jetzt kein Resultat weiter , als daß ein Polizeibeamter
erschien , um den Raum zu besichtigen .

DaS Konkursverfahren ist gestern über die Aktiengesellschaft
„ Deutsche Musikwerke , System Pietschmanu " in der Fehr -
bellincrstr . 45 eröffnet worden . Die Gesellschaft ging aus einer

Harmonikawerkstatt hervor , die Pietschmanu im Jahre 1836 in dem

Hause Gcrtraudteustr . 26 mit 5 Arbeitern eröffnete . Nach dem Tode

des Begründers übernahmen seine beiden Söhne Karl und Ferdinand
im Jahre 1878 das Geschäft , in dem damals schon über 100 Arbeiter
thätig waren . Die Werkstätten in der Fehrbellinerftraße wurden
durch einen noch der Brunnenstraße 28 durchgehenden Bau erweitert .
Bei der Umwandlung in eine Aktiengesellschaft im Jahre 1885 wurde

Ferdinand Pietschmanu Direktor . Im vergangenen Jahr schied er
aus , nachdem sein Bruder schon vor längerer Zeit gestorben war .
Das alte Geschäft ist der sächsischen Konkurrenz erlegen , die

Harmonikas und mechanische Musikwerke um ein Drittel billiger
liefert .

Der Dank deS Schlächtermeisters . Ein Leser schreibt unS :
Von der Straußbergerstratze kam vorgestern morgen in rasendem
Galopp ein Schlächterfuhrwerk daher . Das Pferd war scheu ge -
worden , und der wohlbeleibte Herr auf dem Bock , der als Eigen -
tümcr des Fuhrwerks das Tier offenbar nicht bändigen konnte ,
schwebte in höchster Gefahr , ebenso die beiden übrigen Insassen deS
Wagens . Mehrere beherzte Männer hatten vergeblich versucht , dem
Pferd in die Zügel zu fallen , bis eS an der Fürstenwalderstraße
einem Droschkenkutscher gelang , das Tier zum Stehen zu
bringen . Als alles in Ordnung war , wurde die Fahrt ohne jede
Förmlichkeit wieder aufgenommen , und der darob wohl ctwaS ver¬
blüffte Droschkenkutscher wandte sich an den Führer des Schlächter «
Wagens mit den Worten : „ Ich danke auch schön , Meisterl " Etwas
beschämt zog der Angeredete , ein Herr D. aus der Charlotteustraße ,
nun wenigstens den Hut und fuhr dann eilig von bannen . Vielleicht
ist dem Schlächtermeister unterwegs eingefallen , aus welcher Gefahr
er von dem Droschkenkutscher errettet worden ist .

Festgenommen worden ist einer der beiden „ Töpfer " , die
dem Straßenbahnfahrer Alter in Weißensee 750 M. und eine goldne
Damenuhr mit Kette aus dem Kachelofen stahlen . Er wurde m der
Person eines 28jährigen Arbeiters Oskar Lehmann in einer
„ Kaschemme " ergriffen und hatte noch 312 M. bei sich . Von diesen
behauptet er allerdings , daß er sie von einer Dame als Belohnung
für wiederholten Besuch erhallen habe . Auf die Gelegenheit lvarc »
die „ Töpfer " durch eine Frau aufmerksam gemacht worden , tder Frau
Alter in aller Harmlosigkeit von ihrem Versteck erzählt hatte .

Berliner SicherheitSznstände . Ausschreitungen gegen an -
ständige Frauen sind in der letzten Zeit von den Gerichten
iviederholt streng bestraft worden . Dennoch kommen sie immer
wieder vor . Am Freitagabend kurz vor 12 Uhr lehrt « ein Ehepaar
in den mittleren Jahren von einem Besuch bei Verwandten nach
seiner Wohumia in der Neuen Kriedrichstraße zurück. Am Bahnhof
Alexanderplay trat der Mann ans eine » Augenblick auS . Kanin war
die Frau allein , da kam auch schon ein gut gekleideter junger Mann
aus sie zu und sah sie unverschämt an . Als sie sich Bclästigtingen
verbat , überschüttete sie der Flegel nicht nur mit gemeinen Redens -
arten , sondern spie ihr auch »vch ins Gesicht . Nun legte sich ein
Gast vom „Prälaten " , der dazu kam , ins Mittel . Im selben Augen -
blick erhielt aber der Strolch Hilfe von seinen Freunden . Der Ehe -
mann der beleidigten Frau suchte ungefähr 20 Minuten
nach einem Schutzmann . Unterdessen hatte der Flegel in der
Goutardstraße , in die seine Freunde ihn hineinzogen , von dem
empörten Publikum eine gehörige Tracht Prügel bekommen . Als
der S ch U tz m a n n kam , war es dem Rüpel grade gelungen , sich
auf einem elektrischen Wagen aus denr Staube zu machen .

'

Am heutigen Sonntage dürfen Läden und öffentliche Ver -
knnfssiellen bis 6 Uhr abends geöffnet sein . Für die Pstngstmoche
sind die Tage Donnerstag , Freitag , Sonnabend bis 10 Uhr abends
freigegeben.

Das Berliner Prater - Thcatcr Kastanicn - Allee 7 —9 . wird
am 1. Feiertage als Schauspiel - und Spccialitätenblihne eröffnet
werden .

Die im Berliner Aquarium jüngst cwgetrossenen Rciiheiten sind
ganz besonders intcrcssinit und wertvoll . Auo dein nördlichen Afrika
stammen mehrere Exemplare einer auf sandsarbigem Grunde rötlich gc-
zeichneten Giftschlange , welche hinsichtlich der Färbung und Zeichnung leb -
Haft an die ägnptische Hornviper erinnert , von derselben aber sofort durch
den schwarzen Schwanz und durch den Mangel der hornartigen Anhänge
über den Augen sich unterscheidet . Diese schwarzschwänzigt Viper , welche
dem Aquarium bisher sehlte , gehört also wie unsr « Kreuzotter uud die süd -
europätschr ASpis zu de » echten Ottern oder Vipern , wühlt stch jedoch ab-
weichend von unsren Arten gern in den Sand ein. Die neuen Gäste sind
in einem besonderen Glaskasten am Anfang des SchlanaengangS unter -
gebracht . Die Tochteranstalt des Aquarium , die zoologische Station Rovigno ,
l andle mehrere Transporte , deren Inhalt durch ihr Fangboot gefischt worden
war . Die wertvollsten Stücke sind drei Meerpolypen oder Kraken , Bertrctcr
von zwei verschledenen Gattungen und Familien .

Freie Volksbühne . Heut Nachmittag : 5. Abteilung ,
Lesstng - Theater : „ Figarok Hochzeit " . 3. Abteilung , Carl

Weiß - Theatcr : „ Der grüne Kakadu " . Am 1. Pfingstfeiertag
sind 2 Vorstellungen im Carl Weiß - und Lessing - Thcater , 6. und
4. Abteilung . Am 2. Feiertag 1 Vorstellung der 7. Abteilung
im Lessing - Thcater : „ FigaroS Hochzeit " .

LltiS den Nachbarorte » .

Waldbrand . Am Hintmelfahrtstage brannten in der könig -
lichen Forst zwischen Echviicichc und dcni Bahnhof Rahnsdorf zehn
Morgen Schonung sowie eine Anzahl Klafter Holz nieder .
Die Entstehung des FeuerS wird auf die Unvorsichtigkeit von

Spaziergängern , die am Donnerstag den Wald nach allen Richtungen
durchzogen , zurückgeführt .

Ein Konflikt zwischen Magistrat und Stadtverordneten -

Versanimlung macht in Spandau viel von sich reden . Vor

einigen Monaten hatten die Stadtverordneten eine erste Rate von

1000 M. für die Umwandlung eines Teils des Stadtwaldes in einen

Park bewilligt . Statt diesen Betrag auch für den angegebenen

Zweck zu verwenden , forderte der Oberbürgermeister von einem

Gartenbau - Direktor die Ausarbeitung eines Projekts ein , das denn

auch so ausfiel , wie es sich vielleicht eine Stadt , die nur Millionen -

dauern zu ihren Bürgern zählt , leisten könnte . Die Liquidation
des Gartenbau - DircktorS brauchte nun nicht nur jene 1000 M. auf ,
sondern überstieg sie noch um 323 M. , eine Ausgabe , die

für die kritische Finanzlage Spandaus nicht unerheblich
ins Gewicht fällt . DaS ging den bürgerlichen Stadt -

verordneten , welche leider schon oft ganz andres ruhig hin -

genommen haben , über die Hutschnur . Mit der schärfsten Kritik des

Oberbürgermeisters wurde nicht hinter dem Berge gehalten , und als

der Referent gar ein Mißtrauensvotum beantragte , da

griffen die beiden Bürgermeister erzürnt nach ihren Akten und ver -

ließen so demonstrativ den Saal , daß die Thüre heftig ins

Schloß fiel , was von dem Stadtverordneten - Vorsteher mit einigen

scharfe » Worten gerügt wurde . Nun sind die bösen Soci doch
wenigstens nicht die einzigen, welche den Spandauer Magistrat in

Harnisch zu bringen vermögen .

AuS Lichtenberg schreibt man uns : In der Gemeinde -

Vertretung wurde zu dem bereits erwähnten Feuerwehr -
Jubiläum die Summe von 2000 M. bewilligt . Nutzlos waren
die Ausführungen unsrer Genossen Welk und Grauer ; auch der

Hinweis darauf , daß in Rücksicht auf die schlechte Finanzlage den
GeMcinde - Arbeitern eine Lohnznlage von 2' /g Pf . die Stunde ab -

gelehnt wurde , änderte nicht ? an der Sache . E ? wird auf Kosten
der Gemeinde drei Tage gefeiert . — Das Ortsstatut über die

Bildung einer S ch u l k o m m i f s i o n nach dem Muster der

städtischen Schnldeputationen wurde insofern verschlechtert alS be¬

stimmt wurde , daß neben den beiden Geistlichen nur noch zwei
Schulmänner anstatt wie vorher vier mitlvirkcn sollen . —

In die ncngebildete Gesundheitskoni Mission wurden

unsere Genossen Weißpfluk und Grauer gewählt .
Die Kommission besteht nun ans zwei Acrzten , dem

Vorsteher des Gemeinde - Bauamts als Sachverständigen , dem

Gemeindevorsteher und 8 Herren auS der Gemeindevertretung . Arbeit

dürfte für die Kommisstoit entgegen der zu Tage getretenen An -

schauung genügend vorhanden sein . I Anch i » die Kommission , welche
mit dem Kreis - Landrat den „ Loskauf " vom KreiS vorbereiten

soll , wurde » unsre Genossen Zimmermann und Grauer gewählt . —

Unverbesserlich zeigte sich unsre Hausbesitzer - Majorität ,
indem fie verlangte , daß den Lehrern uud Gemeindebeaniten unter

Ulnstäudcu bei Verlust des WohliuugSaeldzuschusses untersagt werde ,
ihre » Wohnsitz außerhalb des GemeindebezirtS zu nehmen .
Schmeicheleien waren e » nicht , die Geuoffe Grauer den Nimmer -

satten sagte . Aber — Bescheidenheit ist eine Zier , doch weiter kommt
man ohne ihr .

Von Wilddieben erschösse » ? In dem benachbarten Linden -

berg , zwischen Malchow und Schmancbeck , wurde gestern der 46 Jahre
alte ' Schmiedemeister Gustav G r U n o w erschossen aufgefunden .
Grunow . der neben seiner Schmiede auch Ackerland besaß , pflegte
jeden Sonn - und Feiertag größere Spaziergänge im Felde zu
machen . So ging er auch am Himmclfahrtstag nachmittags um
2 Uhr von Hanse weg . Bis spätestens 9 Uhr abends wollte er
zurückkehren , aber vergeblich ivartcte man die ganze Nacht auf ihn .
Als Nachfragen bei ' seinen Bekannten erfolglos blieben , suchte
man gestern die ganze Feldmark ab . Um 11 Uhr vormittags fand
man ihn etwa 300 Schritt Von feinem Acker entfernt tot daliegen .
Er lag mit dem Gesicht auf der Erde und hielt mit der rechten
Hand krampfhaft seine » Spazicrstock fest. Die Besichtigung der Leiche
ergab , daß der Unglückliche eine Schußwtnide im Hinterkopf hatte ;
andre Verletzungen waren Nicht zu sehen . Der AintSvorstcher leitete
nach einer OrtSbesichtigung sofort alle Schritte zur Aufklärung deS
Todesfalls ein . Man nimmt an , daß Grunow das Opfer eines
Wilddiebs geioordcn ist . Er hatte die Gewohnheit , einem Reh oder

sonst einem Stück Wild , das er sah , nachzugehen . Bei einer solchen
Gelegenheit mag ihn Ivohl eine Kugel aus der Büchse eines
Wilderers getroffen haben .

Veefttmmlttngvn .
Ist tvissenschaftlichcr SockaliSmuS möglich ? Ueber dteS

Thema sprach Eduard Bern st ein am Freitag in einer Ver -

sammlnng deS focialwiffenfchastlichen Studentenvereins vor einer
sehr zahlreichen Zuhörerschaft .

Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrage folgte eine
längere Diskussion , die im wesentlichen einen rein akademischen
Charakter trug . Unter andern nahmen der Freisinnige Dr . Bern -
st e i n - Charlottenburg , Geh . - Rat Professor Adolph Wagner
und Schriftsteller Oppenheim daS Wort .

Saniariterkursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen
Montagabend 9 Uhr : 2. Lehrstnndc in der Centrale , Dresdnerftratze 45.
Vortrag Über Physiologie . Neue Tetlnehmer können noch eintreten .

BZetter - Prognose für Sonntag , de » 10 . Mai lvoi .
Trocken und ziemlich Heller bei inählgen westlichen Winden , fehr kühl «

Nacht aber steigender Tageötcinperatur .
Berliner W e t t - r b u r e a ».

Ständiges Repertoire : Residenz - Dheater . Abend » ; Der selige Tonpinel . Montag uud Dienstag ; AffocisS . Vorher : Teremtete . Nächsten
Sonnabend : Zaza . - Xhalia - Dheater . Alle Abende : Die schöne Helena . - Central - Dhcater . Alle Abende : Die Geisha . - Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater . Alle Abende : Mib Helyett . - Carl Weift . Theater . Sonntag : Lorbeerbaiim und Bettelstab . Montag biS Frettag : Der

Bräutigam vom Himmel . Sonnabend und Sonntag : Pension Schüller . — Apollo - Theater . Alle Abende : grau Lmia .



Briefkasten der Redakkion .
Wilmersdorf . G. <8. Sehen Sie auf dem Patentamt , Louisen -

Pratze 32 - 34 , nach , wir mützten das ebenfalls thun ,
Wettende 9. Uns unbekannt , Fragen Sie in Dessau an.
E. H. 13 . Die Zeichen bedeuten : Links ausgebildeter Plattfutz ,

rechts Ansatz dazu , Sehschärfe normal , — Kruvv ist Reichstags - Abgeordneter ,
Streitfrage 300 . Assistent , — Mandat . Unbefugte Briesössnung

wird aus Antrag des Verletzten — der Antrag ist innerhalb drei Monaten

nach KennhtiS von der BriekSssnung zulässig — mit Geldstrafe biS zu
300 M, oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft , — H. P . 10 .
!, Da giebt es keine Grenze , 2, Nein , Sie können nur Ihre Forderung
einklagen und dann pfänden lassen , — A. W. 83 . Nein : Sie könnten
lediglich klagen . — P . H. Zweckmätzig ist es, den Antrag an die Berufs -
genossenschaft zu wiederholen oder beim Reichs - Bersicherungsamt Beschwerde
wegen Bummelei zu führen , — Dh . Kl . Sä . Wendenden Sie sich an
das Nachlatzgericht ( Amtsgericht ) , — O. Kommen Sie in die Sprechsiunde .
— A. B. Das alles sind keine Scheidungsgründe , — K. K. . Schöne -

berg . Beide Fragen sind zu verneinen , — A. B. R. Die an da ? Amt

zu zahlenden Gebühren betragen 20 M. Sie können Ihren Antrag an das
Patentamt selbst richten , sich auch dort Bescheid holen , — III E. Eine
Lohnbeschlagnahme ist wegen Darlehnsforderungen nur zulässig , wenn der
Jahreslohn 1500 M. übersteigt und zwar in Höhe von Vs des loOO M.

übersteigenden Betrages , — Ä. P . 37 . Leider ja, weil die Statuten dies

zulassen , — C. S . Wenden Sie sich an den Vorsteher der Armenkommission
Ihres Bezirks , - W. B. 33 . Sch . 1, Zur Zahlung der Bücher in der

Art , wie Sie sich verpflichtet haben , sind Sie verbunden , . 2, Nein , —

ZolialdrmoliraMn Wahlvmi » .
für dt « 4. Verl . Reichstags - Wahlkreis ( MO.

Dienstag , den 31 . Mar . abends 8 Uhr ,
im Saale des Herrn HHlder , Walde mar st ratze 75 :

Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Di - politisch « Lage " , Referent : ReichstagS - Abgeord
Niter Gsoeg Ladebour . 2. Diskussion , 3 Vereinsangelegenheiten

Gäste haben Zutritt . Zahlreichen Besuch erwartet
244/1 v « , - �« » - » tnnil .

Achtung : - WK IWF " Achtung !

SonaldemotttaMer Wahlverein
für den 6. Derliner Reichstags - Wahlkreis .
DienStag , den 21 . Mai , abends ' /eS Uhr , in Hensels Lokal .

Jnvalidenftr . la ;

UajT * Versammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen vi ». IVez - I : Was habe »

wir von einer Reform des Krantenverstcheruligs - GefeneS zu der -
laugen ? 2, Diskussion . 247/9

WM Diese Versammlung findet aus Beschluh der letzten General -
Versammlung statr und wird daher um zahlreiches Erscheinen ersucht ,

Gäste willkommen . llei - Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Dmche der Korbmacher.

Hon tag , den 30 . Mal , abends 8 Uhr bei fVIlbe ,
Andreasstr . 36 :

■ Dcvjnmmlmtg .
TageS - Ordnung : 81/17

1. Dortrag : Der Arznciwucher , Referent : Paul Brückner . '
2, Diskussion ,
3. Branchen - Angelegenheit .
4, Verschiedenes ,
Um zahlreichen Besuch bittet

_
Die Kommission .

Achtung, Urkettbodealkger !
DienStag , den 31 . Mai . abends 8' / - Uhr . im GewerkschaftshauS .

Engclufer IS ( Saal V) :
_

IST Versam mlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : Die wlrtschasiiiche Krise und die Aufgabe der Ge-
werkschaften . Referent : Genosse Schlegel .

2, Branchen - Angelegenheit .
3, Verschiedenes ,
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Kollegen

ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen ,
Die Kommission .

mm Walreis (Süst) . mm

Sonntag, Den 26. Mai (1. PjinMtitM :

Gr. Frflh - Konzert
in

Lvdvtgs Park - Restaorant Treptow ,
Joöls Yicloria - Garten , I Köpnicker Landstr . ,

ausgeführt von der Fifcherfchen Sinfonie - Kapelle .
unter Mitwirkung von Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbundes ,

arrangiert von Parteigenossen des 4 . Berliner Reichstags -
Wahlkreises ( Südost ) .

Ansang früh 5 Uhr ( Die Kasseeküche ist geöffnet , Liter 70 Pf . )
Eintritt 20 Ps s244/2 »j Das Komitee .

\ Parteigenossen der Rosenthaler Porstabt
� nnb bes Kesnnbbrnnnenö !

Montag , den 27 . Mai 1S01 , bei Herrn Ballschmieder .
Badstr . 16 :

Kr. Friih - Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Arbetter - GesangvereinS ltz ' ord ,

arrangiert von den focialdemokratifchen Parteigenossen der Rosenthaler
Lorstadt und des Gesundbrunnens ,

Im groben Prachtsaal : GrOSSCr FrÜllbäll bei stark besetztem Orchester .

Anfang 5 Uhr , _ [ 219/9 *] _ _ Billet 25 Pf ,

Un>rem Freund und Sangesbruder ,
dem Gastwirt 1295h

Gustav Lindenheyn , Grünau ,
zu seinem 41. Geburtstage ein drei¬
mal donnerndes Hoch !

Goeangvoreln Adlers hof .
. . Jeder macht seins . "

Tischler - Verein

zu Berlin .

Unser Mitglied

Hrnnsust Heining
ist Mittwoch , den 15 Mai , ver¬
storben ,

Die Beerdigung findet heute
( Sonntag ) 19 Mai , nachmittags

,2 Uhr , von der Leichenhalle des
Neuen Jakobifriedhoss , Hermann -
stratze in Ripdorf , aus statt ,
Reger Beteiligung siebt entgegen
198/20 , Der Vorstand .

im U
Ortsverwaltung Berlin .

Sonntag , den 19 . Mai , nachmittags 5 Uhr ,
im „ Englischen Garten " ( grosser Saal ) . Alexanderftr . 37 « :

Monats - Bersammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Herrn IVeldeck Manasse über : „ Zertrümmerte
Götter " . 2, Gewerkschaftliches ,

Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein nnb Danz .
Die Kollegen werden ersucht , ihre Familienangehörigen mitzubringen .

280/4 »] _ _ Die Ortsverwaltung .

IMuK - Bergolder ! wei *

Verband aller im VergoldergeVerbe beschaft .
Arbeiter u . Arbeiterinnen Deutschlands

Filiale Berlin .
Montag , den 30 . Mai 1901 , abends präc . 8 Uhr ,

in den „ ilrinlnhallen " , Kommandantenstraße 20 ( großer Saal ) :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr , Leo A r o n s über : „ Konsum und
Konsumgiiiossenschaften und ibr Wert für das Proletariat " . 2. Diskussion ,
3. Abrechnung vom Experimcntalvortrag , 4, Verschiedene ? ,

Vollzähliges Erscheinen aller Milglieder , besonders der Frauen , ist
wegen des interessanten Vortrags unbedingt notwendig ,
225/9 Der Vorstand .

Cemutiem u. vem . Vmfggeiuiss .
Mittwoch , de » 33 . Mai 1901 , abends 8 Uhr ,

bei N n m a n » , Brunnenstr . 188 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vorlegung und Verteilung des neuen Statut ? . 2. Bericht über
Maifeier . 3, Gewerkschaftliches , 4, Verschiedenes ,

Die Wichtigkeit der Tagesordnung macht das Erscheinen sämtlicher
Kollegen notwendig . Mitgliedsbuch legitimiert . _ 67/2

9min der Tischler Berlins u . Umgegend .
Bertrauensmänner - Centralifation

DienStag , den 31 . Mai , abends 8 Uhr , im Fürstenhof ,
Köpnickcrstraste 137 :

Versammlung mit Frauen . " UW
TaaeS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr , Wollheim , 2, Diskussion . 3, Vereins -
Angelegenheiten ,

Gäste haben Zutritt .
185/1 l Der Vorstand .

>l »

Mittwoch , d. 33 . d. M. , abends 8Vz Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandantenstr , 20 : 252/13

Mitglieder - Versammlung
der Zahlstelle Berlin III des Centraiverbands der Maurer .

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht . Mit -
gliedSbuch und Maikarte sind mitzubringen . Das Erscheinen aller Mitglieder
ist driugend notwendig , _ Die Ortsverwaltung .

Delegierten - Versammlung
des

Fach», der Musiliinstruinenten - Arbeiter
Montag , den 30 . Mai , bei Graumann , Nannynstr . 37 .

Tages - Ordnung :
l, Vottrag über Unternehmer - Ringc und Arbeiter - Organisation .
2. Diskussion ,
3, Verschiedenes ,
Es ist Pflicht , daß jede Fabrik vertreten ist, Sommerfest - Billets zum

27, Juli werden am 3, Juni in der Vereinsversammluiig ausgegeben ,

Centralverbaud der Maurer
( Zahlstelle Weihensee ) .

ZIDienStag , de « 31 . Mai , abends 8' - ' z Uhr , Riilkestr . 30 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Gnstav Becker über : Unsren neuen
Arbeitsvertrag . 2. Bericht von der Vertreter - Sitzung , 3. Verbands -
angelegenheiten ,

Guten Besuch erwartet
137/15 Die örtliche Verwaltung .

Central - Kranken - n. Sterbe¬

kasse ber Tischler
( Zahlstelle Lichtenberg ) .

Vödes - . Anselge .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Mitglied ( und Mitglied der
Ottsverwaltung ) , der Steinmetz

Richard Raasch
am Donnerstag , den lö , Mai , ver¬
storben ist. 184/10

Ehre seinem Andeuken !
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 19, Mai , nachm , 4»/ < Uhr , von
der Leichenhalle des Lichtenberger
Ktrchhoss ( Krugsteg ) , aus statt ,

Die Ortsverwaltnng .

Danksagung .
Für die rege Teilnahme bei der Be -

erdigung meines lieben Mannes ,
unsres guten Baters [ 13706

Moritz Graul .
sagen wir allen Freunden und Be -
kannten , dem Direttorium sowie den
Kollegen und Kolleginnen der Attien -
Gesellschaft für Elektrotechnik vorm
Billing u, Viölet . unfern heimlichsten
Dank . Lopkie Graul nebst Kindern .

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnabme bei der Beerdigung unsres
guten teuren Vaters , des Gastwitts

r ' risllrlcti Fricke .
sagen herzinnigen Dank allen Freunden ,
Bekannten und lieben Gästen , [ 13K7b

Die trauernden Kinder .

W Massage- Institut G
von H. nnd Fr . Banla

befindet siw nach wie vor
Bninnsnalr , 16, Portal 2, I Treppe ,

und tu der Filiale Turmetrasse 47.
Für sämtliche Orts - und Hilfs -

Krankenkassen , [ l360L '
> Mechanische Apparate . «

Vii nstlithe�iihne
ohne Wurzel
Entfernung k

Garantiert
schmerzlos !

Zahn - u. Wiirzel -
„perat, . Plomben etc .

— Langjährige Garantie .
Xciiaiinuiiin Woche 1 Mark .

Bruno Stessens, Mnberst . A

Achtung! liipfer , Achtung!

Achtung ! Achtung !

Stnccatenre !
Montag , den 30 . d. M. , abends 8 Uhr , im Lokal von BuSke ,

Grenadierstr , 33 :

Filial - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1, Bericht der Delegierten zur Berliner Gewerischastskommission , 2, Bericht
der Arbeitsnachweis - Kommisston . 3, Bericht des Bibliothekars , 4, Neuwahl der
Gewerkschasts - Delegierten ; Ergänzungswahl der Nachweis - Konimission ;
Neuwahl der Revisoren , 5, Verschiedenes ,

Zahlreiches Erscheinen erforderlich ,
173/14 Der Vorstand .

lMMenil ( Maurer Berlins und der Vororte
Zahlstelle I ( Putzer ) .

Allen Kollegen zur Nachricht , daß laut Beschlutz der außerordentlichen
Mitglieder - Bersammlimg vom 11. Mai der Beitrag zum Streiksonds vom
20 Mai ab in solgender Weise erhoben wird : Bis zw drei Tagen Arbeits -

zeit beträgt der Beitrag 25 Pf, , über drei Tage 50 Pf , pro Woche ,

Die Unterstützung sür die wegen der Maifeier ausgesperrt gewesenen
Kollegen wird nur noch bis Mittwoch , den 22, Mai , gezahlt .

134/12 Die « rtllcbe Verwaltnng .

Freie Vereinigung der Civil - Berufsmusiker
Berlins nnd Umgegend .

Am DienStag » den 31 . Mai , vormittags II Uhr , im Lokal
des Herrn Schulz , Grenadierstraste 33 :

Ausserordentl . General - Versammlung
Tages - Ordnung :

I, Aufnahme neuer Mitglieder , 2, Bericht der Lohnkoinmission zur
Maifeier , 3, Welche Lehren ziehen wir aus deui Mai Konflikt ? 4. Tarif¬
frage betrefis Einigung des Vereins Berliner Musiker , ( Das Centraikomitee
ist brieflich eingeladen ) , 5, VereinSaiigelegenheiten und Verschiedenes ,

Der wichtigen Tagesordnung halber ist das Erscheinen dringend not¬
wendig , [ 50/10 _ Der Vorstand .

Ortskrankenkasse der Tabakfabrikarbeiier .
Generalversammlung Sonntag , den 26, Mai cr, , abends 7 Uhr . nach

der Kaffenauflage im Kaffenlokal Weinstratze ll . . Tagesordnung : Rechen¬
schaftsbericht des Vorstands und Decharge - Erteilung , 65/11

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Forstand .

Großer Damen - Bortrag
gy mit I . lchtblldcrn DIA

im „ Eiskeller " . Berlin X. . Chanssceftrasie 88 ( großer Saal )
am Montag , den 30 . Mai cr . , abends 8� « Uhr ,

über : 1. Das menschliche Leben vor und nach der Geburt 2, Die Gcburts -
Hilfe vom naturheilknndigen Standpunli , 3, Die häungsten Ursachen der
meisten Frauenkrankheiten , 4, Das Zukunftskleid der Frau , Ausstellung
einiger Modelle , 1365b

Re- ercntin : Dinna Knbe , Raturheilknnvige .
Nur für Damen . Entree 30 Pf .

Mitglieder der „ Magnetischen Gesellschaft ", der „ Magnettschcn Ber -
einigung " , Abonnenten der „ Neuen Heilwissenschaft " , sowie Mitglieder des
„ Moabiter Naturheilvereins " haben gegen Borzeig , der Karten freien Eintritt ,

Zahn-Klinik.
Olga Jacobson , S' ,6 . «

Gardinen !
Fenster 1 . 25 —30 M. Reste 30 —50 Ps,
F . Stoehr , Münz Straße 17 ,

am Kölligsgraben , [ 1504C *

Elekira9
S. , Neanderftr . 4.

Am 3. Juni cr . beginneii
L neue Abendkurse

für alle Zweige der Elettrv -
technik , Theorie u, Laboratoriuni ,
Keine Vorkenntnisse , Zeugnis ,

Prosvclte gratts ,

Central - Kranken - n. Sterbe

Kasse der Tischler k .
( Ortsverwaltung Berlin E. ) I

Montag , den 20, Mai . abends 3 Uhr

Mitglieder - Bemmmlnilg
bei Bergmann . Pasewalkerstiiatze 3.

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 1. Quartal 1901 .
2. Beratung des Slatnts .
3. Wahl eines Delegierten zu der

am 21, Juli in Frankfurt statt -
findenden General - Bersammlung ,

4, Verschiedenes . 183/5
Sprechstunde findet an diesem Abend

5W nicht statt ,
Mitgliedsbuch legitimiert .

Tie Ortsverwaltnng .

nötelhänfleniDS!
des Statuts

kt Lrts - Krankenkasse ber

Bergolber, Calbschläger nnb

BecnfSgenossen zn Berlin
Artikel I,

ß 13, Abs. 1, Nr . 2 erhält folgenden
Zusatz :

Nach ömonatiger Mitgliedschaft auch
Lieferung von Zahnersatzmitteln bis
zum Bettage von 30 M,

Artikel II ,
Diese Abänderung tritt mit dem

erstenTage nach statutengemäß erfolgter
Bekanntmachung in Kraft ,

Berlin , den 20, März 1901.
Der Vorstand .

Emil Vages , Johannes Assmann ,
Vorsitzender , Schriftführer ,

Genehmigt :
Berlin , den 2, Mai 1901 ,

Der Bezirtsausschutz , Abteilung II .
Kayser .

Avis . Den Mitgliedern und
Lieseranten der Orts - Krankenkasse der
Vergolder und Bemfsgenossen zur
Kenntnisnahme , daß vom Tage der
Bekanntmachung ab diejenigen Ver -
ordnungen , welche bisher im Kassen -
lokal abgestempelt werden mutzten ,
ohne Kasseiistempel gültig sind, Be -
dienungsinarken zu den Bädern werden
in den Bade - Anstalten verabfolgt ,
372/6 ] Der Aorstanv .

Montag , 20. Mai , r/z9 Uhr abends , im
„ Weddingpark " ( Trapp ) . Müllerstr,178 :
Herren - Bortrag o, Hax Canitz 1

Männerleiden
u, d, traurigen Folgen d. Medizinkurcn ,
dlB , Sprcchsinnd . s , Kranke sed, Art nur
Müiizstt . 29, 1, 9 - 10 , 3 - 4 , 7 - 8 Uhr .

Dr . Derrnehls
Ei &enpulver .
Vorrätig i, Apoihek .

' oMHEHl/Sr ) Haupldep, : Weisic
>DSENPULVERT/ Schwan <Apoth . »

■SL H- S- y/p Spaudauerstr . 77,
Roland - Apoth . .

� � Turmstr , 16, und

Zicteii - Apoiheke . Großbecrensir , 11.
Schachtel 1,50, übl , 3 Sch, 4. 25,

Allen Freunden und Bekannten teile
ich hierdurch mit , daß ich

Wollinerstr . 44
ein Weist - u. Vanrisch - Bier - Lokal ,
VereinsziuMer mit Pianüw zu
40 Personen , eröffnet habe ,

Ferdinand Bclmann ,
15951, ' Schankwirt .

Ifiilzallong ' " 3 "
Herren - Garderobe

nach Matz , auch dar Kasse allcrbilligste
Preise , Fett , Garderobe stets vorrätig ,

Zcd» zWttrkms
zu Markthallenprriicn Rngener -
strassc 33 im Hof .

Frau Radecke .

Herren - Anzüge .

u. Paletots , - leg , Ausführung , auch
noch Matz , geg. Kasse u, Teilzahlung .

JIklI >' ?h01' tl Landsbergerstr 13,
. AUI AÜCry , vatt, , kein Laden .

M Brinner ,
Iernsalemerst . 43

Vriiuiienstr . 0,
GrotzartigeAuswahl
von Kinder - Sport -
und Puppenwagen ,
lindcibcltslellen . bcst .

- Fabrikat , billigst ,
Tenzahinug gestattet . _

Wtsfinierbrnnm
von 15 Mark an

in garantiert bekannter
Gute u, best, Ausführung ,

lioblanü &. Schepmann ,
Pumpen - Fabrik ,

BERLIN N. ,
RelnickendorFeistr . 54 b.
Erdbohrer Icihw gratis ,

Jllnu - ierte Kataloge gratis , [ 1072L »

. . «lftokiil , . _
Handichwcitz , Schweiß mit , den Armen ,
Wundlausen , Juckreiz : c. beseitigt
sofort Pohlemin - Essenz , Flasche
1,50 M. per Nachnahme , ist sofort
trocken u, geruchlos , garant , unschädlich ,
sicher wirkend , veriendet Georg , Pohl ,
« erlin , Vriinnenstr . 157 . ( 1544L «

Oldenb , Bienenhonig ,
beste Qualität , ver -
sendet 9 Pfd . netto zu
6,50 M , 5 Psd , netto

zu 4 M, fr , Nachn , Gar , Zurück »,

EOnjl Aordloh ,
. IlCU , Bahnhof Augustfehn ,

Oldcnbnvg . ( 14892 *

Honig!

Keine Labenmete , kein Personal, leine ktsMstsnnksßen!
Berkanfslokal nnr 1 Trenne!

Besonders günstiger Gelegenheitskons !
Crnbilngc , Capes , Flcbas , Ka * tiia,c . Tailor inade

Arbelt , Beste Ciardinen , 1 —4 Fenster , abgepasste Gardinen ,
Stores , Bousseline de lala . Kattii a . garant , waschecht , enorm billig

norron Anitino 8ut sitzend , vorzüglicher Stoff , so lange
nerren - Anzüge , der Borrat reicht , Anzug 16, »O M.
TTm n L Ti7 „ „ _ u von 1,80 M, an IVascb .
AllSlleU - VALVlI - lKvZllge bösen 90 Pf .

Special - Reste - Geschäft

Charlottenburg , Dankelmannstrasse 51a, 1 Trenne.



Dtroh - Hute
in fliöSlet ' AuZ
wähl f. Samen

Herren und
Kinder , garniert
u. ungarniert zu
anerkanntbilligen

Preisen ,
auch Trauerhüte
V, A. Peschke
Berlin , l Geich

t ' ühmufli - . 30,
( 2, Gesch. ; Lützow

striche 39. Eigne
— Strohe uFilzhut -

sabrik bei Den Äeschäftsriiuinen . [ 60/81
Gegr . 1871 . Fernipr Amt 9, 6341

föi : !

TjlOHHjTE
PORTHEMDEN

ommermDtzen

« HiMTon irtikol .

I Oiicliafl , HCeschafi
'

SRUNNENSTR 52 BADSTRBSSEÜS
. indrf ßeinauKstiv; ' '

Arbeits -
Anzüge

für jeden Industriezweig , kauft
man billigst bei [ 1402 S.' *

Adolf Wecker
3 . SItlhlendanini 3 .

30 Hark elegante Herren -
Anzüge nach Mass . 80 Hark
hochfeine Sommer - Paletot «

nach Mass .
Für lO Mark hochelegante Bein¬

kleider nach Mass , [ 14611 ,
guter Stoff , tadelloser Sitz !

14 Krausen - Strasse 14,
l Tr . Kein Laden . 1 Tp .

Fahrräder .
Stets grobes Lager

erstNassiger Fabri -
kate auf Seilzahl .
ohne Preiserhöhung

»zu den coulant . Zahl . -
Beding . Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Rader für

. Herren und
Damen zu

dillige » Preise » unter Garantie .

)it 4 Landau,
LothringerAraße 48 I

dicht am Rasenthaler Dhor .

Gegen

Wanzen
lä81L »s hilft
nur Chemiker Stinderliaaf ' «
. ,rnr « - dol " sgesetzl . gesch. ) in Fl .
a O. öO, 1,00, 1,50 , 3,00 u. 5,00. Zer- ,
stänber 0. 50; frei Haus . Gr . Frank -
furterstrafte 80 . sonst nirgends .

4 » Kranke 4 *
Frauenleiden

heilen prakt . Naturheilkundige

l ). GrnnidiMniuk ' nui .

Knrdadeanstalt
KopniekerstP . 72
Sprechfl . 11-2, 6- 8. Sonntags 10- 12.

Oits-Krankenkassu der Castwirte ii . verw. Gewerbe
zu Berlin >

Kasseurechnuug pro 1900 *

Trinkst Du ein Seidel frisches Bier ,
Vorher neu Wnrm ,
Das rat ich Dir .

| py " Verlangen Sie gest. auSdruck -
lich IVnrm « Hagondoktork

Wer Stoif hat !
fertige unter Garantie tadellosen
Sitzes , gute Zuth . , ' Anzug 18 M. .
Paletot I « M . 1494L «

Alexander Schmidt
Bresidenerstr . 14

zwischen Oranienplatz u. Kottbuser Thor
Mit Stoff Anzug v. 27 M , Palelot

von 25 M. an.

Trotz billigsten ' Preises find

Multiplex ksiler
bestes Fabrikat !
Schrift ! . Garantie .

Bequeme

Tdlzaltliiiixeii
Fahrunterricht gratis . 977L *

Berliner Fahrrad - Industrie „Multiples " ,
45 A. le . xandrinen « tr . 45 ,

an d . StalUchrelberatr .

Einnahme .
1. Kaffenbestand für den

Anfang des Rechnungs¬
jahres

. . . . . .
2. Zinsen

. . . . . .
3. Eintrittsgelder . , .
4. Beiträge

. . . . .
5. Ersatzleistungen Dritter

für gewährte Kranken -
u Nierstützung . . . .

6 Aus oerkausten Wert -
papieren

. . . . .
7. Sonstige Einnahmen .

M.

18 768, -
8 582,70

20 242,40
393 138,24

1 683,21

18 695, -
3 966�8

Ausgabe .
1. Arzt - Honorar . . .
2. Arznei und sonstige

Heilmittel . . . .
3. Krankengeld :

a) an Mitglieder . .
b) an Angehörige . .

4. Wöchnerinnen . . .
5. Sterbegeld . . . .
6. Kurkosten an Kranken¬

häuser inkl . Fürsorge
für Rekonvaleszenten

7. Ersatzleistungen an
Dritte . für gewährte
Krankenunterstützung .

8. Zuruikaezahlt . Beiträg .
9. Berwaltungskosten :

a) persönliche . . .
b> sachliche . . . .

10. Sonstige Ausgaben .
11. Kasienbeftand für den

Schluß d Rechnuvgs -
jahres . . .. , . .

M.
40 295,36

40377,80

124 411,2 - 2
1 757,93
4 655,87
6 606,90

163 372,51

8 344,19 "
342,10

41 198,26
11 847,28

1 145,70

30 621,01
464 976,13 464 976,13

DaS Gefamtpermögen der Kasse beträgt . . . . . .. 263 901,01 Mk.
Nach dem porjährigen Abschlub beträgt daS Gefamtpermögen 272 848, —

Vermögensabnahme 8 946,99 Mk.
Berlin . 31 Januar 1901.

. . . . . . . .. Der Vorstand .
Poppe , Vorsitzender . Kraushaar , Schriftführer . Haering . Rendant .

Vorstehende Kaffenrechnung ist von uns geprüft und mit den Büchern
und Belegen übereinstimmend und richtig befunden worden .
' ' Bellkn ! den ' 13 März 1901. [ 272/15

Die Revisious - Kommisfiou .
Gustav Petermann . Julius Schettler . Julius Kollmann .

KOnsti.
ohne Entfernung der Wurzel

Scbmerzlosei Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahnoperationen schmerzlos .

Teilzahlnng per Woche 1 Mk.

Meine 15jährige Thätigkeit im Beruk bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 11552 *

Franz Steffens , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Möbel- n. Pchenmeil - Fabrik
von A . Schulz , Reichen bergerstr . 5,

aipnehlt Einrichtungen von 250 bis 10 000 M . 14432 *

jjehtege
empfiehlt Einrichtungen von 250 bis 10 000 M

Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahlungsbedingungen

Vülaim 9 UMlr l0 Jahre Garantie .
& 4TM H » Teilzahlung wöchentlich 1 Mark .

Tollkommen schmerzloses Zahnziehen 1 H. Plomben 1,50 H.

Reparaturen sofort . Umarbeitung schlecht sitzender Gebisse ,

Zahnarzt Wolf , Leipziger Strasse 130,
( Haut Schaarwachter ) . Sprechet . 9- 7 Uhr, [ 64/13 «

Berufs-Bekleidung und Wäscbe - Falirlk
11612 «]

] > . Wurzel & Co .

jetzt : Köpnickerstrasse 160, Ecke
mantenlTelstrasse .

Metzners Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Audreosstraste 23 .

II . Geschäft : Prii » » e » str . 05
III . Geichäst i Beuffetstr . 07 .
IV . Gesch. : 2eipzigerst . 54/55
V. Gesdiäst : Stralauerstr . 10

Pappenvagen , w-
Lelterwagen , -g S
Sportavagen . £ §
Kinderstühle , h L>

Kinderwagen , Grösstes Lager
_ _ _ _Kinderbettstellen . Berlins . �1*«

1000 Mark Belohnung ÄÄK ' tÄS
als das meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz garnichl in ber 2age , biele 1060 Mk. zu verbienen .

ILZUÄCI ' U' UKCU - KuhUchS
Hauptl . : Reue Königstr . 53 . a. Alexauderpl .
II . Lager : Königgrätzerftr . 84 .

�L « ]

Kllufeflieifsielleu �is ' so�
Klndersportwagen Ae?mÄ-

stellb . Fuhstütze 6,50 - 30 M.

z nieseffeu8Ueli!. ,p?chm�Neuh
- Musterbücher gratis . —

Wtthrend der
Pflngstfeiertage
Sprechst iiurp . 10 - 12UhrPornl .

Dr. med. Schaper
homöop . Arzt , Berlin SW. ,

Königgrätzerftr . 27, 9- 1, 4- 7.

[ 12712 -

5 Pf. Achtung ! 5 Pf.
Uebcrfahrt über den ganzen

MukacIscc
Dampfer nach Teuselssee .per

Müggelturm , Poni Grundstück

Seeftr - Sk " �. ' �" "
nur 5 I ' k ' eiiniK !

5 Pf Daselbst Dampserseder K Pf
l 1» Größe zu permieten . « II .

Kindersvaixen 7 71 .
Gummiräder 12 —80 M.
Puppenwag . 1,50,3 —20M .

Sportwagen pon
bM . uiw. : verstell¬
bare Kinberstühle
pon 4,50 : Kinder -
tische von 2,00 :e.
Stühle P. 40 Pf
an Kinberbett -

. stellen v. 7,00 bis
50 M. Rieienaus�

wähl : billigste Preiie . Custav Unke .
1. Lager : Prlnzenstrasse 55, I. , Ecke
Dresdenerftraße : 2 Lager : Chaussee¬
sirasse ,3, >., Eck« Jnoal ideuslraße

GardinenHaus
Bernhard Schwartz

Wallftr . 29 ( Klur - Eing ).

Telegr . - Adr. : Gardinenhaus .

Nur
Gardinen u. Stores .

Engros . — Detail . — Epport .
Feste Preis « .

Umtausch gestattet .

Muster - Borrichtung
eigene

Erstndung der Firma
läßt eine riefige Muster AuS -
wähl pou Gardinen u. Stores
im Fluge übersehen . Preise
überall angegeben . Bequeme

Selbstbedienung .

Di « Firma leistet für die
Haltbarkeit ihrer Waren
unbedingte Garantie und
übenumnit die Reinigung
des pon ihr Gekauften .

Grostdestillatiou
zum „ goldenen Hirsch «

befindet sich wieder in den alten
Räumen kirausenstr . 35 .
1368b rlacher .

Der

+
Tod

ist ohne Gnade sicher allen
Wanzen durch das „ Konzen -
trierle Wanzen - Fluid " (ges.
gesch. ) in Flaschen zu 50 Pf. ,
Mk. 1,00 , 2,00 , 3,00

und
Literflasche Mk. 5,00 . ' Spritz -
apparat 50 Ps. Tötet jede Brut
unfehlbar . Greift Tapeten ' uild
Stoffe nicht an. Hinterläßt nir -
gends Flecke . Ist überäll alt -
wendbar . — Der

Teufel
holt aus der Stelle alle Schwaben
durch das Special - Pulver
. . Poudre Martial " (ges.
gesch. ) in Paketen zu 50 Ps. ,
Mk. 1,00 , 2. 00 und das Pfund
Mk. 4,00 . Vernichtet selbst die
Brut , tötet wie kein zweites
Mittel absolut sicher. Reichels
Specialmittel sind die einzige
Rettung ! Glänzende Zeugnisse
bis aus den fernsten Ländern .
Erfolg garantiert .

Ollo Reichel, ää
Pis - a- Pis Markthalle . Tel . IV ,
3190 . — Hier frei durch meine
Gespanne . Nach auswärts durch
die Post .

Vkll " i ! klhtl Es giebt unwirk -
»u > OIUIIl , same Nachahmungen

M. & W. Müllers Nordlicht ,
SKÄIÄÄÄi a Originalnasche I Mk.

M . & w . Müllers Nordlichl - Hagen- Wein,
- Originalflasclie 1,25 Mk.

Zu haben in allen Destillationen - , Dellkatessen - und
Kolonial waren - Geschiiften .

M. & V. Müller, Buekowerstr . 7
( früher Waldemarstrasse 20 ) .

Einzige Korabranntweinbrennerei , Sprit - und Presshefe - Eahrik
Berlins , in der ttsglich bis zu aÖ4u Centiier Getreide zu

Trinkbranntweiii verarbeitet werden . 1620Ij «
Prämiiert mit goldenen Medaillen n . Anszclchnnngen .

G
ardinen

> Portieren
in nur haltbaren Qualitäten

zu Fabrikpreisen .
Resthestände von 1, 2 und

4 Fenster — für die Halste . —

Special - Teppich - und

Gardinenhans [ 15332 *

A . Rosenber ,
82 . Liandsbergerstr . 8

Größtcs�Lagcr aller
Arten Uhren und
Goldwaren sowie

( 8o4L ]

u. Paten - Geschenke
in Silber und Alscnide
von den einfachste » bis

zu den elegantesten .
lisgulateren und Frei -
schwinger mit Schlag -

werk von 14 M. an.
Rementelruhren von
5 M. qn. Caldens King »

von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 113,

5 Minuten p, Bahnhof
Gesuiidbrunnen .

Rvh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur

Cigarren - xahrihatlon
offeriert iu der grötzten RusivaHl

zu den billigste » Preisen

W. Hermaiin Müller,
22 , Alcxanderstrafte 22 .

Robl ' absk
zu billigsten Preisen . 13�61, «

E . Erbe ,
Augnststraste Nr . 36 .

Roh - Tabak
E. lauen , Implianßr . 3,

nahe der Schwedterstraße . S70L «

Rok - ' ssdslc
1 1482 * ] Was Jacohy , Strelitzerstr . 52.

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Auter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche [ 11472 *

Neue Formen , sehr große Auswahl
zu Original - Fabrikpreisen .

Hemncli Franck ,
185 . Brunnenstr . 185 .

Rohtabaky
neue Sumatras , eingetroffen . Billige
Preise , gute Deckkraft . Il49L *

Leb . Vroebel ,
181 Brunnen < Strafte 181 .

Vinetaplatz 2 Vinetaplatz 2
Ecke Swlnemündcrstrasse [ 15942 *

Grosses Lager selbstkonfektionierter

Herren - » Knaben - Moden
. . JSlpgaotp Ji ' qconis . . , Gute Verarbeitung .

bedeutendes Stofflager zur Anfertigung nach Mass .
Grosse Auswahl . Streng feste Preise .

Meine 4 Schaufenster bitte ich gefl . zu beachten .

RCtrhrniUor FrünkfurteF Allee 197,
» OuUA UUICl ■ im Hause der Badeanstalt , vis - a - piS

f d. Ringbahnh . , empfiehlt reichh . Lager m

fÜhOfthltlhdlttl in weift und bnnt von 9G M an

in Battist und Percal von 1 M. an.
' TV QTTTV�WVVJIVTfWVTV

3lfii()citcn in Kraivatteii imi) Hllübschilhei!. [ 16262 *

Abteilang W clngrosshandlnng

<*<$. »•

» c

104

Cognac flne Champagne
— Originalflasche —

. . . Ä * 3,50 , 4,50 , 5,50 , 7,50 , 12, - .

Amt IT . 9676 .Eugen Neumann & Co.
Belle - Allianceplatz 6a. Neue Friedriohstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190, Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuser -
strasse 35. Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser
Friodrichstr . 48. Wilsnaokerstr . 25. Steglitz , Albreohtstr . 18.

Ricseuaus��i

Kinderwagen - Haus
August Götze ,

Brunnenstr . 145,
Ecke Rheinsbergcrstr . ,

empfiehlt

Kinderwagen ,
Puppen - . Sport - ,

,Kaften > und Leiterwagen . »inder - Bcttstellcn ,
Kindermöbel .

_ [ 13162 *] _ UppT * Billigste Preise .

Gerade jetzt 1 1

Gesiiiibheit, Kraft iiiiil iitiltii Ledeiisiiliit
giebt , wie Dausende von
Beispielen in Fälle » von
fasthofsnnngsiosemSiech -
tum — man verlange den
Prospelt ! — erwiesen haben ,
die phänomenale Heil¬
kraft der

6. Münselschen

Lohtannin - Bäder ,
Reu Eölln a BS. 6 - 8
und Wallstrafte 70/71 .

wieder ! Geradezu Wunder wirkte die Anwendung dieser Bäder
namentlich bei allen

Munt » , Mint - , Franen - Krankhcitcn , Gicht ,
Rhenmatlsrniis , Ischias .

Inflnenza , Erkliltangskrankhciten
sowie bei allen Folgen von Lrueeksilber Kuren , Nerve » - , Blasen -

» nd Nierenleiden , Berdauuitgsstörnugen u. a. m.
Die Aufsicht in der Behandlung der Kranken

untersteht einem approbierten Arzt ! !

{ MT* Aach werden die Ingredienzien zu meinen
Bädern mit Gebraaohsanweisang per Dutzend

zn 18 M. per Post versandt . - WtzZ
Aerztliche Sprechstunde » : Montags , Mittwochs und Freitags .

Poliklinik von 6 —7 Nhr . Privatsprechstunden von 7 —8 Uhr .
AM - Die Besuche dieser Sprechstunde » verpftichten

gM - zur Benutzung der Bäder nicht l "TiaßJ
Preise im Abonnement :

I. Klasse l . 7S Wh, . II. Klaffe US M .
inklusive Packung . Massage und Touche .

Penfion im Hause . Bäder für Kassen .

plSnaende Erfolge bewirken I !

Roh - Tabak " MZ
Engros und Detailverkanf .

Bnd . AOleker & 8ohn , Köpnickerstr . 45 ,
15892 *



Goldwaren- Dnlwinnto 9 PIß Königstr . 46 . ° ° " " ° °

Industrie DuilllUl ! IG & UlG- , EUM * h - -
- - - - - - Lange goldene Damen - Uhrketten

von 80 M.
Grosshandel . Export Versand nach allen Ländern . �f� HerrBnUlirketten Gramm 2 M-

Einzelverkauf Eingang A und B.
� Emte Sonntag bIg 6 ülir of {en .

Kaufhaus Gebrüder Joseph
5 Minuten vom Bahnhof Gesundbrunnen . BCRIjIN , Cresnndlbriiiinen , Badstr . 82 . 5 Minuten vom Bahnhof Gesundbrunnen .

W? - Ausserg - ewöhnlich billigfes Angebot !

ca . 1000 Stück Waschstofife ,
welche wir durch Ankauf eines ganzen Warenlagers selten vorteilhaft erstanden haben ,

kommen zu wirklich staunenswert niedrigen Preisen zum Verkauf .
Ein grosser Dnnnof dmonilv " in vielen neuen Dessins und Farben - g fk Pf .

„ Dioui - urpoujr statt 60 Pf . für p. Mtr .Posten
Ein grosser

Posten
Dsfiel Dav� ( < neueste , aparte Farben und Muster

„ Dailal ' Ilajp statt so Pf , für
Itt Pf .

p. Mtr .

Eipoesrt0ener „Fanlcsic - Brocatine
<4 dunkle u. helle Karos u. a. Dessins

statt 65 Pf . für 83 "
p. Mtr .

grosser BlnnA faennarfI4 ' gediegene Qualität in schönen Farben QK Pf .
' osten „ nquc jafcquara durchsobnittlich für p. Mtr .

Grosser Räumungc�crkauf in Konfektion

48 PPV

Ein Posten WOilOOe BlUSCIl

. . . . . . . . . . . . . . . . .
St . 2,95 , 3,75

Ein Posten MOPgenPÖCkB

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
St . 3,50,4,65

Ein Posten DufOPPOOke . . . . . . . . . . . . . . . . . .St . 1,35 , 2,45
Grosser Posten Reste unterm Preis .

Ein
Posten

EinÄ ' " „ irmttre Webearten " " " ÄÄ m

Wegen Mangel an Raum offerieren wir
um schnell zu räumen :

Ein Posten KOStÖm- RÖCke

. . . . . . . . . . . . . . . . .
St . 2,75 , 4, * 5

Ein Posten JeckettS U. Gäpee dcdsutcnd unter Preis .

Ein Posten MBtln�BS ' . . . . . . . . . . .. . . . . . . .St . 2,�5 , 3,75

Kanfhans Gebrüder Joseph , Berlin , Gesundbrunnen , Badstrasse 32.

Jedes
Wort : Kieme Anzeigen . M

ie ßuehataben tähltn doppttt . Ja JS - ttüfr W »l

Vumtner werden
in den AnnaAmeite/ten Zur /terün

S/t -
He 2 Uhr , für die Vororte Sie 1 Uhr ,

inäcr aaup/expedllion Beuthstr . S
Sie 4 Uhr angenommen ,

n/e A
rden Jm

M

c Verkäufe .

<Sin ffitffliunbftüd zu verlaufen
MvereS bei Zimmermann Karl
Welsch , Alt - Glienicke , Grünauer -
straf ; e 19. 679S *

Bierverlag , seit 1889 Inhaber ,
verlaust Fremde , Rittersiraste 21. *

Gardi » e » Ha » SGrobeFra » lfurter
strabe 9, parterre . _ tlS "

Elegante vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoffe 9 —12 Marl . Verlauf
Sonnabend und Sonntag . Versand -
hausGennania , Unter den Linden 21 II .

Waschanzüge , Waschlleidchen , so
wie Stoffsachen sehr billig . Hoffmann ,
Beteranenstraße 14.

_ 56511 *

«lridnngSftstcke , Betten , Wasche ,
Uhren , neu und gehraucht , hillig bei
Graf . Wiesenstrafje 33. +67 *

Steglitz , Schlobstraße 76 , Ecke
lenshurgerstraffe : Lager fertiger

Herren - , Knaben - und Arheitergarde -
rohe . Anfertigung nach Maß zu
soliden Preisen , spritz Hamburg . *

Kleiderstoffe » reinwollene unb
seidene , staunend billig . Restbestände
der KonlurSmaffe , Münzsttaße 7.

Gardinen , auch Reste , sehr billig ,
im Spectal > Geschäft von Bruno
Güther , Grüner Weg 80 , parterre .
Kein Laden . v80K *

Maurerfilz vorrätig , Hutgeschäst ,
Potsdamerstraße 61. ( Hausnummer
beachten . ) 659K *

«tnderdettstellen spottbillig
Andreasstraße 23. s552K *

Kinderwagen , spottbillig , Andreas -
strnbe 23. 553R *

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
lauft billig Graß , Tharlottcnburg ,
Kantslraße 105.

_ [ +133 *
Kinderwagen , Sportwagen ,

Micienauswabl , Bazar Baby , Jnva -
lidenstrahe 160, Franlfurterstraße 115,
Oranienstraße 31 , Belle - Alltancc -
straße 107, Reinickcnborferstraße 2d, e,
Charlotteichurg , Wilmersdorferstraße
Nr . 55. Teilzahlung gestattet . 647K *

Lanbenbesitzer 1 Sämtlich « Bau -
marerialen , Dachvappe , Brennholz
Meter 5 Marl , Bismarckstraße 89,
Charlottenburg . +133 *

Trahtznune , Klaule , Berlin , Neue
Königstraße 31. 536 » »

Nlalztraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustlranle , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färb «, überraschend , 14 Flaschen
3 Marl , Vi« Tonne 3,50 exllustve .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterlellerei Ringler
Bernanerstraße 119. 94/18 »

Steglitz , Schloßstraße 90. Mach >
auf mein reichhaltiges Lager von
Cigarren , Cigaretten , sowie Ranch - ,
Kau - und Schnupftabal aufmerlsam .
Heinrich Kmse . +100 *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frantsuricrstraße 9, parterre . +45

Fahrräder - Leihhaus , Neue Schön
bauserstraße 11 , belannteste und
billigste Räder - Bezugsquelle Berlins ,
bietet jedem Räderläufer loloffale
günstige Gelegenheit . Räderumfai
unerreicht . _

Damenräder , verfallene ,
Maschinen , spottbillig , Fa
haus , Neue Schönhauserstraßc 11.

Pracht

Halbrenner , elegant , modern ,
75 Marl , verlauft Arewe , Stralsunder -
straße 43, Seitenflügel II . 1421t

Sommerpaletot , neu , ist spott¬
billig zu verlausen . Tchnesdermeister
Wegen ? r, Gartenstraße 42, vorn 3. [ +47

Zwei Mark ein vicrteldntzend
Damenhemden , Herrenhemden 3, —,
Ausstattungen , sowie elegante Reist -
muster spottbillig . Wäschesabttl Adolph
Salonionsky , Stadtbahn 21, Nähe
Polizeipräsidium . 150/8

R est » uration , gut gehend , andrer
Stellung wegen sofort preiswert zu
verlaufen . OstrowSlt , Ackcrftraßc 93.

Fahrrad Naunynstraße 64 Hof
parterre links . _ +28

Teppiche mit Farbensehlem
Fabrtlntcderlagr Große Franlsurter -
straße 9, parterre . +45 *

Slbzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verlaufe ebenfalls auf Teil -
znhlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Marl . Silberne
Rcmontoiruhr fünfzehn Marl . Ge-
tvichtszng - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis süns -
undvierztg Marl . Uhrmacher , Char -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848 .

Premier - Rad , Herrenrad , Damen -
rad 45,00 . Schädel , Schmidstraße 8 *

Fahrräder ,
Bedingungen .
straße 176.

Teilzahlung , coulantr
Fabrik , Oranien -

516K *

Fahrräder , neue , von 85 M. au,
alte von 60,00 an. Heinze , Brücken -
straße 6 b.

_ 629K +

Nähmaschinen : Afrana , Adler ,
Ringschiffchen , Wasch - und Wring -
Maschinen auf Teilzahlung , Koschwty ,
Wrangelstraße 118, Laden . 660K *

Nähmaschinen und Feuer - Ber -
stcherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsstraße 43, Hos »eller . 857b

Gaskocher ! Sparsqsteme ! 1,50 ,
Zweilochkocherb, —DrcilochlochcrlO, —
Gas . Plätteisen , Bügelapparate billig ,
Gas - Bratöfen 12, —. Wohlauer
Wallnertheaterstraße 32.

_ U86b

Lanbeuban ! Gebrauchtes und
neues Samholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Thülen , Fenster , Dachpappe ,
Teer , billig , «ottbuser Damm 22.

Lieferwage » , alle Sorten Räder
Pallisadenstraßc 101. _ 13886

Kinderwagen , vernickelt , preis¬
wert , verkauft Neueudorf , Grimm -

straße 23. 1396b

Halbrenner , wenig gebraucht , sehr
leicht , billig verläuslich . Gläser ,
Envrysttaße 33.

_ +28

Halbrenner 60, übersetzt 85 M. ,
verlaufen Ansbacherstraße 5, Portier .

Kanarien - Vorschlägcr , Fürsten -
walderstraße 3, Restauration . [ 65/18

Papagei - Auswahl , junge , finger¬
zahm , sofort sprechend , 25 Marl ,
Oranienstraße 87. 1374b

Fahrrad , neueS , 75,00 , Naunyn -
straße 38, Barbierladen . 13735

Halbrenner , umständehalber , 75
Marl , sehenswert , Elifabeth - Ufer 33
III links . 1387b

Fahrrad , gut erhalten , dillig zu
verlaufen , Schlenstng , Bödicker -
straße «.

'
_

687fl

Herrenfahrrad verlaust billig
Pascal , Alte Jalobstraße 174, II .

Fahrrad , gut erhalten , verkauft
Rhcinsbergcrstraße 67, Liqueurlellcr .

Halbrenner , neu . spottbillig ,
Rosenthalerstraße 11 —12 , Keller links .

Zwei gut erhaltene Kinderwagen
zu verlaufen . Htntze , Biesenthaler -
straße 19. 1407d

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
lauft billig Krause , Höchstestraße 11,
I Treppe . _ +160

Srifengefchäft , Norden , umstände¬
halber verläuflich . Näheres erteilt
Lieferant unter E. L. 1729 Rudolf
Masse , Prtnzenstrade 41. 65/15

Vertiko , fast neu , billig zu ver¬
laufen , Preis 30 Marl . Meinas ,
Muslauerslraße 32 a, Seitenflügel IV .

Grü » kra »igeschäft , dreißigjährige
Brotftelle , Anfänger paffend , sofort
verläuflich . Berg , Oranienstraße 28.

Nähmaschinenlager sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , Woche 1,00
Lieferung sofort , auch durch Postkarte
LouiS Landsberger , Landsberger -
straße 82. _ __ [ +150 *

Aquarium verlauft Gütbert ,
Liebigstraßc 25. +146 .

Tchiffsmaschine , gebraucht , ctn -
cyltndrtg , 375 Marl . » . 20. Post -
amt 57. 1382b

Knuden ! - Tischlerei mit bundi chast
verkauft billig Marlgrasenstraße 75.

Radfahrer . Achtung ! Wer fiih «in
billiges Fahrrad laufen will , wende sich
an die Berliner Einlaufs - Genoffcn -
schaft , Marsiliusstraß « 19. Reparatur
Werkstatt im Hause . [ +115 '

Marqu tsVnfioff , rot und jgran ge-
streift und Bilder in modernen
Rahmen verlaust ( spottbillig ) Lilien -
thal , Tlalltzersttahe 78, Hof II . 1413b

Kanarsenhähne billt ,
laufen , Frau Jensch ,. . � �

zu ver -
anteusjel -

straße 1197 Hof 4 Treppen . +28

Herrenfahrrad , Damenfahrrad
»«rlauft spottbillig Schuhmann ,
Waldemarstraße 27, vorn t 66/19

Halbrenner , Mari 1900 , verlauft
Petersdurgerstraße 88, Restauration

Echte , unge Wolfspttz », Lüttle ,
Lychenerstraße 16. +49

Rinderwagen , Gummträdcr , ver -
lauft preiswert Millcville , Buch -
holzersiraß « 5, I Treppe . _ +49

Spottbillig Teppiche , Betten ,
Steppbecken , Gardinen , Sommer -
paletoiS . Uhren verlauft Lethans ,
Neanderstraße 6. 66/1 *

Kleiderspind , Wäschesptnd , Bett -
stellen , Matratzen , Sofa , Tisch ,
Stühle , Spiegelspwd , Spiegel , Näh -
Maschine , Betten , Fahrrad sofort
spottbillig verläuflich Waldemar -
straße 27, vorn I . 65/20

Achtung 1 20 Mark lostet Jackett
Anzug , wer Stoff dazu bringt . Für
tadellosen Si ? Garantie »uschcwSlt ,
Annenstraße 2. 18321'

VereinSzlmmer , Piano , auch
Sonntags . Hermann Koch , Jas
munderstraß « 10.

_ _ _ _ _

K

Vcrrinszimmer . Erdmann , Rcicben -
bergcrstraße 16. [ 107 7i *

Schönes Bereinszimmer mit
Pianino MuSlauerstraße 14. Anton
Seidler . �

Drucksachen jeder Art liefern
prompt und schnell Gustav Möhs u To
O. , Koppensttaße 60.

_ +46
Platinzähne , Pfandscheine aller¬

höchst « Preise Rosenthalerstraße 20/21
Qnergebäude I. _ _ _ _ _ 96/8

sttzendKostüniröcke , vorzüglich
fertigt Frau MiserSlv . Kastanien
Aller 25.

_
1284b

Sharlottendurg . Allen freunden
und Bekannten zur Nachricht , daß ich
Knesebeckstraß « 5 ein Weiß - und
Bayrisch - Bierlokal mit jederzeit
warmen Speisen «dffnet habe
Gustav Beyer , früher Oelonom der
Braueret GambrinuS , 6S6K *

Vereinszimmer , auch paffend iur
Zahlstelle , nnpstehlt W. tue , Königs -
dcrgcrstraß » 24. +47

Die veleidtgung gegen (tztau Slara
Glaß nehme ich zurück , erkläre die -
selbe als anständig «, ehrenhafte Frau .
R. Glaß . +47

Bruchgold ,
alte Uhren lauft

Ptatina , altes Gold ,
Silber , Gebisse , alte I
Blunienstraße 67 parterre . 150/9

RechtSbureau Manteuffelfttaß « 38.
Klagen , Unsalliachen , Eingaben , Re-
klamationen , Briese , Raterteilung
sachgemäß , btlltgst . Auch Sonntags .

Vermlsedte zoielgen .

Violin - , Klavier - Unterricht , Me-
thvde OSlar Brennecke , Monats -
Honorar 10,00 , Oranienstraße 118. [*

Patentanwalt Dammann , Ora¬
nienstraße 5D Moritzplatz . Gründern
lostenfreier Rat abend « bis neun

Unfalltlagen , Jnvaltdensachcn ,
Rellamattonrn ferttgt Schulze , Berg -
mannstraße 107. 10895 »

Eingaben ,Unfallsachrn ,
Rcllamattonen .
straße 65.

Klagen ,
Putzger , Steglitzer�

1323b

Rcchtsbnrea « , Rechtshilfe , Rat -
erteilnng Andreasstraße Dreiund -
sechzig . _ _ _ _ [ 1314b

Biichbinder - Arbeit jeder Art
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hos parterre . 2387b

Kunststopfrrei von Frau Kotosty
Steinmetzftraße 48. _

Schriftliche Arbeit jeder Art ,
Klagni und GerichlSsachen , Steuer -
Rcltamationen , Bliese , fertigt erfolg -
reich und billigst Franz Wildhagen ,
Christburgerstt . 32, Qnergebäude III .

Meyerlexitons . BrockhauS , Brehm ,
Geschichtswerle und all « andren Bücher
beleiht und taust Hanneulann , Koch-
straße 56. Amt 4 » 6944 . 684 » *

Dameuklrider reinigen , färben ,
Herrenanzüge reinigen von 2,50 Mark
an. RotNnckS Farberei , Andreas -
straße 78 parterre , Eiscubahnftraß « 18.

F . Dörge , Dresdenersttaste 109.
Hcrren - Garberoben nach Maß , saubere
Arbeit , großes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 6 Mark
— Teilzahlung gestattet . 663 » *

WachStuch - Ausziehtische billig zu
verlausen . Hohensriedcbergstraße 3 in
Schöneberg bei Oesterle . _ +107

Bettstellen , zwei gut erhaltene ,
niit Fcdcrboden , verlauft billig Spcner -
sttaße 17, Schuhmacher ( Laden ) . [ +86

Anfertigung eleganter Herren -
Idiberobe . Teilzahlung gestattet .
NarcuS , Kleine Flanksurlerstr . 20. *

Wernau » Festsäle und Garten ,
Schwedtcrsnaße 23. Sonnabende an
Vereine zu vergeben . -s-49*

Vereiliszimuier , auch Sonntags ,
empstehlt Kühner , Hasenheide 89.

Vermietungen . \
Zimmer .

Möblierte » Hii
Parteigenossen sofoi

immer für zwei
ort zu vermieten .

Witwe Rosenthal , Forst erstraße 54,
Hof m .

_ _
Ein eiiifenstriges Zimmer an zwei

Herren ( Schlafstelle ) bei Warnecke ,
parterre , Fürstensttaße 15. [s

Einfach möblierteS Zimmer , sepa¬
rat , 9 Marl , Kleine Marinsstraße 27,
II , Schulze . _ _ 1390b

Möblierte Stube , separat , Pückler -
straße 3, Hof 3 Treppen links ,
7 Marl . ! 1357b

Ein möbliertes Zimmer , Flur -
eingang , 1 oder 2 Herren , Fürsten -
straße 11, vorn II rechts , Ecke Ritter -
straße . _ _ _

13766

Möblierte » Flurztnuner für
Herrn . Dresdenerstraße 99, II rechts .

Küche vennieter Eckardl , Palli -
sadcnstraß « 61.

_
+47

M öbliertes Zimmer , Teilnehmer ,
10 Mark , vermietet Krumbeck , Frank -
surterstraße 15 I .

Zimmer für zwei fitrren , Lands

berger Alle « 154/55 , zwei
Gartenhaus

' Treppen,
+47

Möbliertes Zimmer , 10 Marl ,
Manteuffelstraß « 92, Thumann . [ +28

Leere Stube zu vermieten Burk -

Hardt , Manteuffelftraße 76, IV . 1416b

• Möbliertes Z immer , separat ,
2 Herren ° 9 Marl , Kaffee 3 Marl .
Röder , Reichenbergerstraße 56, vorn II .

« iistSgSMU0l,S .

Junger Mann jucht möblierte
Schlasstell « nahe Schlestfchcm Bahn -
Hof, Jannowitz - Brücke . Pretsoffcrte
z>. 8. , Postamt 17.

_ 14096

Schlafstelle für mich und Ujährigen
Sohn im Norden bei Genossen , sofort
oder 1. Juni . Richard Beter , Acker-
straße 90. [ 1402d

Schlafeteilen .

Schlafstelle für Herren » um 1. Juni
Pleßner . Marlnssttaße 20, parterre .

- Möbliert « Schlafstelle mit schöner
Aussicht für 1 —2 Herren zu ver >
mieten bei Swd « , Pankow , Kaiser -
Frtedrichstraße 41, vorn III . +49 *
iMöblierte Schlafstelle sür Herren
zu verinieten Mulackstraß « 11, Hof IV ,
Witwe Hü Isert . _ [ 65/16

Möbliert « Schlaf/ietle ( 2 Herrn )
Brttzerstraße 1, vorn 2 Treppen ,
Gäbler . < mKi _ [ 65/13

ISchlatMi "
straße 62, vom

( Herrn )
IV , Höst .

Gitschiner
[ 13646

Schsafstelle (2 Herren , große Stube )
Meyer , Hollniannstraße », Ouergebäude
2 Treppen . [ 1Z66b

Oranienstraße 27 , Seitenflügel
2 Treppen links , möblierte Schlafstelle
bei einzelner Frau . _ [ 13696

Möblierte Schlafstelle
�£ctrn )Drechsler , Slalitzerstraß «

Möblierte Schlafstelle ( Herrn ,
separat ) Grönke , Fllrsteustraße 15, Hof
3 Treppen . _ [ 13726

Freundliche Schlafstelle ( kinderlose
Leute ) Slisabeth - Ufer 27, Portier .

Separate Schlafstelle .
Schmidstraße 10. III . _

Aluske ,

_ [ 13776
Wallfirasie 21/22 , Ouergebäude

4 Treppen , Curth , Schlafstelle für
Herren ( separat ) . _ [ 13796'

Freundliche Schlasftelle . Witwe
Wellmeyer , Swinemünderstraße� , I

Se�lasstelle ( einen Herrn ) . Land¬
wehrstraße 4, III . Berlatzkt . [ 13896

Möblierte Schlafstelle ( 2 Herren ) ,
separat . SolmSsttaße 17 , vorn IV ,
linkS . _ _ _ [ 13916

Schlafstelle für Herren zum ersten .
Oertel , Johanntterslraße 12 , Seiten -
flügel Iwts . [ 1393b

Möblierte Schlafstelle ( Herrn )
8 Marl . Grünerweg 70 , vorn III .
Mtlli ».

' [ 1392b
Möblierte Schlafstelle ( 2 Herren

separat ) . Boeckhstraße 51 , Hof III .

Frau Jost . ' [ 1398b

Möblierte Schlafstelle .
straße 27, II , rechts .

Pückler -
[ 1394b

Schlafftelle , Herm , Adalbert -
straße 3, Ouergebäude II . Ziebarth .

Schlafstelle - für zwei Herren Wein -
straße 6, 4 Treppen . Stroh . +160

Schlafstelle , separat , Ritterstt . 124
Hof ID . «IShoiz . 1410b

Gute Schlafstelle für zwei Herren
Petersburgerstraß « 6 Quergebäiidc I.
Dalsli . 14066

Anständiger Herr findet gute
Schlafstelle . 1. Juni , bei Fr . Hinz ,
Gräfestraßc 35. 1408b

Möbliert « Schlafstelle für 1 oder
2 Herren Marlnssttaße 18, 4. Aufg .

Schlafstell « l Herm . Behnisch ,
+28

Herrn .
Lausitzerstraße 40, vom II .

Schlafstell « für Herren bei Jentfch ,
stanteuffelstraße 119. Hof IV . ch28Manteuffelstraße IIb , Hof IV . " +28

Möblierte Schlafstelle sür Herren ,
Witwe Suter . Wcidenweg 5, III
recht «. fti

Freundliche Schlafstelle . Witwe
Zutz , Görlitzerstraße 53/54 , Eingang
Oppelnerstraße . _

14246

Schlafstelle für Herren Naunyu -
straße 90, vorn 2 Treppen geradezu .
Witwe Hohnwald . _

142,3b

Schlafstelle , freundliche , für einen
Herm Naunynstraße 53, III , Daunen -
derg . 1422b

Schlafstelle zwei
mieten Polleschack ,
vom IV .

ierten zu ver -
Srimmstraß « 7,

14186

Freundliche Schlafftelle , Herren ,
sofort Naunynstraße 90 , vom IV .
Witwe Linie . _

1417b

Meyer .
1419b

Möblierte Schlafstelle ,
Grünauersttaße 9, III .

Mübllerte Schlafstelle vermietet
Frau Ladegast , Admtralstraße 38,
Ouergebäude Iv . 14206

Anstäiidtge « Viädchen findet bei
ebensolchem freundliche Schlafstelle .
Fiebig , Bardelebmstraße 6, Seiten -
flügel . [ 1381b

F renndlich möblierte Schlafstelle
für Herrm , sevarat , Hille , Wenden -
sttaße 4, vom IV liulS . +28

Genast « findet inöbliette Ächlaf -
stelle ( separat ) Wendenburg . Reichen -
bergerstraße 154, Hof parterre . +28

Bessere möblierte Schlafstelle ,
separat , sofort oder 1. Juni zu ver -
mieten Beyer , Reichenbergerstraße 158,
2 Treppen _ +28

Freundliche Schlafstelle bei Wi�-
newSN , Schwedterfttaße 223, L +49

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Junger fähiger Parteigenosse
wünscht Stellung in einer Partei -
gmösfischen Redaltion , eventuell als
Volontär . Empfehlungen führender
Genoffen zur «eite . Offerten unter
E. 6 an die Espedition des „ Vor -
wärts " erdeten . 141 lb

Stellen » ngehete .

Sattler auf Musterloffer verlangt
Kommandantcnstraßc 54.

_ 14146

Filzschuh Einleister aus bessere Ar -
tilel finden dauernd gute Beschäfti -
gung auch bei Wochenlohn . Theodor
Simon u. Co. , Nene Königstraße 39. *

Hanflerer finden lohnenden Ver¬
dienst . Laboratorium . Wusterhaukener -
sttaße 11, 2 —5 nachmittags . 1389b

Düchtlge Agenten und Vermittter
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
stchemngsbranche . Offerten unter
L. 4 an die Espedition dieses Blatts .

Ii » Arbeitsmarkt durch
bespnbere » Druck hervorgehobene
Anzeigen toste » 40 Pf . pro Zeile

Der

llilb BttHgenchil
befindet sich cngelutee >5 Zimmer IS
und ist geöffnet von 8 —10 Uhr
morgens . Die Bermtttelung ist un -

entgeltlich . 225 - 10

Achtung ! Holzarbeiter .
In der Tischlerei von HVcle « ,

Rostockerftr . haben die «oll�en
wegen Lohndifferenzen die Äwm

wng f - mznhalten .
Die OrtSverwaltnng .

AclituncT 7 Achtung !

Parkettbodenleger !
Bauhandwerker !

Folgende Fimien sind für Parkett -
bodenleger gesperrt : Görlitzer Holz -
bearvelmnassabttl vormals Gebrüder
Mauts - V ! Zwischenmeifter H. Claasen :
Adolf Pieck . Niederwall , ttaße 15 :
Zwischennleister O. Schüttle .

Diese Annonce erscheint nur Sonn -
tagcs und gelten die Firmelt so lange
für gesperrt , bis an dieser Stelle die

perre als ausgehobm erklärt wird .
01» Xommiiilon .

Einem Teil der henttg . - «
Nummer liegt ein Prospekt des
Warenhauses Hugo Uubatzki ,
Uerlin X. , FruuHCckltttr . LS
bei .

Beramwortlichu Redacleur : Heinrich Wetzker m Gr. - Lichlerfeche . Für den Jnieratentetl vnannvortttch : Th . Glocke m Ber . tn . Druck und Verlag von Mar Babing m Berlin



3t . 115. 18. » m . 3, jitilqk des Lmmls " Kttlmt KMM
UikkevÄvifihes .

Alfred DreyfuS , fünf Jahre meines Lebens . 18V4 —99.
Deutsche Uebersetzun - i . Verlag Dr . John Edelhcim , Berlin W. Mit
finem Geschrei , das beinahe an die Praktiken des Kolportage - Bnch -
bandels erinnerte , ist dies Buch in den letzte » Wochen ausgeboten
forden . Der Ladenpreis beträgt 3 Mark : Tietz verkaufte es als
Massenartikel jedoch billiger . Von eiliem litterarischcn Wert kann bei
dem Memoirenwerk nicht gut gesprochen werden ; aber auch seinen
Wert als Beitrag zur französischen Zeitgeschichte darf man nicht all -
zuhocki anschlagen . Wir vernehmen aus dein Buch , das einzig als
der Nufschrei einer gefolterten Seele genommen sein will , nichts ,
was nicht durch die geschäftige Presse schon vorher bekannt geworden
wäre ; wer jedoch in seiner Ueberzcugnng , daß Dreyfns als Opfer
eines schmählichste » Jnstizverbrcchcns unschuldig gelitten hat . sich von
neuem bestärken will , der kommt allerdings durch die immer und
imnicr wieder mit echt französischer Verve vorgetragenen Beteuerungen
des Kapitäns voll auf seine Rechnung .

Ungewollt giebt Dreyfns aber namentlich dem Politiker und
Kulturhistoriker etivas , woran er beim Niederschreiben seiner Seelen -
quälen kaum gedacht haben mag . Er zeigt nämlich gerade in der
Schilderung der über ihn verhängten Martern , ivie inrnrhoch trotz
alledem die Kultur der französischen Republik über die Staats -
raison unsrer deutschen Vaterländer erhaben ist , wie ganz anders
jenseits der Vogesen die Person geachtet wird . Es war dem Gc -
fangenen der Tenfelsinscl wahrlich nicht darum zu thu », die Qualen ,
die er litt , zu verheimlichen und die ausgestandene Behandlung mit
dem Mantel patriotischer Liebe zu verhüllen . Und dennoch , wie
fremdartig milde mutet die Schilderung dieser Gefangenschaft in

vielen Zügen den Deutschen an , der als Prestsünder etwa die
Annehmlichkeiten eines deutschen Gefängnisses bis auf die Neige
durchzukosten hatte . DreysuS war des Landesverrats schuldig ge -
sprochen , eines Verbrechens also , das auch in Deutschland mit

Zuchthans st rafe belegt wird . Und nun male man sich
das Erstaunen eines Mannes aus , der von einer deutschen Straf -
kammcr wegen Gendarmen - oder Unternehmerbeleidigung , also
wegen einer Handlung , wonach in civilisicrteren Ländern weder

Hund noch Hahn kräht , zu mehrmonatiger Gefängnisstrafe verurteilt
worden ist , wenn er liest , daß der des Landesverrats schuldig be -
fnndcnc Verbrecher , während er sich noch in Frankreich befindet , nicht
allein die Freiheit genießt , ungehindert mit seiner Gattin zu
korrespondieren , sondern auch zweimal in der Woche deren Besuch
empfängt . Besagter deutscher Preßsünder darf in jedem Monat mir
einmal seine Frau sehen und , gute Führung vorausgesetzt , auch nicht
häufiger an sie schreiben . Mit dem Aufflammen einer empörten
Seele schildert Drcyfus , wie er schließlich seine Frau
nur durch ein Gitter habe sprechen dürfen ; für den

deutschen Preßverbrecher ebenfalls das selbstverständlichste Ding
von der Welt . Desgleichen durfte der Landesverräter nach
Belieben Zeitungen lesen . Der deutsche Redactcur im Gefängnis
kann von Glück sagen , wenn er die Erlaubnis erhält , auf den

„ Reichs - Anzeiger " zu abonnieren , das Lesen seines eigenen Blattes
wird ihm in Plötzensce auf keinen Fall gestattet . Später empört
der gefangene Kapitän sich darüber , daß seine Korrespondenz
kontrolliert und zum Teil beanstandet wird ; für den deutschen Preß -
süudcr ebenfalls eine Erscheinung , die ihm mit der Gefängnis
wie der göttlichen Wcltordnung unzertrennlich verwachsen scheint .
Auf der Teufelsinscl sind dem Gefangenen die Leiden allerdings
grausam verschärft worden ; aber was wollen die schlimmsten dieser

Anordnungen , wie die Errichtung des Pallisadengitters , das

Schließen in Eisen während der Nachtzeit , gegenüber den mit

raffinierter Bosheit ausgeklügelten Martern besagen , womit Graf

Neust in den fünfziger Jahren die deutschen Freiheitskämpfer im

Zuchthause zu Waldheim „ langsam , ganz langsam , Glied

für Glied " zu Tode quälen oder systematisch zun , Wahnsinn
bringen ließ ? In der schlimmsten Zeit ans der Insel
erhält der Gefangene außer Brot und Gemüse täglich 300 Gramm

Fleisch , und der Kommandant selber bringt ihm Thee und Tabak ,

Gennßmittel , die der deutsche Preßsündcr sich selbst auf eigne Kosten

nicht zulegen darf , geschweige denn , daß sie ihm von der Gefängnis -

verivglt . nng gegeben werden . Zieht man diese Vergleiche , so wird es

begreiflich , daß der Franzose sich Patriot nennen kann , auch lvenn

er unschuldig als Gefangener leidet , während Millionen und aber
Millionen Deutschen selbst im Zustande der hierorts zulässigen
Freiheit das schöne Wort „ Patriotismus " alS mit einem Makel be -

haftet erscheint .

HnuShaltungS - Rechniingen Nürnberger Lohnarbeiter , so
heißt eine soeben im Selbstverläge des Nürnberger Arbeiter -
Sekretariats erschienene Schrift . Dem Tabellenwcrk ist ei »

umfangreicher Text beigegeben , in welchem die Resultate der Er -

Hebungen , in übersichtlicher Weise geordnet , einer eingehenden kritische »
Bxleuchtnng unterzogen werden . ES war nicht leicht , die schlvicrige
Aufgabe durch eine private Enquete , ohne behördliche Autorität .

zu bewältigen . Ein Blick in das 149 Seiten starke Werkchen genügt
den » aüch dem mit den einschlägigen Verhältnissen mir halbwegs
Vertrauten , um sowohl die Größe der gestellten Aufgabe , wie auch
die schier unüberwindlich erscheinenden ' Schwierigkeiten der Lösimg
sofort zu erkennen .

' N

Fahrräder !
sehr hiiiig . Königsbergerstrasse . Za,llunsen -

Beqneme
Teil - Carl Röper.

[ 1430Ü

Berlins Speeialhatts

Teppiche
Salongröhc a S, 8, 10 —300 M.
Stets lUelegenheitskänfe in
Tcppich . . Gardinen , Portiere » ,

Möbelstofsc » . Tischdecke « :c.
ca. 430 Abbil -
düngen , gratis

und franco .

ImW Lefövre , Berlin S.

spÄ . Oranienstr . 158.

# 8 ?
Trinke « Sie gern wULn

Cognae , Rum , Branntwein - der Liqtteur
so Wersen Sie nicht Geld fort für hochverstcuerte . durch Zwischenhandel verteuerte
fertige Fabrikate , die oft mittels gesundheitsschädlicher , scharfer Essenzen oder
gisthaltiger ätherischer Oele hergestellt sind. Verlangen Sie

ganz umsonst u. portofrei mittels Postkarte wertvolles Rezeptbuch ;

„ Die Destillation im Eanshalte " s. Aufl .
und bereiten Sie sich Ihre Svirituosen selbst Nüttels der echten unerreichbaren

Dtass Original - Extrakte (gesetzlich geschützt ) .
Nur dann haben Sie das volle Bewußtsein und die sichere Garantie , stets fuselfreie , wohlbekömmlichc , gesundheits -
zuträglichc und unverfälschte Spirituosen zu genieße ». Preis p. Fl . Extrakt , reichend bis zu 3 Ltr . , 35, 40, 50, 60, 75 Pf . : c.

Hüten Tie sich vor minderwertige » Fabrikaten und gcwin ' enlosen Verfälschungen , die statt
feinsten Weingeist suieligeu Spiritus » nd zum Teil gesundheitsschädliche Essenzen enthalten . Beachten Sie , daß
meine höchst vollendeten Original - Exirakte keinerlei Gemeinschaft mit den minderwertigen , marktschreierisch
angebotenen Essenzen haben , und achten Sie genau aus Firma , Straße und Hausnummer .
Fabrik mit Maschinenbetrieb . IVA « mw '

B E B L 8 M N. f

Geschäftsgründung 1885 . ItmäxA . . HjiVft * ix Reinickendorferstr
Detail - Verkauf auch bei Georg Pohl , Brnuneuftr . 137 , Peter Globisch , Hussitenstr . Sä .

_

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900 .

Für Magenleidende !
Georg Pohls Lebensretter !
Appetlts - Kräuter - Magenbltter - Uqueur .
Tausendsach erprobt » nd anerkannt .
Gesund , wohlthuend . anregend und
nervenstärkend . Beseitigt. . . . . . . ... . . . . . . .. . . . . . . . .u. alle Aer -
dauniigsstörungen , Stuhlvcrstopfung ,
bleiwes Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfichnicrzen und llebelkeit . Dank -
und Anerkennungsschreiben liegen ans .
k Flasche 1 - 30 M . Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Droguist
<Z. Pohl , Berlin , Brunnenstr . 157,
Berl . Srtnlttits - Orogwerle .

Eine M
OO- ttMun ohne Gnade mitsamt der

Wlilljkk Brur sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzenfluid in Fl
50 Pf . u. 1 Mk. Spritzapparat SO Pf .

£Aiiiia ( iatt mitsamt der Prut schnell
» nd für immer beseitigt

mein Schwadentod . Dose 50 Ps . und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motten ,
Flöhe , Flieg « » , Ameisen . Platt -
lause vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder Cioorjf Pohl , Droguerie ,
Merlin . Brunnenstr . 157. 127 IL "

�titiuvrrwagens —90M,,m ,
Gummirädern ILM. ,

vernickelt 16 M. ,
KlnaerdetUtellen

' 7 —60 M. , Sport -
vag . OM. , puppen -
vagen , verstellbar .
Stühle . Groß . Lag ,

> Bst . Fabrik . Schutz -
vorricht . „ Ideal "

— verhind . Heraus¬
fallen d. Kind. , 3,50 M. Vers . n. außerh .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Berlin

und Bororten gestattet . Woche 1 M.

>elt Geschärt Berlins . Amt Vlla , 7228

kauft man am

%�6eftcn und billigste »!
nur direkt in d- r Fabrik

B. 8ti - oh » » u » < l « ! ,

72, Wall - Slrasse 72,

«tepp ( lecken

wo mich alte Decken
werden .

ausge «
12271 ! *

« ermgeil
6. — , 3, i

. GuutNtiräder 10. - ,
' 12 — ; allerfeinste

15. — bis öO. ,
Sportwagen ,

Puppenwagen ,
Kuidcrbettstetlen .
Riesenauswahl ,

sehenswert .
B . Teatchke ,

� a iptgcschast t Noscitthalerstr . 40 .

Hremann Meyer & Co.
Frnchtstriche 74 .

Liqueurfabrik , WeingrossliamSlung , Fruchtsaftpresserei ,
Miueralvasser - und Sebaumwein - Fabrik .

Sommer " Getränke :
Ttfttkö, große Flasche . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 Pß

ZMMmjstt , örztlich empfohlen

. . . . . . . . . . . . . . .

10 W

BrallseliMMhe « cswdeer , Eltronen -e. ) . . . . .

. . . . . . . .

10 Pf

Mitruuk , vi sl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 Ps

SdjöiiiiifitiKt Raitrank , V. Fb

. . . . . . . . . . . . . . . . .

25

WumM Liebt, v, er .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

25 n

kesMjeits - Mlmm, ' /rsr . . . . . . . . . . .. . - 25�30 �

�hamigbeer-, Stchelbeer-, Heibelbeerweiit, > n . . . . . .65 w-

BroNbeerivti», »a sr .

. . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .

75

. .
Fruchtsäfte

in fein ft er Raffinade eingekocht .
1. Qualität :

Himbeer - , Kirsch- , Johannisbeer - , Erdbeer - ,

Citronensaft , � Literfl . 1,30 M.
II . Qualität :

Geeignet als Zusatz m Weißbier . ' Ä Liter?. 90 Ps.

Roselweme mi 45 Pf. RjtiWme m 60 Ps. ab.

Rotlvme m 50 Ps. ab.
( Alles exkl. Flasche , welche mit 10 Pf . berechnet und zurückgenommen wird . ) � •

ÜV Wi - dcrvcrkäusev erhalte » bei größeren Abnahme » Rabatt . " VB
— Versand nach auswärts unter Nachnahme . — fl5o2L '

In Berlin und Bororten von 1,30 M . ab frei Hau » .

Zn gleichen Preisen sind alle Waren in nnsren
250 Niederlagen in Berlin und den Vororten

erhältlich .

jJL Ba @r9
BERLIN N. [ iiiiß *

| 26 , B a d st r a ß e 26 ,
t > 1 < k e. P i* 1 n z e n - A 1 1 o e .
§ u. 37 Schllcniannstrastse 37
> empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS -

1 0ÄS streilg fcßtil P « � -

ßkerrev - n . �nadeil -

Karckerode .
Ai ' h « ltsi « a « ; h « u . ' i &a

I Grosses Stofflager �
zur Anfertigung nach Mass .

L
o
«ch-
O
OD

0
0
Ä-

a
s-
3

Gesundheit ist Reichtum !
Dampf - und Delsslnfl - filädei

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen LrltSll,uox , eZiolid uv < 1 Ütisuriislijsiniis .

Lieferung an sämtliche Krankenkasien . lllZU *

Ssd fsznliiill ' t Pitter - Ssd
ISSOi ' . Pranhl ' ui ' tersti - . lZv >! 18 . lllttvr - 8ti - a « i » o 18

Specialttät :

Rnss . lezw . Dampfkasten - , Röm

bezw , Heissluft - , Lohl annin - , Sool -

inwl Mj- linri - fallhllaai *
SOOL- ,

fit -, senwfra- ,
fiCHTINNADCL-
U »AJC» .

und SclnvcfeMder

täglich für Samen und Herren .

complele ,
� ® w

Wohnungseinrichtungen u. eimelne Stücke aur i

üCreditü
bei kleiner Anzahlung u. ailfJelirB hinaus verteilten Raten ,

' Kontpl . EinrichtungenvonMk30ßbisMk-5000r
% und mehr ällf FeilzahlUfig

mtral - Möbel- Halle ,
W mmartda ntanstr . 51 Ecke Alexamlrinenslc

W' e die7grossenScti ' aufensrer iJ beachten

Sehlafmöbel - Bazar „Baby" .

0 , IS bin 75 Zill .

Polster -
Betten

6,50 —21,00 .
Lieferant

des Post - Spar - und
Vorschuss - Vereln «.

Invaltdenstr . 160. 1 4. Gr. Frankfurters . 115
Oranienstr . 3t . | 5. Brunnenstr , 92.
Bella - Alllancestr . 107 am BlUcherplatz . i
Reinickendorferstr . 2d- e . ( 1269L * !
Charlottenburp . Wllmersdorferstr . 55.

Für Kinder und

Erwachsene . 8 ' 15 - 1O0M

Betten ,
Stand ;

10 . 15 —OO mk .

Bettfedern .

Compl .
Einrichtungen .

AuchTeilzahlang
1,00 pro Woche ,

Central-Haus für Herren- 11. Keaben-Carderolien

«hllVllfttClllllIVls , 15 RilmMMsr . jZ.

Auf Wunach Teilzahlung .

Sie werfen Cieltl fort !
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu teuer einkauseu . Rauche » Sie nur
meine beliebten „Havanilloß " , �00 Stück nur 7 Mk. , lOOO Stück nur 18 Mk.
franco gegen Nachnahme . Sie werde » l » >Ziir »i »t viel Geld iuaren !



Kaufhaus

Max Mannheim
89 - Frankfurter Mlee Berlin 0 . Frankfurter Allee 89 . i

l

i

Neue Wasch- Stoffe .
20000 Meter imit . Seiden - Foulards . . . . � 48 « •

Bedruckte Kleider - Kattune . . . . . .� 25, 30, 35

Elsasser Zephyrs , � waschecht . . . . .Meter 30, 38, 45 pf

Bedruckte Rips - Piquds , 42, 45, 60

Madapolam , Krepp u . Brokat , rS 30, 40 - 75 pf

Bedruckte Organdys n . Battisf , . • Meter 45, 60 - 90 �

Bedruckte engl . Satins , 75, 90, 100

Gewebte Kleider - Ginghams , �hecht . Meter 30 , 33, 45 �

Satin ä jour , weiss , 45, 50, 60 *

Englische Battiste u . Nansoc streifen
Meter 50 - 100 k

Schweizer u . Franz . Plumetis , 75 125 pf

Breite , Panamas 0 . Köper - Satin SÄckÄr ; 50 - 100 p '

Turntuche , vorschriftsmassige Farben . . . . . .Meter 60 U. 75 Pf -

Elsasser Woll - Mousselin . . . . . . . .Meter 65 - 90 * •

Weisse Rips - Piquös . . . . . . . . .. . Meter 50 - 100 pf

Coul. , helle und feinfarbige wollene

Sommer- Kleiderstoife
Enorm Im Preise snrUekgesetzt ! Wert das Doppelte i

• • ' •

Meter 75 , 100 , 135 u. 150 Pf.

Damen- Konfektion .
1 Posten Wasch • Binsen - Hemden , �oo
1 Posten weisse Blusen in Battist nnd Organdys ,

vollständig auf Futt . r . Stück 2 00 — 2,00
1 Posten Rattnn - Kinder - Kleider

1 Partie Alpacca - Kostüm - Röcke
" " Bess " Ä Z. »--

1 Posten Rips - nnd Organdy - Kostüme ,
Stock 5,00, 0,50, 0,50

Knaben - WasciiWnsenr�S ° B" " SlrÄl, «B, 1,«*, l,8 »

Weisse Rips - , PignS Kostüme � 10, » >

Staubmäntel ; - ; » • 2, " - 3, "
1 Posten Frauen - Capes aus coatmg und Mohair - stoffen

mit Cloth - Futter . . . . . . . . .Mk . 2, ®®, 3,®®, 4,®®, 6, ®®

Ein grosser Posten Lnstre - n . Moirä - Jupons
Stück lf25t 2,5 ®- 3,5 ®

Handschuhe .
Damen - Handschuhe , ZWlm , ohne Naht , Yorzüglicher Sit , Paar 15 Pf .

Damen - Handschnbe , ÜSüjl ? - * �T . Tr . 25 �

Damen - Handschniie , Halbseide ,
- ° � � 5q Pf

Damen - HandSCllUhe allen Sommerfarben , 2 Drackknöpfe Päaf 45

Damen- Olacd - Handschnhe , ÄTiÄ « �nT ' . a,S 75 p«-

W vamen- hiile .
Rembrandt ■ FOrm � Chiffoa - Gtarnitor und Natur - Ecsen . . Stück 3, ®5
RUnd * Hut , chic garniert mit eleganter Laubranke und Chiffon Stück 4, ®®
P. T/ * Uiitn iu glatt und Phantasie - Geflecht mit reichlicher Seiden - Q
inaieiots - nuie Garnitur und Pose

. . . . . . . . . . . .

Stück u, ®®

Florentiner Hüte talt Tau - Gernitur u. eleganter Blumenranke Stück 5,vs

Damen - Mleder - Gttrtel ,
elegantes Schloss und doppelseitiges Atlas - Band . ,, » » » » - Stück B3 Pf

Ein grosser Posten KofSCÄts ( Gelegenheitskauf )
mit Stahleinlagon . . . Stück AB Pf . Wert ß,4S Mk .

Sonnon °

vlstt weiss Battfst mit Matur - und HorngrlfT . . . Ö . . Stück 1 - 5

Weiss Lsttlst mit Finsalx

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

l, ««

Weiss Battist mit Tiili - und Selileier - üeberzug . . . . .s, » -

BeoheUen , reinseid . lallet Chine . . . . . . . .stüok 7,50 - 15,00

Schwarz Atlas gestreift . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

stuck 1, »»

Weiss - sehwarz gestreift , Waschseide

. . . . . . . . . . . .

4, » »

Reinseiden lallet auf Paragon - Geslell mit Futteral . . • . 9 , 50

Crepon mit farbigen Streifen

. . . . . . . . . . . . . . .

- 4,85

erhalt jeder Käufer , soweit der Vorrat reicht , hei einem Einkauf von 3 Hark
UM ein elegant ausgestattetes Hiekel - Tahlelt mit Ansieht .

Sonntag bis 6 Uhr abends geöffnet . GVGGGGOGO�
SmnttDOTtlltiitT R« dart « n- . Hcinrtdl RvetzD «« m «»��ÄchKrfeN»«. KS » de » Aitiuotoutell enontoottUA : itt . ttladtc in ffletlln . Druck und Verla , von Badina in «erlin .
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